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-_. Ppen im deutschspr 
achigen raum. 


anarcho-info: 


internes organ 

für komnunikation und 
diskussion 

der anarchistischen 

und rätekommunistischen 
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in westdeutschland, west- 
berlin, österreich 


und der schweiz. 
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AUFLAGE: 500 DRUCK: eigendruck PREIS: 1,- Di 


impressum: 

2 horst stowasser, c/o buchladen inpuls 
633 an postfach 1704 (bitte "impuls" unbedingt ange- 
on! 

Überweisungen per postscheck auf pschktos nr. 517545 - 6oh 
frankfurt/main, impuls, kennwort "info". bis zu zwei nwne 
rn können in briefmarken direkt an die redaktion bezahlt w 
erden, 

info ist ein internes organ. daher ist die auflage klein g 
shalten. also: bitte lesen und weitergeben! k 

info erscheint im an-archia (selbst-) verlag, wetzlar und 
wird unregelmäßig herausgegeben, inner dann, wenn es genug 


zu berichten gibt. 
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hamburg: Stand 
Aad-erkiärung. gelarB 


TueontE 
dinge der zeit 


gevalt-diskussion 
texte 2. 
anarchismus in 
techland (2) 


on 
Bonn; 
Bugenatentrm.. 
Tiugblatt.. 
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6 kurznachrichten: 


ho- bewegung. 


DOSSIER KNAST 


Salenerlugniatt...ne 
Fauch-flu TREFTEN/opu Agua 
aan I... ee 


sonstIrs 


info/bürs region. 


editorial . 


Psycho-kongres 
‚Übersetzungen. 
flugblatt.. druckvermittlung.. 
aab-darstellung oz. büro .... 


knast-notiren. 


Erw 

ader; 
leider ist dieses info 
ehr spät ausgeliefert 


worden und zum teil 
schon etwas veraltet. 


wir können darım nur 
um verständnis bitten: 
wir sind aus unserem 
haus geflogen und 
mußten hals über kopf 
unsere sachen packen, 
das hat alles ganz 
schön verzögert. 


sorry. 


— 0000000 


aktuelle nashträge: 


die 883 (82 nummern in 
berlin, 5 nummern in 
hannover) soll wieder 
erscheinen, 

genossen in hannover 
haben die initiative 
ergriffen. 

sie brauchen mitarbeit 


zseseemunm 
elda-2 ‚anarchozeitung 
aus hamburg ist soeben 
erschienen. 


ze222o22umem 
neuerscheinungen: 
bakunin:kampf gegen die 
gesellschaft 
kropotkin:philosophie 
und ideal 


=e===: 


mehr im nächsten info 


a4 MARK 
IST 


GELD... 


INFO ist achtzehn 
mal erschienen! 


INFO wird weiter 


editorial 


redaktivnelles; 


ab dieser nwmmer wird anarcho-info de- 
zentralisiert. wir haben einige lokalre- x 
daktionen eingerichtet, die auch die koor- 
dinationsarbeit für #&hre region übernehnen | 
und sonit die zentrale stellung des "anarcho 
büros" in wetzlar abbauen und die arbeit 
erleichtern und intensivieren. 

nach haben nicht alle stellen ihre ar- 
beit beginnen können, aber ab der nächsten 
numner hoffen wir, daß alle lokalstellen 
einsatzbereit sind, 

anarcho- info wird dann auch kollektiv 
von nindestens lo gruppen geschrieben und +» 
nicht wie bisher von einer gruppe. alle be- 
stellungen und kontakte gehen dann nur noch 
über die betreffenden lokalsteilen. das 
macht die arbeit auch sicherer, 


erscheinen! neue anschrift 

Dafür wird gesorgt! da die werzlarer komnune aus ihrer wohnung geflogen ist und umziehen 
muß, sind sowohl die adresse fischnarkt # als silhöfertorstraße 7 ab no- 

Auch wenn weiterhin fort hinfällig. dort keine post nehr hinschicken! alle kontakte werden 


abgewickelt über: buchladen impuls (vernerk: "info 
wetrlar, postfach 1704 


nur 25 von 300 be- oder "biiro") 633 


stellern INFO be- 
zahlen. Mi 


bei 
Fo on - or die gruppe wetzlar wird, da im augenblick keine alternative besteht, 
IN wird jetzt v bis auf weiteres noch info drucken, layouten und die endredaktion über- 
einigen mehr Leuten nehnen. da wir aber durch umzug und stadtarbeit sehr beschäftigt sind, , 
getragen (Lokalre nöchten wir die info-redaktion spätestens auf dem nächsten anarcho-kon- 
daktionen) } | gress an eine andere gruppe abgeben. 
. 


info-kritik 


Es ist aber auch unsere arbeit ist in letzter zeit von genossen heftig kritisiert vor- 


für 1o leute schwer, den. einige fanden das blatt völlig konzeptionslos und forterten die eiı 
tellung. wir halten eine diskussion un perspektive und fortführung des 
a s 
INFO zu finanzieren. infos für unbedingt erforderlich und werden dies auf die tagesordnung 
Peotedmeruchsin des kongresses bringen. zu diskutieren würe vor alleı die frage, ob inf« 
em repräsentativ ist, und ob eine zusan enfasaung aller anarchistischen stı 
INFO in besserem (teu- Jungen unter eine organ politisch vertretbar ist, des weiteren müßte 
Teren) druck! die bisherige qualität infos analysiert und seine achwiichen aufgeaneißt 
en. was kriti an druck angeht, benühen wir uns un abhilfe. bisher 
Trotzdem wird INFO druckten wir auf eineı ungeheirten dachboden, nittlerweile haben wir eilı 
Aruckwerkstatt genietet. wir sind keine professionellen ürucker, gebt 
dicker.(weil es mehr euch bein lesen etwas mühe! * 
zu berichten gibt). infornationsgehalt: 
Bitte bezahl die .s bekanntlich ist info ein organ, das aus bei- 
trigen der gruppen und genossen genacht wird und 
INFO! nicht von eäner redaxtion. wir sind verprflichtet, 
die artikel, die uns erreichen, abrudrucken. un- 


DU brauchst nicht! 


\öglich können wir dabei den wahrheitsgehalt nach- 
sprüfen;eventuell wird sich dies bei lokalredaktio- 


Wir kommen auch so nen nachen lassen. 
klari (zur not) deshalb bringen wir nanchnal berichte, die un- 

wahr, übertrieben, veraltet oder unvollständig 
PSchK. 5175 45 - 60h sin das können wi r nicht nachprüfen. 

i ualität der infor ıationen ist sache der 
"IMPULS" Stichw. INFO inforaanden. die genossen sollten sich überlegen, 
Frankfurt fi b das was sie schreiben wirklich gedruckt werden 
£ il, arbeitet nit, überlegt! -die redaktion, 


= denke - 


-ı- 3 -&- ee „ - 
Anazcho Info und - Büzo jetzt zegional! . 
2 n gesichtspunkten und erfahrungen 
BREIT EI ee et 


andeln, z 
j He'zani der gruppen und deren | UI Amrızı? 
Regionale Koordinations- akıivitäten ist mittlerweile so g 
> stellen und Anarcho-Inf: ewachsen, daß eine gruppe die arb die so entstehende regidnale ı 
Lokalredaktionen: i eit auch nicht nehr gewissenhaft Aoierur der bewegung kann migiiel 
@norvost. ! erfüllen konnte, die regionalisie erweise die grundfora einer künf- 
. Robert BR rung bedeutet insofern eine Bebun igen organisationsforn der anarel 
Wilhelms- c/o NAD 22 g der qualität der arbeit und ein 6 und rätegruppen werden. durch 
bayen SS anEuse: TE 5 © entlastung der bisherigen koord die existenz dieser regionalgrup 
en inationsgruppe. pen kann auch der nächste anarch: 
abgesehen von der effektivität kongress, auf den ja eben diese ' 
@NORDWEST: £ fegionaler stellen sind de entra- Hemen besprochen werden söllen,g! 
Berlin, Alexander Meyer lisierte büros natürlich auch we- ündlich vorbereitet werden. 
Knast 294 Wilhelnshaven j niger anfällig für polizeiaktione wir betrachten diese regional 
Preußenstraße 75 == sierung vorläufig als experiment 
@ nord: das sich Bin wur kapscese Eu 
5 kann und über dessen zukun: ß 
ee Me Noch nicht eingerichtet, Ft entschieden werden kann. 
voraussichtlich: N 
3_Hannover 
DEUTSCHLAND wie: 


@ xHEIN-RUHR: 
Heinzelnenschen c/ 


ab jetzt sollten sich alle gru 


Hans Ulrich Dillmann ppen und genossen mit ihren konta 
5 Köln 51 kten, bestellungen, beiträgen,kri 
Wielandstraße 8 tiken und naterial-und inforsatio 
Z nswünschen an die lokale stelle w 
enden, die in seiner nähe liegt.i 
0/0 Basbister ihreie, m zweifelsfall entscheidet der ge B 
633 Wetzlar nosse oder die gruppe selbst,an w ER enaeenı = 
Feige Trek en e: sich wenden will. Gedanken 


die regionalgruppen ihrerseits 
nehnen aktiv kontakt zu den in ih 
ren gebiet arbeitenden gruppen un 
d genossen auf, und versuchen, wo 
dies notwendig ist, kontakte zu v 
ernitteln. 

zu diesem zweck hat das wetzla 
rer büro eine fragebogenaktion vo 
rbereitet, die noch etwa 500 unge 
klärte adressen klären sollen. Bi 


emit ist den lokalen stellen ein 
grundstock für ihre künftige arbe 


eine zeitung für 
Igewaltiosen anarchisnus 


ÖSTERREICH ö it gegeben. 
FE: nr der versand von info geschieht 
7k Tübingen zukünftig ebenfalls über die «regi 
B Schwabstraße 22 onalen vertriebe. 

warum”? tel. 22274 7 natürlich steht es anderen gru 

® ppen frei, sich für gebiete, ind 
die einrichtung von lokale: Osterreicht @>süUn: E B enen die koordination schlecht kl 
koordinstiousstellen und an|@SCHWEIZ: noch nicht eingerichtet, appt, an dieser arbeit zu beteili 
ancho-info lokalredaktionen] Anna staudacher NOZaSBPLSHEIIcht i gen und weitere stellen zu begrün 
bedeutet eine starke reduzi] c/o CIRA Si4NBchen. den; natürlich nur insoweit, als 
erung der gefahr des zentra| Beawont 24 © WESTBERLIN: | ‚dies notwendig und vernünftig ist. 
lismus der antiautoritären | 1012 Lausanne Bernd Kramer 
organisation. lokale redakt 1 Berlin 44 
ionen haben einen besseren |@ ÖSTERREICH: Rollbergstraße 67 


überblick über die bewegung] noch nicht einger. . 
An ihren raun, als eine fer| Yoraussichtl. Te = E: 
ne "zentrale", sie können d| Wien Bea BEIZS Baclin, ou Bo 


le gruppen und genossen ger! nz BAlbeee 


1 Berlin 36 
besuchen und nach regionale) Scureakachwraerase ih 


-7-_ = 


autoritären kräfte, die keinerlei führungsanspruch hat, aber ein effek- 
tives instriment für eine gemeinsane praxis sein kann. 


I 

| 

wichtig wäre vor allem,äaß zu beginn des kongresses aktueile 
| berichte der gruppen und gruppierungen vorliegen, die auf realen ein- 
| 


‚73 


in der nachkriegsbewegung der anarcho-und rätebewegung hat es drei über- 
regionale kongresse gegeben: 1970 in hamburg, 1970 in sievershausen und 
1971 ebenfalls in sievershausen. keine dieser bundeskongresse war ein vol- 
ler erfolg, keiner.war genügend vorbereitet worden, imserhin gelang es I 
auf diesen treffen, einige ansatze zu gemeinsaner arbeit zu begründen und | 
kontakte zu knüpfen, 

in der zwischenzeit ist die bewegung in eine andere phase getreten; 
die spontaneistische “antiautoritäre phase" ist offenbar endgültig über- 
wunden, unsere selbstdefinitionen relativieren sich gezwungenernaßen nehr zu überprüfen wären unsere positionen gegenüber anderen gruppierun- 
Maacustie an den aufatitären partelankeyart Suchranners remis tech gen, wie z.b. den sozialistischen büro offenbach und die möglichkeit, 
entwickelt; die zahl der aktiven gruppen ist offensichtlich gewachsen,zu _ nvietern und wie wir gelegenheit haben, die bewegung von einer linken 
eins nt aan ABER inatkas gan lenn. | ekte zu einer bewegung mit einer gewissen (mansen)basis zu bringen 


schätzungen beruhen. nach dieser bestandsaufnahne, die vor den kongress 
verschickt wird, hat man eine gute ausgangsposition für eine praxis- 
bezogene diskussion 

thenen wie gefangenenhilfe, druck, verlag, überregionale zeitung, 
vertrieb der regionalzeitungen, info & büro, übersetzungen, auslands- 
kontakte, regionale und überregionale strukturierung, verbesserung der 
betriebsarbeit, austausch von erfahrungen in verschiedenen pro jekten 
usw. wären zu diskutieren. 


in vergangenen jahr gab es eine ganze reihe von regionalen organisations dies alles sollen noch keine vorschläge zur tagesordnung und keine 
ansätzen. was jedoch nicht geschah, war eine aystenatische fortführung der beiträge sein, sondern lediglich stichworte zum denkansatz. nichts davoı 
theoriediskussion und eine intensivierung der internen infornation und ist verbindlich. 


komunikation.die kontakte zwischen genossen und gruppen waren in vergange- 


nen jahr fast ausschließlich brieflich, von zufälligen besuchen abgesehen, eines jedoch würden die genossen, die sich bisher privat nit der vor- 


bereitung eines solchen kongresses beschäftigt haben, zur bedingung ma- 


EIN KONGRESS IST DESHALB NÖTIG. chen: der kongress muß gut organisiert werden und darf nicht unvorberei- 
MEskıH uatenı ala nisnarigen: kongrense We nanlE tert een tet sein. ein chaotischer kongress schadet uns nehr als daß er uns nütz 
erstens ist es recht problenatisch, alles das, was unter den hut "anarchi- WIR BITTEN EUCH ALSO, EURE VURSCHLAGE ZUK OMGasISATIUN DES KONGRESSE 
stisch" oder "antiautoritär" oder "rätekonnunistisch" oder "undogsatisch" ZUR TAGESUNDSUNG UND EURE BEI ÄGE AB SUFORI AN'S INFO Zu SCHICKEN! 3 
paßt, in einem kongress zusannenzufassen und unter einer bestinnten thena- wir werdeu eine diskussion in gang setzen und bieten uns an, diesen 
stik zu einer vernünftigen diskussion zu bringen. die bewegung ist einfach kongress für das frün,jahr 1973 zu organisieren. wir schlagen vor, daß 
zu sehr heterogen; gewaltlose, subkulturelle, marxistische und antinarxistir dieser kongress irgendwo z nrral in deutschland stattfindet, so daß auch 
che, militante und literarische, reformistische und revolutionäre genossen die genossen aus der schweiz, österreich und wesıberlin anreisen können 
werden wir einfach nicht in eine linie bringen können. ebensowenig wir« es ist wichtig, daß uns genügend zeit zur verfügung steht, "twa 3 ode 
es dem einen gelingen, den anderen zu überzeugen. wollten wir diese in- 4 tage. wir schlagen ostern vor, daı die neisten dann frei haben 
haltlichen kriterien zur gegenstand des kongresses ıachen, würde daraus Ä wer lust hat, im vorbereitenden konnitee mitzuarbeiten, ist dazu herz 


ein chaotischer schlag ins wasser. lich aufgefordert. 
andererseits: nach welchen gesichtspunkten auswahl treffen? nach der 

meinung des anarcho-infos? mehrheitsbeschluß? knobeln? . WIR ERWARTEN EURE MITARBEIT! 
drittens: wie kontrollieren oder definieren, wen delegierter ist, wer a 


n vertritt, wer nur für sich konnt? wie die phantasiegeschichten von wir haben nur eine stärke - unsere 
realen einschätzungen trennen? es gibt hierfür keine kriterien, denn die SOLIDARITÄT 
bewegung ist kaun strukturiert. 


= also? 

wir würden vorschlagen, daß grundsätzlich jeder konıt, der 
sich befufen fühlt und was zu sagen hat. in nächsten info beginnen wir die 
diskussion um den inhalt des kongresses. wir werden eine tagesordnung er- 
stellen und die eingehenden gedanken v o r den kongress in einer info = 
sondernunner veröffentlichen, stinnberechtigt sollte nur der sein, der Komm massennhoft- Aüm 
tatsächlich eine existierende gruppe vertritt sowie diejenigen, die zum Aworel.o - Kr ' 
kongress beiträge liefern. 

eine lösung des pluralisnusproblens wäre, wenn wir inhaltliche fragen, 
wie gewalt- oder ıarxisuusdiskussion ausklanıern. wie wir in sieversnausen 
2 gesehen haben, führt dies zu nihhts weiter, als zu einer bestahdsauf- 
nuhne gegensätzlicher meinungen und zu streit. die praxis zeigt jedoch 
daß eine zusa ınenarbeit in konkreten dingen auch sehr wohl mit gruppen 
möglich ist, die theoretisch unterschiede haben. und genau darum geht est 
wir wollen kein gelehrtes kolloquiun über die beste theorie veranstalten, 
sondern darüber beraten, wie wir geneinsam zusannenarbeiten können und 
welche kräfte und nittel uns dazu zur verfügung stehen. 

wenn wir davon augehen, daß innerhalb der bewegung verschiedene strä- 
nungen existent sind, dann sollten wir es diesen tınlichst überlassen, 
sich untereinander selber zu organisieren, wie dies ja auch in wirklich- 
keit geschieht. dennoch vonnöten ist aber eine art dachverband aller "3 


a open ish 
a ishisch 
Line uud € 


-ü- - 


schweiz: >) Blfanisationk 


tatsache ist, daß, je nach ort mehr oder weniger konzentriert, jedoch 
überall iu politischen bereich des kapitalistischen und "sozialisti- 
schen" gesellschaftssystems, nenschen aufgrund ihres wissens und ihrer 
individuallen erfahrung diese systeıe bekäupfen, und, ohne irgendeiner 
ideologie aus der geschichte) als agitationsbasis zu entsprechen,ih- 
ren widerstand gegen die repression in verschiedenen aussagefprmen zu 
organisieren versuchen. das bewußtsein, daß in bestehenden sozialpo- 
litischen systen die entwicklung und entfaltung des individums an 
sich verhindert wird, aktiviert sie zun kanpf für veränderungen für 
eine gesellschaft ohne geistiges$ naterielles machtmonopol. 


aufgrund gkeicher interessen haben sich diese opponenten in gruppen 
freiwillig zusammengetan, un durch zusamenarbeit und gegenseitige 
kritik die effektivität individueller aktivität in kollektiv zu ver- 
stärken und un ein optimun an antistaatlicher propaganda zu errei- 
chen, 


tatsache ist, daß die reaktion ıittels ihres publikationsnonopols in 
allen bereichen es fertigbringt, den aussagegehalt der verschiedenen 
aktionen zu ignorieren und diese in ihrer isoliertheit lächerlich zu 
machen. 

tatsache ist ebenso ein nicht seltenes verhältnis zwischen den gruppen, 
das man mit "passiver ablehnung" charakterisieren könnte:fehlende in- 
formation, diskussion, koordination. 


diese dinge ändern erfärdert: 

- gute internationale kontakte 

- orte als spezifische infornationszentren und konnunikationszentren 
mit höchster absicherung gegen außen, 

- herausgabe gemeinsamer publikationen 

-.integre koordination von aktionen, welche regionalen, nationalen 
und internationalen charakter haben, (nato,europ.kon ıission,streiks, 
demonstrationen) 


daraus zu erwarten ist allgemein eine größere flexibilität im denken 
und handeln, die vernichtung der vergangenheitsträunereien und ein mehr 
realitätsbezigeneres einwirken auf die soziale struktur. 


dies sind kurz unsere vorstellungen betreff reaktivierung einer bewe- 
gung, die in ihren div, teilen bereits besteht, die aber trotz der be- 
stelienden nößlichkeiten keine ausschlaggebende Woordination zustande 
gebracht haben, in gegensatz zur zentralistischen organisation ist hier 
jedes individuuı sowie jede gebildete gruppe mnabhängig und selbstorga- 
nisierend. un die bedürfnisse nach neuer konfrontation und infornation 
zu befriedigen resp. un diverse aktionen zu koordinieren, ist ein intern 
funktionierendes "zellen netz" von notwendigkeit. in best. gebieten 

mag dies bereits realisiert sein, in europäischen und internationalen 
rahınen bestehen nur briefliche kontakte. falls ihr gleiche gedanken 

habt schreibt zurück und gebt bitte an, wann und wo nan euch treffen 
kann, 


Die: GENOSSEN, DIE DIESES SCHREIBEN VERFASSI HABEN, MOCHiEn AUS SICHER 
EITSGRÜNDEN ANONYM BLEIBEN. WIR BITTEN, ANTWORTSCHREIBEN UND BEITRÄG 


N DTE REDAKTION ZU SCHICKEN, WIR LEITEN DIE BRIEFE AN DIE SCHWEIZER 
OSSFN WEITER. 


Genossen, lest in der Dezembernumner von "Links" dem Artikel von 
Buro/Vack, Sozialistisches Büro und autonome Basisgruppen. Macht 
euch Gedanken, wir werden auf dieses Thema im nächsten Info noch ein- 
gehen. FÜR EINE VERBINDLICHE LIBERTÄRE ORGANISATION! 


vorbereitungs-komites 
46 Dortmund, Ruhrallee 62 
ab 27.12. Tel.: 0231/125094 

Kongress 
Freiheit für Angola, Guinea-Bissa-$.1 


WDzambique 


am 13./14. Januar wirdin Dortmund ein Kongreß ünter.dem' Motto 
"Freiheit für- Angola, Guinea-Bissao und Mogambique" stattfinden. 
Fast 80 Aktionsgruppen, Organisationen und Studentenverbände haben 
sich entschlossen, diesen Kongreß, hei dem auch Vertreter d&# Be- x 
freiungsbewegungen anwesend sein werden, zu unterstützen und dä- = 
init ihre Solidarität mit den kimpfenden Völkern det portugiesischen are 
Kolonien zum Ausdruck zu bringen. Dieser Kongreß vereinigt christ- 

liche, demokratische und sozialistische Gruppen zu einem, breiten. . ä 


Aktionsbündnis.  ° .=® ” = 


Wir_bitten darum, zu überprüfen, ob’ auch Ihr, den Kongreß unterstützen - E ’ 
könnt. Eine möglichst rasche Antwärt würde uns die Vorbereitung des ı » 
Kongresses erleichtern. , a yahs 


Wir Sind auch an Informationen über geplante oder durchgeführte 'ört- 3 
lielie oder überregionale Aktionen intefessiert. 


elasunG DES. 
PROIEKTBEREICHS 
OPSPCHISCH KRANKE 
An die Gruppen des Prujektsbereichs Psychisch Kranke, Id Tr 
an die im Aufbau befindlichen Gruppen, SPAK 
nteressier: Einzelpersone: Si 
Sex-Pol-Gruppen etc. 8.MÜNCHEN 2 
770% Koßeiistr.ı2 


Von 11. bis 14 Jänuar 197% findet in Rothenfels die nächste 
Pagung des Projekttereichs Psychisch Kranke statt. Handelte 
€s sich bei'der letzten Tagung vor allen um die Aufarbeitung 
Yon Theorie, 1.5011 bei der Januar-Tacung wiederum der Er- 
gahru usch icr arbeitender. Gruppen, sowie die überre- 
on der laufenden Arbeiten, die Kontaktauf. 
Be ng begriffenen Geiepeh) die Konkretisic- 
ng ts bes.r Pro e, die "Un er Sri 
in Praxis, ir Vordergrund Stehen Een ST Pa, 


Noch'n Mafert iu > | a zur ERST ; 
SPRACH- | Ä ee 
KURNDIGE 


(A) 


bereits in info 5 (s.5) und info 6 (s 
sucht, eine zusannenarbeit der are 
n und genossinnen zu erreichen. schen dort wird 
festgestellt, daß inmer wieder sinnlose doppelarbeit . 
gemacht wird, oft wird. derselbe artikel in 2 bis 3 n 5 | 
tädten fast gleichzeitig übersetzt. deshalb nochmals ö | 
ein vorschlag: alle genossen, die übersetzungen mache: 
oder machen können, schreiben ans info die kontakt- 
adresse ihrer gruppe,unter der sie zu erreichen si: 
sie veröffentlichen die möglichen sprachen ig 
eis gortencEl en sollten wim dann,späteste: 
m 

Bin u Kongress schverpunkte biäden, also: Wenn marxistisch-leninistische Revolutionäre aggressive Gewalt predi- 
ab, köinıiEalienisch. jede gruppe, die was gen und praktizieren,dann unterliegen diese Aktionen ihrer Verant- 
=. sich wenden kann. außerden sollen dann ee N 
Fr ie, die auen italienisch über, BEseusich ge Praxis der aggressiven Gewalt wird von der bürgerlichen 
erstmal mit köln in verbindung, € Presse allgemein als "kriminelle Taten" von Anarchisten bezeichnet. 
arbeit abzu % ann evtl Man diffamiert hier bewußt die An listen und verschweigt die klare 

ee ar dee R A ten sind noch im Zusammenhang 
gruppe ihrerseits ist dann wiederum Sebracht werden wollen. (Siehe 
Yerpflichtet, ihre arbeiten ins info, Konzept Stadtguerilla” der ; : 
in zei angra etc: mi bringen (nicht fragen uns in dieser Situation - wo nach Zimnermanns "Jagd-Appell" 
nur“ a anar Feno-zirke Ne alles auf Ansrchistensuche geht,die gesamte Linke in den Bereich der 
dern auch” a Ee Tie lass Kriminalität gedrängt wird,Sympathisanten und Anhänger einer libertär- 

ungenlitufe möglichkeiten] | sozialistischen Gesellschaftsauffassung in die Isolation geführt wer- 
ERTEILT h den ob hier tatsächlich nur eine kleine Gruppe von Terroristen gefaßt 
a I werden sollte - oder wie es nach den Presseerklärungen den Anschein hat 
arabisch, türkisch, persischzüber freunde; | a AR @Junch Geserzenmaönehnen einzuschränken, 
! blik die politische Arbeit durch Gesetzesmäßnahmen einzuschränken. 

| 


ARBEITSKREIS " FREUNDE GUSTAV LANDAUERS " 


ERKLÄRUNG ZUM STAATLICHEN UND INDIVIDUELLEN TEI 


| ANARCHIE - Ausdruck höchster Ordnung 


griechisch,spanisch, italienisch 
Kola: Ital ae » Jugoslawisch,ungarisch, Wir sind der Meinung,daß diejenigen,die irreale Bombenwerfer in die 
Nähe des Anarchismus rücken,besonderes Interesse an der Verketzerung 


HAT bung: Holländi ch 
4 und Verfolgung dieser libertär-sozialistischen Bewegung haben. 


z! ‚direkt: 4 = E 
HER ı spanisch, engl.franz.in humanen mengenjüber freunderara- ; Als Notwehrerscheinung gegenüber dem "weißen Terror" und in dem blin- 
USANNE: französisch. i den Gluwben gegen soziales Unrecht,Unterdrückung und Elend aufmerksam 

Machen zu müssen,hat es einmal eine Zeit gegeben,wo Finzelne,die sich 


Anarchisten nannten,Bomben geworfen haben. 

Das waren Ausnahmen. die so unbedeutend gegenüber der ungeheuren Zahl 
von bürgerlichen und nationalistischen Terroristen sind - daß es un- 
Vorstellbar ist,wenn man sie heute noch im Zusammenhang mit dem An- 
Zrchismus erwähnt.Im anarchistischen Kampfe der Vergangenheit war so- 
Dit das Bombenwerfen eine Ausnahme,was man durchaus nicht vom bürger- 


im nächsten info veröffentlichen wir die adressen. 


e rm Ziehen und nationalistischen Iager sagen kann. Br BE 

....Ex. Dokumentation Seckendorff KFUR ‚ Die Mörder von Liebknecht ‚Luxemburg ‚zisner,Erzberger ‚Landauer ‚Rathe- 

...Ex. Dok, Mahler/Biermann RS ern Tim. | nau,Jaures,Mühsam,Luther-Xing,der Konnedys,um nur einige zu nennen, 

- Ham or UNTERLINDAU 34 kaman noch immer von der reaktionären oder nationalistischen Richtung. 

B 280 /ocHa ar wollen auch die Gleichgültigkeit der Bürger hier und anderswor nick 

B a ! unerwähnt lessen,äie nicht zu überbieten war und ist,als die Schüsae 

. auf Rudi Dutschke fielen,Benno Ohnesorg ermordet wurde — der Mordpoli- 
ist freigesprochen wurde- und wenn die Polizei sich ähnliche Schieß- 


R übungen auf Menschen leistet. ( Georg v. Rauch, MacLeod usw.) 


- |a- 


Auch der Massennörder Nixon,der Nordvietnam dur ine Bpmber ausra- 
dieren läßt,dessen Offiziere SS-Praktiken durchführen - oder belastete 
Nazi im Ronner-Politik-Betrieb sollten die "Bundesbürger" im gleichen 
Maße in Erregung versetzen - wie das Bombenwerfen der Baader-Meinhof- 
Gruppe. Wir haben uns entschieden zu fragen,auf welcher Seite denn die 
alt tatsächlich manifestiert ist und die Antwort und Feststellung 
fällt nicht schwer,daß es in Ost und West die Naschinerie des Staates 
ist,die jede Selbsttätigkeit und Selbstentwicklung,die sich im Volke 
regt,im Keime erstickt.Die Hacht der Hultimillionäre,die die Monopole 
der Rüstungs-und Schwerindustrie und der Geläwirtschaft innehaben und 
die mit einer Presse- wie der von Axel Springer- die Meinung in diesem 
Lande machen,wird nicht mit wenigen Bomben zu brechen sein oder über- 
haupt mit terroristischen Naßnahmen.Diese Nacht kann nur die Überzeu- 
gung des Einzelnen oder der Masse brechen die besagt,daß es an der 
Zeit ist mit der Bevormundung und Unterdrückung Weniger über ein ganzes 
Volk Schluß zu machen und sich auf die Fähigkeit zu besinnen,die eige- 
nen Angelegenheiten selber zu regelir und zu verwahten ohne eine neue 
Herrschaftsstruktur zu entfalten. 
Auch dieser Weg- der gewaltlosen Mittel des revolutionären Kanpfes zeigt- 
wird von den Machtorganen der herrschenden Klasse(sie nennen es Maß- 
nahmen zur Erhaltung der Demokratie)brutal versperrt.In Denkschema der 
Herrschenden wird ein Streik zum Gewaltakt deklariert,werden Schüler 
und Studenten,die für dringende Reformen an den Hochschulen eintreten 
oder für eine Senkung der Straßenbahntarife sich auf die Straße setzen, 
mit Wasserwerfern,Tränengas und Polizeistöcken bearbeitet, 
Wenn man folglich der Gewalt,die auch wir ablehnen,eine Absage erteilt, 
sollte man in Betracht ziehen,daß der Staat durch seine Polizei bereits 
brutale Gewalt anwenden läßt,auch wenn es sich nur um eine gewaltlose 
Aktion- wie die einer Verkehrsbehinderung handelt. 
Wir haben deutlich gemacht daß wir den Begriff der Gewaltanwendung nicht 
einseitig interpretieren.Die physische Vernichtung des Gegners mit jedem 
beliebigen Mittel-- sozusagen die Mystifikation der Gewalt,wird immer 
unsere Ablehnung finden. 
Wir sind auch der Meinung,daß im "Mythos der Katastrophen-Revolution", 
wie er von der Baader-;ieinhof-Gruppe zum Ausdruck kommt-- der Same für 
einen neuen Totalitarismus gelegt wird. 
Wer sich Anarchist nennt,sollte sich reiflich überlegen,ob eine Solida- 
risierung mit der RAF auch nur annähernd möglich ist. 
Aber kommen wir noch einmal auf das Lügengeschrei zurück,welches überall 
über die Anarchisten verbreitet wird. 
Warun also diese Hetzkampagne gegen die Anarchisten? 
Der Grund ist sehr einfach! Nicht die Anarchisten,die Regierungen und 
Monopolkapitalisten sind Anhänger der aggressiven Gewalt.Der Haß auf 
die Anarchisten wird diktiert von der Angst vom der Entlarvung. 
Die Unveränderbarkeit der Systeme,d.h.die Verhinderung der konkreten De- 
mokratie im Westen,des "menschlichen Sozialismus" im Östen,bewirkt heute 
jenen Haß,den wir In der Kampagne gegen den Anarchismus vorfinden, 
Die Verstaatlichung und Militarisierung der Völker im Westen und im Os- 
ten ist ein vollzogener Akt; ein politisches Verbrechen,woran nicht 
nur die Bourgeoisie,sondern auch die "staatssozialistischen Parteien" 
schuldig geworden sind. 
In einer Zeit,wo die militärischen Machtblöcke gegenseitige Vereinba- 
Jungen treffen,jedoch jeder Block weiterhin mehr Sicherheit in der per- 
manenten Ausweitung def aggressiven Gewalt sucht,also noch mehr Rake- 
ten,Bomben,Kasernen,darf sich die innenpolitische Landschaft nicht ver- 
ändern, 
Die Anarchisten haben nicht nur das, Scheitern des Staatssozialismus, 
die negative antwicklung des Marxismus vorausgesehen,sie haben auch die 
Werstaatlichung und Militerisierung der Völker frühzeitig erkannt und 
als eine "inhumane Entwicklung" bekämpft. 
Nicht die Eroberung der Staatsgewalt,sondern die Ausschaltung der aggres- 
siven Staatsgewalt war und ist ein Ziel der Anarchisten. : 
Jaher sind die Anarchisten auch stets und immer für eine "freiheit- 
liche" und "soziale" Arbeiterbewegung,nicht aber für eine "staatliche" 
Arbeiterbewegung eingetreten. 
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Anarchisten haben nicht nur Konzeptionen für eine Realisierung des 
freiheitlichen Sozialismus entworfen,freiheitliche und soziale Ordnung 
praktiziert,sie können auch von sich behaupten,daß die als veramt- 
wortungsbewußte Sozialisten niemals "" staatliche Gewaltverbrechen"" 
unterstützten. 

Als 1914 die Sozialdemokraten dafür eintraten,die Arbeiterbewegung als 
ein ""Instrument staatlicher Gewaltpolitik" zu verwenden, waren Anarchis- 
ten nicht bereit,einen sinnlosen Massenmord zu billigen,staatliche 
Gewaltverbrechen zu dulden. 

Die Befreiung der Gesellschaft von der shaatlichen Bevormundung ‚die 
Befreiung der Wirtschaft von der Herrschaft des Kapitals,war und blieb 
das Hauptanliegen der Anarchisten. 

Nur wenn die Menschen die Möglichkeit besitzen,ihre materiellen,kul- 
turellen und geistigen Bedürfnisse befriedigen zu können,innerhalb 
der Gesellschaft,durch die Verallgemeinerung des Eigentums,was eine 
Aufhebung der Monopolisierung der Kapitalien und eine Überwindung 

der "staatlichen Gewalt" voraussesi#rk,besteht eine Chance für eine frei- 
heitliche Sozialordnung. 

Die Anarchisten sind die Wegbereiter für eine Ordn i ihei 

in Gerechtigkeit. 5 en Pre ineter un] 
Mit anderen Worten--die Tendenz zu einer antiautoritären Denkweise 

und zu einer Umgestaltung der Gesellschaft erfaßt die Menschen---was 
ganz und gar nicht in das Schema des Staates,seiner Institutionen 

und der ihm dienlichen Presse paßt.Das ist der wahre Hintergrund, 

vor dem sich der Baader/Meinhof-Aktionismus sensationell aufbaut. 

Hier finden wir den Grund für die lügenhafte Identifikation dieser 
Terrorgruppe mit den Anarchisten.Man hält es angesichts ost-westlicher 
Konsultationen auch nicht für opportun,diese marxistisch-leninistische 
Gruppe in den kommunistischen Bereich einzugruppieren. 


ANARCHISTISCHE HEFTE 


NR.2 ANARCHISMUS BEGRIFF UND PRAXIS 0.50 DM 


NR.s ANARCHISMUS ALS EINE ORGANISATIONSTH.O.50 DM 


NR.4 arm UND ORGANISATION DER FREIEN 
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Wir nennen sie unterentwickelt, Analpha- 
beten und ohne Kultur; und duunuch, sie 
sind unsere einzige Holtnung — die Lander 
der 3. Welt. Sie sind unterentwickelt, weil 
wan ıhre Entwicklung mit Napalın und G 
gas verhindert, sind Analphabeten, "weil 
man ihre Schulen verbrannt und ihre Lehrer 
yetotet, und ohne Kultur, weil man ihre 
Kultur als Folklore vermarktet hat 

Man nennt es Entwicklungshilte, und beu- 
tet sie aus, mit Zins und Zinsoszins; man 
nennt es Militärhilfe und sichert diese Aus- 
beutung durch gekaufte Offizierschiquun, ge- 
wissenlosen. Kompr: 
Berater”. 


1965 bis 1968 unter dem Mai 
wicklungshilfe 1,1 Milliarden US-Dollar in 
Lateinamerika. Nach Angaben der renom- 
mierten „First National Bank of New York 
City® wurden im selben Zeitraum 54 Mil- 
Niarden aus Lateinamerika in diese Länder 
zurücktransferiert. 

„Le Monde“ schreibt: „1967 bestand die 
Entwicklungshilfe des Westens zu 7 Prozent 
aus wirtschaftlicher, zu 10 Prozent aus tuch- 
nischer, zu 83 Prozent aus anllitarıscher 
Hilfe...” 

Militärische Unterdruckung und wirt- 
schaitliche Ausbeutung gehen IHand ın ITand, 
Durch diese unerträgliche Kombination wird 
„merkantile Cooperation” zum globalen 
Straßonraub, 
temala ist eines der ärmsten Lunder 
Sudanerikas. Die Säuglingssterhlichkeit hugt 
bei 170% (BRD: 10%), Seuchen fordern 
hohe Todesraten, Analphabetisnnus ist weit 
verbreitet. Der Reichtum des Lundes sind 
die Bananenplantagen (94 Prozent des Ge- 
saimtexportes). Diese Plantagen allerdings 
Surnden sich in der Hand der United Fruit 
Comp. . 1954 versuchte Präsident Ardenz 
Guzmän die Bananenfelder zu verstaatlichen. 


Göttinger 
Forum der 
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Als die United Fruit ihre Interessen bedroht 
sah, kan es, wie «x schon so oft kam und 
noch kommen wird — US „Special Forces“ 
interv wurde gestürzt, den 
neuen Prasidh st Armas, hatten die 
amerikanischen Be 
Er vertrat die Interessen des US-Kapitals bes- 
ser gegenuber der hungernden Bevölkerung 
1956 belanden sich 40 Prozent der Rohstoll- 
quelten in Lateinamerika in amerikanischen 
Bositz 

In der Dominikanischen Republik wurde 
1965 Juan Bosch gestürzt, als er sein Land 
aus dem Fahrwasser des Westens her, 
lenken wollte. In Kuba hat man es vorsucht 
Vieinanı, Persien, Griechenland, Bra 
Haiti, «len Phutippinen usw. hat man 
prakt! 

In Persion sturzie der CIA den 
Yiberulen Staatspräsidenten Mossadrgh, 
die Macht dor Oikunzerne beschneiden woll- 
te. Sonderhotschafter Harlman eilte an den 
„Keisenherd”, sein Beraterstab rekruti 
sich. in dieser, haiklen Angelegenheit aus 
hochdotierten. Munugeın. der Olindustrie. 
Mossadegtt wurde yesturzt, später ermordet, 
der Diktator Pahlewi tatkräftig unterstützt 

verpachtete er die Ol- 
quellen an die ausländischen Konzerne. So- 
viel Entgegenkon ird honvriert, Benno 
Ohnesurg besiegelt die deutsch-persische 

reundschalt. Inı Jahre 1965 wurde Bosdı 
gestürzt, in Vieinam wurde die Eskalation 
vorscharft. Das Wirtschaftsmagazin „For- 


tun" schreibt über dieses erreignisreiche 
Jahr: „1965 war für die USA in wirischaft- 
licher Hinsicht eines der erfnigreichsten 
Jahre überhaupt.” 

Durch den Vieinamkriög entstanden eine 


Mittion neuer Arbeitsplätze, Juhnson hate 
also nicht unrecht, wenn er 1967 vor dem 
Kongreß prahlte: „Die Eskalation in Viet- 
nam garantiert also den amerikanischen Ge- 
schäftsleuten faktisch, das es in den näch- 


Studentenzeitschrift 
antileninistischen 


Diskussion. 
Analysen über Anarchismus,Anar- 


chosyndikalismus, Räte, 


laufend neue Analysen aktueller 
Alte Nurmern 2.7. noch lieferbar. 
Redaktion 'Politikon', 34 Göttingen, Leonard Nelson Str. 29 
Einzelpreis: -,50 Pfg. 


sten Jahren keine rücklaufigen wirtschaft: 
lichen Tendenzen geben wird.” « 

Ob umerikanische Truppen in Spanien ein 
Mundver abhalten mit dem Manov 

Niederschlagung eines 
öder ob grwediische Generale ihren Putsch 
nach dem NATO-Plan „Prometheus“ ausfüh- 
ron und daraufhin die Investitionen des We- 
stens um 160 Millionen steigen — die Zur 
sunnenhänge sind ollensichtlich! 
"sin System, in dem es wirtschaftlich not- 
wendig is, Kaftee ins Meer zu schütten, 
Weisen zu verbrennen, Obst und Gemüse 
wertaulen zu lassen, Milch und Butter zu 
hten, ein System, in dem all dies ge- 
ı. während Läglich 27000 Menschen 
ein solches System ınuß abge- 
schaft werden! 

Die Völker der 3. Welt, ebenso wie ilire 
Agentur in den USA, die 22 Millionen 
schwarzen Amerikaner, haben begonnen, die 
beireiende Wirkung der revolutionären Ge- 
walt zu erkennen. Sie treten dem olfenen 
Imperialismus offen entgegen, setzen ihren 
Mut gegen seine Dollars, ihre erbärmlichen 
Walten gegen seine „erstaunlichen Ingenleus- 
leistungen“ # 

Und sie werden siegen! E 

Das darf aber für uns kein Alibi sein. Wi 
durten diesen „Verdammten der Erde" nicht 
nur verbal zur Seite stehen, nicht die Soll- 
darität gewähren, die man im römischen 
Circus den Gladiatoren entgegenbrachte. Ihr 
Kunpf ist auch unser Kampf! 

Wir leben in der Metropole des Kapltalis- 
ı. seine Walfen sind hier nicht Napalm 

Gas, sondern „parlamentarische Demo- 
kratie” und „Achtstundentag“. Wir haben 
ihn von innen zu bekämpfen, auszuhöhlen 
und zu schwächen. „Unhaltbare Zustände 
schalten!" ist unsere Aufgabe, unser Teil im 
weltweiten Kampf gegen Unterdrückung und 
Ausbeutung. 

iVENCEREMOS! 
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fortaotzung dee ertikols anarchirmus in china bringen wir aus plata- 


im nächsten info.} D 


ı Scrrta Anardur 7. An Akon gr 
SAPAG,:2 AUSBREITUNG Fine SCHULEN P 


1. das ziel der SAPAG ist es, konnunikationsmöglichkeiten zwisdenn jın- 
gen leuten herzustellen, Bein ren) ale strafinstitution erleben, 
2. die SAPAG betrachtet sich”als geschlossene gruppe,vielmehr als die 
erste von einer ganzen reihe von gruppen (z.b. buchläden,geschäften,hin- 
terzimmern). 
3. die SaPAG versucht die idee zu Werbreiten, daß erziehung einespontane 
angelegenheit ist und daß die fornale klassenzinnersituation durch ein 
system der selbsterziehung ersetzt werden sollte.(es ist danit ein syster 
geweint, in den jeder sich so erziehen kann, wie es seinen vorstellungen 
entspricht). 
4 die SAPAG hofft darauf, eines tages eine gesellschaft zu verwirkliche, 
die spontaneistischer und freier in ihren charakter ist, als eine autori- 
täre (unwmschränkte staatsgewalt in der hand der herrscher), eine theokre 
tie (herrschaftsform, bei der die staatsgewalt allein religiös legitimien 
ist), eine denokratie (bürgerlich-parlamentarisch); ein libertär-sozia- 
liätischer staat, eine strukturierte anarchie oder eine union von egoiste 
5.die SAPAG weiß, daß gewerkschaftsaktionen eine eine denokratisierende 
tendenz haben und daß die spontaneistische anarchie wihrend ihres beste- 
hans von den fesseln einer solchen "denokratie" erstickt werden kann. vie 
le anarchistische gruppen sind bereits an ihrer "denokratischen" struktus 
zugrundegegangen. sie >APAU ist gegen nassenaktionen, weil diese auf der 
gleichen ebene liegen wie die aktionen eines mobs ohne politische ziel- 
setzung. diese aktionen tragen bestenfalls dazu bei, einen diktatorischer 
sozialismus zu verwirklichen, der in seiner perfektion "kollektivverhalte 
fordert. 
FOLGERUNG: 
die SAPAG glaubt, daß eine freiere und spontaneitische gesellschaft nur 
von den leuten verwirklicht werden kann, die sich selbst aus den fesseln 
der vorhergegangenen indoktrination befreien. die bestte zeit, sich zu 
befreien ist hier und heute, 

NIEMAND DARF DIE MACHI AN SICH REISSEN ! 
vorschläge, kritik, spenden und vergiftete briefe anı 
SAPAG c/o 1 Spring Bank, Salesbury Bäackburn,Lancs.,BB1 yEUY England 
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(AUCH WENN SICH DIE INHALTE DER SAPAG NICHT 4IT UNSEREN 
CKEN?DRUCKEN WIR TROYZDEM AUS INFOR IATIVEN GRUNDEN IHRF 
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lebe freunde und genossen ! 


seit nun’fast zwei jahren gibt es in frankreich eine presseagentur,die 
ich benüht, die lücken im infornationswesen, die von den traditionellen 
resseagenturen aus politischen gründen in allgemeinen offen gelassen wer- 
en, zu schließen. 

es handelt sich für uns vor allen darun, informationen zu bringen, die 
ser die entwicklung der klassenkänpfe aufschluß geben. dabei sollen gera- 
» diejenigen zu wort konnen, die selbst an diesen kämnfen teilnehnen, 
ie jede presseagentur richten wir uns natürlich an presseorgane und jour- 
ılisten - vor allen an diejenigen, die sich gegen das totschweigen be 
:imnter nachrichten auflehnen - und darüberhinaus an all jene, die er- 
ınnt haben, wie wichtig gegenänfornationen für ihre politische arbeit 
ind. (einzelpersonen, gruppen, organisationen etc) 

bisher ist es uns edoch näch nicht gelungen für unser internationales 
ılletin regelmäßig zuverkässige inforationen aus deutschland zu bekon- 
n. deshalb bitten wir euch, uns zu unterrichten, wenn etwas aktuelles 
streik, wohnkämpfe, denonstrationen, prozesse etc) in eurem geographischen 
ıun passiert, über das, in der großen presse nicht oder nur lückenhaft 
richtet wird. wir sind an allen interessiert, was uns ernöglicht,unseren 
ısern ein bild von dem stand der klassenkänpfe und der reaktion der sacht- 
abenden in deutschland zu geben, 

auferden haben wir ein wöchentliches bulletin nach sektoren zusanen- 
‚stellt, in den wir alle einen spezifischen bereich betreffenden infor- 
ıtionen der woche und größete dokımentationen veröffentlichen.die nekto- 
an dind: 

1 betriebe 

2 bauern 

3 schule und universität 

4 nationale minderheiten 


gesundheit 
stadtteile,wohnprobeie, 
unweltproblene 

arıee 


transport 


ea 


tägliche bulletin kostet ho frs/monat, das wöchentliche lo fra/monat. 


TE 

Shickt uns flugblätter, dokwsentationen, zeitungsausschnitte,agit-schriften 
te. 

AANKREICH: BELGTEN: 


zeuce de Presse Liberation 
4, ruede Rretagne 
03 Paris 


Agende de Presse Liberation 
Collegeberg 2 


3000 Louvain,B 


3lefon:(r-gespräch möglich!) in deutscher spracheimorgends,in franzosischer 


prache tag und nachtı tel. 5o& 84 42 oder 508 8h 43 
oder 508 84 44  " 508 Bu 45 
ı deutsch,nachn/abends; 633 85 61 366 46 45 


Die neue Zeitung der Berliner 


antiantoritären N 


e/o:S0rIalisti- 
%entrum, 1 Berlin 21 
Stepnanstraße 60 !i!jEtt! 


laßt Hundert 
Blumen blühen, 
Jaßt Hundert 
Schulen miteinan 
der wetteifern! 
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sieg der streikenden! 


(Der zugrunde liegende Artikel erschien in A.P.L., am 15. XIl. 

In der Eile hatten wir ‚kein ausreichendes Lexikon. Die Art des Be- 
triebes "rubannerie" bleibt deshalb hier unübersetzt. wir kommen je- 
doch auf das Thema im nächsten Info noch zurück - in einer Jespre- 
Baus ya Mallet, Die neue Arbeiterklasse - und werden es dann nach- 
holen. ' 


Sieg der Streikenden der "Rubannerie" in Dalle. 
an in der "rubannerie" DALLE die Arbeit wiederbeginnt, 


wird sie nicht mehr unter den selben Bedingungen geschehen wie vor 
dem Streik. 


Fünf Wochen lang hielten die arbeiter das werk be- 
iskutierten dort täglich. Jetzt haben sie die Leitung 
gezwungen, ihre Forderungen nd erfüllt: 

1. Lohnerhöhung „ 2. teilweise Kontrolle über ihre Arbeitsbedin- 
gungen „ 3. Abschaffung der entmensc! chenden Stempe. en. Dazu di 
Arbeiter: "Wir werden uns selbst kontrollieren. " 

Die: System Is chst als Versuch für zwei Monate durchgesetzt 
worden. Dann wird weiter derüber verhandelt. 


Mauendemomtrahlonemn am AR Derömber | 


Am dritten Jahrestag der staatlich gedeckten, faschistischen Bomben 
auf die Tandwirtschftabank in Mailand (16 Tote, 115 Verletzte), fan- 
den in vielen Städten Italiens Massendemonstrationen statt, die zum 
Teil "zu schweren Auseinendersetzungen mit der Folizei führten". 
32, 14.12.). 
Ke am N DE Vormittag strömten allein in Neapel 40 000 Arbei- 
ter und ätudenten auf den strassen zusammen. DIe Gegenseatäen war in 
erster Linie von Lotta Continua Demonstration 
und mehreren Fabrikräten organisiert, die aus gewerkschaftlich orga-. 
nisiert«n und nicht-organisierten Arbeitern bestehen. (Aske »15.12.) 
Nachmittags wäre ein faschistischer Anschlag fast ähnlich mörderisch 
geworden, wie der vor drei Jahren. Kurz vor einer Kundgebung der 
Nationalen Partisanen-Vereinigung Italiens (ANFL) explodierte eine 
Bombe, Drei studenten wurden verletzt, 15 Autos zerstört.(Le Monde, 
14.12.). Aus Protest gegen diesen Anschlag streikten am folgenden 
Tag dis Arbeiter in mehreren Fabriken spontan. Ebenso streikten die 
Schüler. weitere Protestdemonstrationen fanden statt. x 
Auch in Mailand und nom kam es zu Zusammenstössen mit der Polizei. 
Mailand: Die Schüler beschlossen einen Generalstreik aller schulen. 
Zusammen nit streikenden Arbeitern und Studenten verteilten si sich 
in die proletarischen stadtviervel und betrieben Nassenagitation, 
(Noch vor einem Jahr - ebenfalls am 12. 12. - waren die Änarchisten 
‚ die Einzigen, die eine Agitation in den Arbeitervierteln den teil- 
weise schon zu blosen Aufmärschen erstarrten Demonstrationen der 
Parteilinken vorzogen und durchführten.).Obwohl in Mailand jede De- 
monstration für diesen lag verboten wordeh war, entwickeln sich aus 
den Stadtvierteln zahlreiche Demonstrationen. Dabei entstellen zei- 
tenweise schlachten gegen die kolizei. (AIPIL,, 13.12). 


re et. 


Kom: 25 000 Demonstranten lieferten der Fol zei ein zweistündiges 
Tefecht: 13 Polizisten, 7 Demonstranten wurden verletzt. Dazu die 
Si Ztng. (14.12.):" Gegen abend gingen die überall von der Foli- 
tackierten Marschgruppen zu regelrechten Guerillssktionen 
über." Einige Jeeps wurden in Brand gesetzt. n 
Auch die Demonstrationen in Bologna, Florenz (50001), Ivera (Arbei- 
terdemonstration), Bari, Pelerno, Cagliari, Genua, und in vielen anderen 
Orten wurden hauptsächlich von Lotta Continus, zahlreichen Fabrikräten, 
und anderen Gruppen der revolutionären Linken organisiert (Kampfkomitees 
autonome Gruppen). (AlPIL., 12.12.). Überall waren die wichtigsten 
Forderungen: Gegen die Folizeigesetze!, Gegen uie Regierung Andreottil, 
Freiheit für ValpredalPolitische streiks mit uiesen Forderungen fanden 
in vielen Industriestädten statt, so in Porto-Marghera, Palermo,3esto 
3an Giovanni, Isota di Fergamo und Neapel. 

Alle diese Aktionen und streiks wurden von der KPI als von arbeiter- 
feindlichen Elementen gesteuert schaft verurteilt. 


V it frei! 

Am 14. h2. ist in Italien _ein neues $esetz geschaffen worden. Danach 
könnten-Valpreda und die anderen genossen jetzt sofort entlassen werdem 
weil dieses Gesetz auf ihre Situation zutrifft. Die Regierung bemühte 
sich, dieses Gesetz aus dem Zusammenhang mit den Demonstrationen und 
Streiks herauszulösen. Es sei ein seit Jahren vorbereitetes Gesetz und 
kein “Lex Valpreda". (Le Monde, 16.12.). Aber die Jahrheit ist anders: 
Dis-Nogi is$-unser-des-wasszven--Druek Die Hegierung ist unter 
massiven Druck geraten. Sie wurde von den Massen, von der Fabrik und 
der strasse aus gezwungen, zu handeln. Le Monde (16.12.) vermutet, dass 
deshald die Freifassuns Valpredas in den nächsten Tagen bevorsteht. 
Machen wir es der italienischen Regierung leichter die Genossen aus 
dem Knast zu entlassen. 


Mittlerweile ist der genosse valpreda tatsächlich entlassen worden! 


P.s. Wir müssen uns mit solchen Organisationen wie Lotta Continua 
beschäftigen. Lotta ist keine Partei, sondern eine revolutionäre Nassen- 
organisation, von der wir vieles lernen können. 

Die. Anarcho-Gruppen in Italien hätten keine Massenstreiks zum 12.12. 
auslösen können. Allerdings fehlt uns auch jede Information, was sie 
am 12, 12. gemacht haben, Trotzdem müssen wir uns fragen, ob dies nur 
-auf die geringere Mitgliederzahl der Anarchogrupoen zurückzuführen ist, 
oder ob nicht eine teilweise verstaubte und unbrauchbar gewordene 
Theorie einer anarchistischen Massenbewegung im dege steht. 

Zur Beschäftigung mit Lotta Continua: Der Trikont-Verlag, München hat 
einige sehr gute Texte veröffentlicht (s. Verlagsprograan). Vor allem 
sind die Schallplatten von Lotta Gontinua sehr zu empfehlen (eben- 
falls bei Trikont, München). 
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übersetzt aus den arbeitspapieren des cira-treffens sep.7ivgl.info16/17) 


‚iebe genossen | 


nach einer langen periode faktischer insktivität der anarchistischen 
Jewegung in.chile, die sich auf gründe zurückführen ließen, die auch für 
ındere länder zutreffen ebenso wie typische gründe unseres landes,können 
ir eine wiedergeburt, vor allen in der jugend. 

es existieren heute eine reihe von gruppen die spontan entstanden,ohne 
vorkerige propagandistische aktionen von unserer seite. was die mitglieder 
ınbetrifft, vor allen schüler und studenten, so sind sie.sehr oft aus 
harzistischen beusgungen hervorgegangen und haben sich #ns libertäre la- 
;er vor allem durch die konflikte mit den ideologischen dägmatismus und 
ien autoritären praktiken dieser parteien, begeben. andere sind durch die 
tufällige lektüre anarchistischer bücher in kontakt mit uns gekon sen, ohne 
rorfer je einen lebendigen anarchisten gesehen zu haben.obwohl wie gesagt 
lie mehrheit schler, studenten und universitätsprofessoren sind, gibt es 
auch eine ganz beträchtliche zahl von freiberuflichen; in einigen gruppen 
sind die arbeiter in der überwiegenden nehrzahl. 

mit dem naße in dem die zahl der genossen in diesen gruppen steig, 
uchs der wunsch, mit aktiven anarchisten in kontakt zu treten. auf di‘ 
art suchten die jungen den kontakt zu alten aktiven genossen, die ihnen 
aun in der organisation und propaganda zur seite stehen." 

“s ist wichtig-herverauhsben, dat die Bewegung sich in einen anfangssta- 
iiun befindet, allerdings mit recht aussichtsreichen perspektiven,auch muß 
aen erwähnen, daß viele der genossen in den grappen anarchisten aus einer 
sehr intuitiven identifikation nit den anarchistischen ideen, vor allem 
ıit den antiautoritären aspekt, aber 
<enntnis der anarc istischen thanatik, 

aus verständlichen gründen ist es uns technisch 
nöglich, unseren wunsch zu erfüllen,uns einer arb 
ier libertären bewegung in chile zu widmen, die die versch 
berücksichtigt.eine kleine gruppe von genossen sannelt sat 
antsprechende arbeit. wir können noch keinen termin angeben,werden eucl 
aber die arbeit zusenden,wenn sie fertäg ist. 

die situation in chile ist im augenblick recht kritis 
schenkten die arbeiter den,was nan ihnen sagt 
antschieden die volksfront, da sie ihre wins ten schien 
kraft, bewußt haben sie ihre wünsche vor: die tat 
and so die regierung vor vollendete tatsachen gestellt:es gab fabri 
zungen, farmbesetzungen und-grundbes n um häuser zu bauen. 

die regierung mußte auf der einen seite dem druck er arbeiter nachge- 
ben, auf der anderen seite hat sie s in das abenteuer’der verstaat- 
Yichung der ökononie begeben; dis-bourgeoisie ihrerseits, an anfang 
denoralisiert, zökerte nicht mit ihrer reaktions sie bedrängt alle i 
tiativen der volksfront,also der regierung 

wit der nationalökononie geschah das, was san erwarten nußtejden pro- 
iuzenten ließ san nichts weiter als die "*privilegien‘,sich für die ver- 
staatlichung, die man innen als allheilmittel hinstellte zu schlagen und 
zu känpfen und nehr zu arbeiten, wm die proßuktion zu erhöhen. von direk- 
ter verwaltung oder selbstverwaltung natürlich keine spur; die firnen wer- 
den von einer perteilichen bürokratie geleitet, die großzügig entlonnt 
wird. was planung und organisation betrifft, so war es ein desaster, was 
die bürokratie jedoch nicht daran hindert, von den arbeitern nehr opfer und 
arbeit zu verlangen, - 
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durch den desolaten Ukonomischen zustand und die forn der politischen 
führung hat die reaktion wieder sehr virulent ihr haupt erhoben,wobei sie 
sich der allgemeinen unzufriedenheit der bevölkerung bedient, die tagelöh- 
nersind. die ausgelöste inflation und der verlust der einflußnahne der 
arbeiterklasse hat fast völlig das ausgelöscht, was die arbeiterklasse 
Zu beginn der regierung der herrn allende erreicht hatte. die rechte 
findet viel wiederhall in den mittleren schichten, die die hauptleit- 
tragenden sind, obwohl sich im noment nienend so recht traut, initiati- 
ven zu ergreifen, d man nicht voraussagen kann, welche position die strei 
kräfte in einer nöglichen auseinandersetzung einnehmen würden. in au- 
genblick hat die regierung das nilitär und die carabinieros-einheiten 
(polizei) zu den privilegiertesten des regines genacht, und sie lassen 
sich's gefallen. 

in zukunft wollen wir die infornationen über das, was in dieser ecke 
der welt geschieht, erweitern. 
freiheitliche grüße, 
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dinge der zeit ZEITSCHRIFT FÜR INHALTLICHE DEAOKRATIE 


die redaktion von "dinge der zeit" verzichtet aw guten gründen auf-pro= 
gramnatische erklärungen, feierliche versieherungen oder versprechungen, 
womit neue zeitschriften gewöhnlich unter das publikun gebracht werd: en. 
aber der bruch mit der tradition, deren ergebnis regelmäßig schreiehde 

diskrepanz zwischen wort una tat war, hat nichts zu tun mit verzicht auß 
Programn und feste anschauungen selbst. im gegnteil; progran" und feste 
anschauungen sind da und werden an allen "dingen der zeit" demonstriert. 


das ziel besteht in der schaffung einer weltorganisation für inhalt- 
liche demokratie (schaff unterschieden von der bisherigen rein po- 
litischen oder formalen demokratie), die nicht als feste organisation auf- 
treten,sondern unter öffentlicher kontrolle entstehen soll. 
öffentliche kontrolle wird es nur dort geben, wo jeder interessent die un- 
eingeschränkte möglichkeit hat, den einzelnen denokraten bein wort zu neh- 
nen, denn die zu verwirklichende denokratie der inhalte und werte läuft 
bei ihren individuellen verfechtern auf die ganz einfache fragestellung 
hinaus:schwätzertun oder charakterfestigkeit. 


der herausgeber- und freundeskreis von "dinge der zeit" besteht aus anti- 
faschisten, die nierals irgendein regierungsamt angenonsen und niemals 


irgendeine regierungspropaganda (sei es die russische oder 'denokrati- 

sche') unterstützt haben. ‘ 

VERLAG: Confrontation Pre; 
63 a Brick Lahe, London E j, England i 


IN WESTDEUTSCHLAND kann "dinge der zeit" einzeln oder im abonnenent (M 
8,- für 4 hefte) bezogen werden durch Adelheid ıüller 


» 7313 Beichenbach/Fils 
Grabenstraß 


Pschkto.stuttgart nr. 914 09 R 


Deutschland ® 


(Beitrag der deutschen Gruppe auf den Arbeitstreffen in Lausanne CIxa, am 


30. sept. - 1. oktober 1971. Fortsetzung aus anarrcho-info 16/17 1971 ) 
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JUGENDZENTRUM 
„RICHARD EPPLE 


Hier zunächst eine kur Eibblick. Ein ausführlicherer Bericht folgt 
im nächsten Info, weil wir glauben, dass die Information .über das 
endzentrum "Richard Epple-daus" für Jugendzentren in kleineren 
Städten und für Gruppen, die vorhaben, Jugendzentren zu schaffen, wert- 
voll wein kann. 

Seit Jahren war das Jugendzentrum im ächwabenhaus von den zahlreichen 
Abbrucherklärungen der Stadtverwaltung bedroht. Nie waren die Jugend- 
lichen der Existenz ihres Hauses für lange Zeit sicher. Darunter litt 
natürlich die Arbeit im Haus. Durch dieses Problem wurden die Jugend- 
lichen in ihrem Vorgehen langsam radikäler. Als gegen Anfang 1972 das 
Schwabenhaus endgültig abgerissen werden sollte, starteten die Jugend- 
lichen eine Bevölkerungskampasne, die ihnen viele sympathieen ein- 
brachte. Als am 14. Februar im Gemeinderat die Zukunft des Schwaben- 
hauses verhandelt wurde, zogen ca, 300 Jugendliche (Schüler, Lehrlin» 
-ge,.Arbeiter) in einer Demonstration vors Rathaus. Obwohl der Gemeinde- 
rat nur Vertreter zur Sitzung zulassen woolte, ngten alle 300 Jugend- 
lichen in den Si tzungssaal. Die Lokalpresse schreibt: "Etwa 250 Jugend- 
liche, die zuvor zum Marktplatz gezogen waren und zu deren Betreuung 
sicherheitshalber schlagstockbewehrte Polizisten ins Rathaus-Foyer be- 
ordert worden waren, machten ihren änspruch auf das Schwabenhaus als 
auszubauendes und nicht abzureissendes Jugendzentrum sozusagen qua laut- 
starker Mas geltend." Das Amt für Denkmalschutz schritt ein und er- 
klärte das Schwabenhaus zum Kulturdenkmal. Damit war ein Abbruch vot- 


läufig,verbindert. P 

BW WıR BRAUCHEN EIN HAUS - 
WIRNEHMEN UNS EIN HAUS : 
SCHAFFT ZWEI, DREI,VIELE 
GEORGV. RAUCH - 
Hauser 1 99 


‚Angeregt durch das Berliner Georg- 
on-Rauch-Haus geben die Tübinger 
Jugendiichen ihrer Erwerbung den 
Namen des erschosenen Richard 


EEE Kch 
Am 2. April wurde das Jugendzentrum für 2 Wochen geschlossen. Noch 
immer hatte die Stadt die Jugendlichen nicht unterstützt, noch immer 
wareh die oberes Räume des Schwabenhauses nicht ausgebaut worden. 
Die Pause sollte dazu benützt werden in Programm zu entwerfen um 
mit den eingegrenzten Möglichkeiten eine aktive Jugendarbeit zu leisten 
In einem Bevölkerungsflugblatt schreiben die Jugendlichen: "Die logi- 
sche Folgerung aus diesem Sachverhalt war, sich nun selbst zu helfen, 


esetz#. Nur durch Zu- 
fall wurde der gegen 4 Uhr morgends ausbrechende Brand bemerkt. Die 
Feusrwehr konnte vor einem totalen Zerfall des Hauses noch löschen, dii 
Räume waren jedoch weitgehend ausgebramtinndt, das Haus wurde geschlosseı 
Doch die Jugendlichen gaben nicht auf. "Bereits nach einer Woche fand 


eine Vollversammlung statt, aud der ein fünfergremium gewählt wurd 
das die Arbeit koordinieren sollte, "(Flugblatt v. 29.5.) Die Forade 
zung nach Renovierung des Schwabenhauses wurde von Teilen der Bevöl- 
kerung aufgegriffen. Die Stadtverwaltung jedoch tat nichts. In dieser 
Situation stette das Juden dzentrum nach wochenlang vergeblichen 
Warten und Fordern ein Ultimatum: sofort Ersatzräume und Renovierung 
des Schwabenhauses. Am 22, Juni lief das Ultimatum unerfüllt ab. Auf 
23. Juni waren Ton Steine Scherben angekündigt. Die Lokalpresse: 

Ton Steine Scherben sind in Tübingen nicht unbekannt: anlässlich des | 
Todes von Richard Epple traten sie auf dem Marktplatz auf." Der harte 
Kern des JZ hatte diesen Tag vobereitet. Eine Hausbesetzung war geplant 
das Ultimatum sollte nicht wortradikal bleiben, sondern Folgen haben, 
Dagegen waren nur die in der SRAJ organisierten Jugendlichen, die des- 
halb ausschieden. Die Lokalpresse: "Nichts sickerte über die Pläne der 
exilierten Schwabenhäusler dunch. Ihre Aktion kam vollkommen überrasc] 
AR ME Bonn ven mars: worden‘ 

pielpausen fassten Jugendliche die Situation zusammen. D - 
sende Stadtjugendreferent Ensingen ahnte etwas und versuchte zu beschwis 
htigen. Auch dem anwesend. adtrat Majewsky wurde es mulmig. 
Gegen 23.30 Uhr: Ton Steine Scherbe: "Wir wollen ein Haus, es wurde ge- 
sagt, hier sollen ein paar leer stehen." SPD'Majewsky "Also heut abend 
kriegt ihr ganz sicher kein Haus." Ein Jugendlicher: "Wir holen Jetzt un 


ser Haus." 


Bei der anschliessenden Besetzung dar Karlstr. 13 waren ca. 250 Ju- 
gendliche dabei, Es war ein voller Erfolg Gbanazı bideten An Dis- 
kussionsgruppen, begann man, das leerstehende Haus einzurichten. Für 
den nächsten Morgen, Sam: tag, waren -Bevölkerungsflugblatter vorberei- 
tet, die die Aktion erklärten. Allgemein wurde beschlossen, dass das 
Haus Richard Epple Haus heissen soll, nach dem im Frühjahr von der 
Polizei mitten im Dorf mit der Mp ermordeten Automechanikerlehrling 
Richard Epple. Besitzer des Hauses ist die Kreissparkasse, die zu- 
nächst auf gewaltsame Räumung drängte. " Damit die Sache aber nicht es- 
kaliere undt; elraum für Verhandlungen zu ermöglichen hatte der 
Landrat Kl - glei:hzeitig Vorsitzender des Verwaltungsrates der 
Kreissparkasse - darauf verzichtet, das Haus sofort durch die Polize: 
räumen zu lassen." (Tübinger Chronäk). 

In zähen Verhandlungen wurde folgende Vereinbarung erzielt: Die 

Stadt mietet das Haus von der Kreissparkasse und stellt es den Ju- 
gendlichen für 5 Jahre zur Verfügung. Das von der Vollversammlung ge- 
wählte und abwählbare 5-er-Gremium wird als Verhandlungspartner aner- 
near Sozialarbeiter und finanzielle Unterstützung werden be 

Als: WAS WIR BRAUCHEN MÜSSEN WIR UNS NEHMEN I1 


ee er über Aufbau und Organisation im Richard 

e Haus, über die verschiedenen Arbeitsgruppen, v.a. di - 

gruppe und" über die Situation heute. IE 
resse des Jugendzentrumsß Richard Epple Haus, 74 Tübingen 

Karlstrasse 13. Schreibt an die Lehrlini °, wei u 

Karlsrranne 1a Le gsgruppe, weil dort unsere Ge- 


die freiheit hat einen 


namen: 


NARCHIE ! 


’ 


“ 


FERIT- en 
£ ) ® 
® 
17 - - 
Awtietrrepoppe pen gutem 

in bonn hat sich vor ein paar monaten eine etwa 50-koepfige EıUppe 
gebaldet ("initativgruppe freies jugendzentrun",vel, info 16/17). 
Ge von der gruppe gemachte arbeit wird kollektiv gemacht. 

unsere arbeit sieht folgendernaßen aus: im augenblick stecken wir 
in den verhalndlungen mit der stadt (Jugendamt, stadt jugendring) ;wir 
Mind elle davon überzeugt,daß diese verhandlungen nicht auf jahre au 
Sedehnt werden sollen, sondern irgendvann ist schluss. diese verhand 
Segen (dadurch werden wir unser ziel nicht erreichen können) geben. 
unsedie Legitimation für weitere aktionen. neben den verhandlungen 
Vesteht unsere arbeit momentan hauptsächlich aus der öffentlichkeite 
arbeit \z.b. unterschriftenaktionen, flugblattaktionen, großßangelee 
aktionswoche) 

ver sich mit uns in verbindung setzen will, kann das über das inf 
machen. wir schicken dann material und wenn ihr wollt die "tonat 
\eine zeitung, dn der wir mitarbeiten). 

die zeitung tomate ist (entgegen info 16/17) kein 


tivgruppe, sondern eine unabhängige schü,erzeitung, 
tion einige leute in der initativgruppe mitarbeiten. 


organ derinitia 
aus deren redak- 


sm 15.12,72 haben wir einen basar Weranstaltet, auf den wir 333 n 
eingenommen haben. davon müssen wir unsere öffentlichkeitsarbeit fi- 


nanzieren. 

für ende januar planen wir eine aktionswoche: 

di. 30, januar: happenigg in der innenstadt. wir benutzen die str 
Ben, nachen nusik, verteilen flugblätter und infornieren über uns. 


51.31 januar : straßentheater auf dem münsterplatz. 
von uns geschrieben) 

do.1. februar : straßentheater in bad godesberg. 

fr.2. februar ı eine nusikveranstaltung für uns nit akitation un 
diskussion. die musiker spielen für uns unsonst, die einnahmen konne 
uns zugute, 
Me sbruar ı belagerung des rathauses. wir bringen müsikinstru 
te sit und teilen den rathausvorplatz so nit farbe ab, daß der grund 
His eines jugendzentruns entsteht. das soll unheimlich lustig werden 
gleichzeitig mit flugblättern und agitation. 

so. 4. februar: vielleicht nochnal straßentheuter. 
falls in der o.t. (offene tür, kölnstr. 6) plenwm . 

mo.5. februar: eine denonstration und ein teach-in in der uni. ® 
ist unheinlich wichtig, daß zu der deno ne menge leute konnen. wenn 
vir da mit 4oo leuten antanzen, "ist das negativ-progaganda für uns. 
ver kann, soll zur de ‚o konnen! 


| DEMO ", 


© 
= 
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(wird gerade 


wm 16 uhr jede 
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Warum geheu wir au die 


Die Forderung nach einem unabhängi- 
gen Jugendzentrum läßt sich auf 

die #auer nur verwirklichen, wenn 
alle informiert sind. Es hat keinen 
Zweck, als 30 - 50 Mahn-Gruppe zur 
Stadtverwaltung zu gehen, und die 
Forderung nach einen Haus zu stellen. 
In anderen Städten hat sich gezeigt, 
daß die Bürokratie sich um solche 
Forderungen herumdrückt und die Ver-: 
handlungen mit den Initiativgruppen 
auf die lange Bank schiebt. (z.B. 
köln: Dort gibt es eine solche Grup- 

pe, die seit über drei Jahren it 
‚der Stadt verhandelt und verhandelt 

-and verhandelt.....) 

' Der öffentliche Druck hat den Vorteil 
daß er das Problem Jugendpolitik 


Öffeutlihkeit 2 


und Jugendarbeit auf den Tisch 
bringt. Die Bürokratie kann das 
Problem nicht mehr totschweigen... 

Deshalb hältst du jetzt auch 
dieses Info in der Hand. Es soll 
mehr oder weniger regelmäßig er- 
scheinen, den aktuellen Verhand- 
lungsstand aufzeigen und gleichsei- 
tig ähnliche Aktionen, Bürgerini- 
tiativen usw. anregen. 


WIR BRAUCHEN 


NICHT NUR EIN 
JUGENDZENTRUM 


SONDERN VIELE ..- 


Die 4000 Unterschriften haben uns 


gezeigt, daß es mit einem Jugend- „ 


zentrum nicht getan ist. Jeder 
Stadtteil braucht eins - alle Ju- 
gendlichen müssen die Möglichkeit 
haben, selber über ihre Freizeit 
zu bestimmeni!i 


Preisfrage: 
Warum sind die bestehen = 


WR Ra jan Sonya, 


Seit SER Monaten gibt es auch 
in Bona eine Initiativgruppe, die 
ein unabhängiges Jugendzentrum auf- 
bauen will. Unabhängig heißt, daß 
das Jugendzentrum von den Leuten 
selber verwaltet, organisiert und 
eingerichtet werden soll. Ein h>in- 


"IR BRAUCHEN EN HAUS 


C en a 


leerstehende 
auch 


Die Stadt Bonn hat genv 
Häuser, die dafür 

wenn sie in zwei bis drei Jahren ab-‘ 
a 


et sind 


gerissen werden sollen). 
Für das Disco-Dancing gibt die Stadt 


leiter, der letzten Endes immer wie- regelmäßig Unsummen aus - und macht 


der bestimmt, was getan bzw. nicht 
getan werden soll, ist überflüssig. 
Die Leute von der Initiativgruppe 
meinen, daß die Jugendlichen das 
selber können. Das beweisen z.B. d# 
4000 Unterschriften, die wir inner- 


dabei immer noch Defizit. Das Dis- 
co-Dencing rentiert sich nicht mehrl 
Reden kann man dort nicht - die Mu- 
sik ist zu laut und außerdem verläuft 
man sich #n den riesigen Sälen. Was 
wird aus den Leuten, die nicht zum 


balb von 2 Tagen für diese Forderung Disco-Dancing gehen, weil es da zu 


sammeln konnten. Zahlreiche Diskus- 
sionen haben gezeigt, daß bei den 
Jugendlichen ein starkes Bedürfnis 
mach sinnvoller Freizeit vorhanden 
ist. Außer in Pinten, Diskotheken 
und Disco-Dancing(Godesberg) gibt 
es in Bonn praktisch keine Möglich- 


langweilig ist? Das Geld für das 
Disco-Dencing könnte man doch besser 
anlegen! So daß alie was davon haben. 


Diskutiert und informiert euch 
über die städtische Jugendarbeit 
Und ihre praktischen Auswirkungen 


keit, Leute zu treffen, oder Gesprä- auf eure Freizeit! 


che zu führen. Pinten und Diskothe- 
ken gehen außerdem ins Geld. Will 
aan nicht in die Pinten, gammelt 
man meistens draußen in der Stadt 
hemm oder langweilt sich zu Hause. 


Je mehr freie Jugendinitiativen es 
gibt, desto eher bekommen wir unsere 
Forderungen durchgesetzt. Arbeitet 
mit uns zusammen und nehmt Kon- 
takt zu uns aufl!! 


SETZT EUCH ZUSAMMEN UND BIL= 
DET EIGENE INITIATIVGRUPPEN! 


8 


es gibt in aachen noch aktive anarcho- und räte geno 
ohne organisation. die neisten älteren genossen von 67-70 tun nichts 
mehr, 

sowet nicht gerade die ml eine bämbenverkstatt hat, sind wir über 
die situation in aachen auf den laufenden. die antiautoritären sind 


nicht in einer oder mehreren arbeitenden gruppen organisiert. es gibt 
eine teestubeninitiativgruppe mit ein paar altanarchos. 
wir selbst sind in filmkollektiv - teilweise anarchos, teilweise 


antiautoritäre reste einer schüler- und lehrlingsgruppe der ml. 
es steht demnächst eine situationsanalyse an, die wir euch dann 
schicken. 


schwarzfront! 


kontakt; Eilmkollektiv 51 aachen, eilfschornsteinstraße 12 
wetzlar: Impuls ” rl 
„An -Archin -Vh 


kommuniketionszentrum 
der AN-ANCHIA-verlag hat sich zur aufrahe 


Femach! , informationen zuranplich zu mn. 
m in linken buchläden ver. 
F keit von autoritären domma- 
= | tischen rruppiorungen ort nicht mehr any, 
boten werden.virunterverfen unn@r angebot 
keiner parteizensur - wir informieren über 
wesen und organisation eines freiheitlichen 
sorialinmur, her anareni 
I», ritekommuniemus und 
selbatvervaltung.bisher er- 
schienen int eine nintori- 
sche reihemit folgenden ti- 
fein: der aufstand der kron- 
\öter mitrosen,ate machho- 
eina, die deutsche roval 
tion 191%, spanien I016. in 
dieser reihe erscheinen tale 
3 Kurzfassung der machndfei ni 
r Selbstverwaltung und orran 
sation im spanischen hurrer- 
krier, mexian. 
forner sınd heraus und übe 
Zu beziehen: sie orrani- 
sation derautnnomen zelle, 
r_ neuen kiassenanalvse, 
has fruns vereinharun, frei= 
Klıeiee nortalismus oder 
marsismor (hakunin), revolu- 
tinnurer katerhismus. 
Sınbu S ist eirentlich 
anarchixmus” ist in arbeit, 
Sie hefie sind Billig (-,50 
12-) der verlag verdient an 
seinen produkten nicht. der 
Üiberschun wird zum größten teil an die organisationen zur unterstützung 
politischer refanpener weitergeleitet ode r in sozialistische projekt 
investiert. speziell zur mefangenenunteratützung haben wir eine serie 


postharten gemacht, die —— an zum solfdaritntan. 
kaufen kann. N ar) a 
ere Informati ALLEIN, Se ES 
onen senden wir 7 Din ein: DE 


Rerne aut anfrage em simp wir 
Zu. drücke, kontan® srang | 
ES, 


Postfach vom kommun 


: _—rehreibt uns mal an oder komm 


Wuir sind nermanent für euch 


wir sind in einer strukturkrise, die sich aber of fensichtlich an 
Threm endpunkt befindet. wir waren drei tage in klausur und haben 
dort ausreichend gelegenheit gefunden, uns einnal auszusprechen und 
über unse nächsten aktivitäten klar zu werden. 


im moment forniert sich eine gruppe, die versuchen will, anläßlich 
der absehbaren konjunkturzuschlagserhebungen eine kktion in köln 

Zu starten, an.der sich viele gruppen in köln beteiligen sollen. 
dies ist aber erst im anfangsstadiun. 

ferner sind aktivitäten zu vernerken, die die stadtteilgruppen in 
köln zusammenfassen sollen, danit diese eine stärkere effektivität 
veraichen können. an diesen rahmen soll eine aktion grüner punkt ins 
leben gerufen werden, die für mehr parks in der innenstadt känpfen 
soll. dies ist aber ebenfalls erst im anfangsstadiwm, 


WIR HABEN EIN POSTER HEKAUSGEBRACHT: "leb jetzt, zahl später!" ® 
ist zur thenatik der wmweltvergiftung Herausgegeben und kann über 


uns bezogen werden! 


Anazchosyndikat Kößn „staatskunst« 


das anarchosyndikat köln hat zus kölner kunstnarkt (oktober) tür 
schwarzkreuz-gefangenenhilfe einen stand nit den titel "staatskunst" 
genacht. unter anderem war eine tür mit der aufschrift "me leod" 
zu sehen, die einschußlöcher zeigte, übergroße bilder von den lei- 
chen von petra, georg, thouny und pinelli sowie vergrößerte auszüge 
aus knastbriefen, die von schikanen, prügel und folter berichteten. 
der stand war sehr lebhaft besucht und die agit-prop gruppe des 
syndikats diskutierte mit den besuchern, für schwarzkreuz wurde ge- 
sammelt. 
ansonsten nacht das anarchosyndikat seit fast 2 jaren regelpä- 
Big betriebsarbeit, straßenverkauf nit zeitungen und büchern und gibt 
die zeitung befreiung heraus. wir hoffen, in einer der nächsten aus- 


gaben einen ausführlicheren bericht zu en, 
V [0 


anarchosyndikat und keinzelnenschen haben an 4. dezenber zun ein- 
jährigen tag der ermondung des genossen georg von rauch in kökn eine 
denonstration veranstaltet. natürlich wurde diese solidaritätskundgeb 
ng von den andelen linken gruppen genieden, und so narschierten fast 
ausschließlich gmossen. fast 200 leute zogen durch die innenstadt, 
die bullen hatten den zug dicht wmschlossen, auf einer geplanten 
kundgebung auf einen platz in der innenstadt haben die bullen denn 
den strom für den lautsprecher gekappt. nerke: auf denos im.er den 
eigenen saft mitfünren! 


. a 


u  —— 


! GEORG 
VON 


RAUCH 


1. JAHRESTAG DER ERMORDUNG 


Am 4. Dezember jährt sich jener Tag, an dem Georg v. Rauch durch die 
Polizei ermordet wurde. Spätestens heute muß uns allen klar sein, daß 
dieser Todenschuss kein Zufall, keime ach 50 "bedauerliche" Kurzschluß- 
handlung eines einzelnen Polizisten'in der allgemeinen BM-Hysterie war 
(obwahl v. Rauch nach Amgaben der ®jrliner Staatsanwaltschaft nicht zur 
Raten-Arman-Eraktisn, der sogemuuminn BM-Gruppe gehörte), sondern als 
eine weitere Maßnahme zur Unterdrückung und endgültigen Vernichtung der 
sozialistischen Bewegung in BRD und Westberlin gewertet werden muß, 
Die Gewaltenteilung des Staates funktioniert, all seine Bereiche sind 
an der bisherigen Bilanz staatlicher Willkür beteiligt: 


POLIZEITERROR - 


Erschossen wurden: gatra Sehele (tödliche Hetzjagd mit 3.000 Po- 
lizisten), Georg v. Rauch [Ermordung des unbewaffneten Genossen, 

Aer bereits verhaftet war und mit erhobenen Händen an einer Häuser- 
Thomas Weißbecker (ebenfalls unbewaffnet, erscho 
1kommando des bayrischen Landeskriminalamtes und der 


von einem 
Augsburger Polizei) und viele andere, 


Zeugenaussagen kennzeichneten die Proz; 
(9 Jahre) und Werner Hoppe (10 Jahre Gefängnis). Zur Zeit laufen 
Prozesse gegen Horst Mahler, Margit Schiller und das Sozialistische 
Patienten-Kollektiv Heidelberg. Die 
heit" , die Schauprozesse gegen angebliche RAF-Rädelsführer, 
wird für 1973 erwartet. 


GESETZESTERROR 


Die Notstandsgesetzgebung wurde vervollständigt: Legalisierte 
Bürgerkriegsarmee dank Bundesgrenzschutzgesetz, verstärkte Kontrolle 
ausländischer Kollegen durch das neue Ausländergesetz, Berufsver- 
bot für fortschrittliche Lehrer, angekündigte Schließung des Rauch- 
Ha: durch den Berliner Senat, weiterhin kaum Rechte für die 
arbeitende Bevölkerung durch die Neuformulierung des Betriebs- 


art Amann mehr er 
‚an E r elin 
eich seit dem ersten Versuch vir 


in den Jehren während ınd nach dem 

n Revolutinn 1917, dor Novenberravolution 
den Räterenuhliken in Uegern und Öntarreich und 

en 1920 in Ttaı zur my chan Revntutton 

anisstion ontsuchloß unihi?so DIRFKTT AXTION übte, 

dem Maßo nurde such der Anarchismis zum Mäuptfoind und zur wirv 

lichen Gefahr des kapitalistischen Worrachsfinayatems., rn 


n bie Hi 


Diese Tendenz hat sich nach dem 2. Weltkrieg fortgenet durch Ge 
fangenenbsfreiungen während der Arbeiterunruhen 1959 in der DDR und 
dem Freiheitswillen des ungarischen Volkes 1956, schwarzen Fahnen 
während der Mairevolte in Frankreich und Menifsstationen zur Arbeiter- 
selbstverwaltung in der CSSR 1968, brennenden KP-Zentralen und Streik. 
komitees 1970 in Polen und militanten Streike der englinchen Hafen- 
arbeiter 1972, 


Und die BRD? Auch bei uns erkennen immer mehr Kollegen, daß die Bo- 
freiung der Arbeiter nur ein Verk der Arbeiter sein kann und wird, 

daß uns ein selbstorganisierter Streik mehr einbringt als SPD-Wahlsieg 
und Gewerkschaftsbürokratie, daß es besser ist, Kinderspielplätze hier 
und jetzt selbst zu bauen, als sich von Stadtverwaltungen jahrelang 
vertrösten zu lassen. 

Und weil all dies von den Anarchisten propagiert wird, darum wird die 
anarchistische Bewegung von der herrschenden Klasse und ihrem Staats- 
apparat bekämpft. 

Heute, wo Mao und Nixon sektfrühstücken, wo gegenseitige Wirtschafts- 
verträge die Lebensdauer der Herrschaftssysteme in Ost und West verlängern 
sollen und Brandt und Stoph sich die Hände reichen, hat das Gespenst 

des angeblichen Kommunismus ausgedient. Darum wird heute der Anarchismus 
als Feindbild der bürgerlichen Gesellschaft aufgebaut und die finstere 
Gestalt des Anarchisten, bärtig und bombenwerfend, aus der Klamotten- 
kiste der Geschichte geholt. 


DEMONSTRATION - 


SAMSTAG, 2.DEZ., 14% 


‚,OFFENBACHPLATZ 


verantwortlich: Gustav Landauer, 8 München, Cecilien Str. 12 


& "HIGERIUNL. +77 mem Touren ne Bien 2. EEE En ma a 
vr Ense LGsgLroma, -34- oe] 
| | s obwohl dieser bericht schon vera ist,»drucken wir ihn ab, gründe: 

h um dem vorwirten, gevihrang 

' 7 ti N r Aen gewährt! 

' : \ ndars 15 ist gru 3 e 
| < DER AR TRE TAN Inte 2,an diesem beispiel wird die probleiatik klar, in der d info redak- 
| SERFOSEN BERN Bm, -tion sitstı wir können nicht jde infomaticn persft hr 

tzige nımmern, geht z . 1, + zu haus 
os recht mies. n - Jane euren ntreit mı 
. bitte helft den g GHT_AUS FRANKFU 
© son - bezahlt di. Me Info-Redaktion ist 
! © schulden,kauft die ®GMEINE" | - N 5123 gehören nich 
ve. Holla/Hallo Genossinnen und Genossen! , ne einige Wochen bei uns 
Freuhäinnen und Freunde! nF könne "zersprlittert"terden, 
j | ee mann er Zeit hat sich in F endlich eine Anareho-Gruppe, ZUEREMB- 
unden, di rei {tet und auch in der nächsten Zei 
Br! Der "Gemeinen"geht geh ‚ die erfolgreich arbeite 


un_den Kragon!! e: 

Fe, leicht zu trennen mein wEle NL Man offenbar,das schwächste Glied zu traf“ 
I anossen ist berechtigt, wenn sis 
„die unsere Ar- 
nfe-Redaktion, 


" as Sennssen R. bet 
Die "Frankfurter Gemeine", die in diesem Juhr gegründete erate eegtrg: 


+ 8; tirische Strdtzeitung ist in Gefuhr. 
Es sind hauptsächlich 2 Probleı 


die uns gefährdenı 
1. Juristische Verfolgung(Klassenjustiz): 


/ Einzelbeiten: 
E % 2 Besetzungen(Dietzarstr- u Bockanhei- 
Gegen die Zeitung soll Strefuntrag gestellt werden Br Leic) : < 1 Elan de) rorenäze 
t Bel „weil 


mit dem Ziel sie »uszuschulten. Einige Genossen haben schon c 
ihre Vorladung erhalten, in dicser \ioche ist der erste hen hoben 
Gerichtstermin. 

Finanzielle Probleme: 


ten besonders bedroht. war. 
vorenthalten wollte?!“Wir hatten zır wenis- bestellt 


i ustauschen (was eifenbar nicht 
a Finanziell eind rir ziehlich erledigt, und mienen die Ze; ea 3 Anchen-apäten, üis-Zantrale 
| Yielleichts zum Jahresende wiede en!! - wenn sich : 

“- nicht ;hnell etwas tut! 


'5 gibt in-#..keine Nüberanarchi- 
- kallektiv- verantwortlich, 
x komnenzun die Sache zu 


(Es liegt 2.7. auch durun, daß unı a precher" der 
Erenkfarts nah? besanie werden) ID Lieferungen gußezhalb sten, Vorsitzenden,Sprecher"usu - die 
Wir Versuchen mit’ den "Inforzante 
klären.Wir wollen In F, die "Berliner 
wir wollen in dieser Situation nicht zu einer e meiste Zeit Jdaraui verwenden,sish 
Spendenaktion oder "Solid.ritätssammlung aufrufen! . und 883)Macht kaputtwas euchkaput‘ 


Statt desson bitten wir euch: Nachstehend der vo 


5 chnichtgegsngetkt® 
eirigebräfhte Beitr 
le/Direkte Aktion, Lagebsricht Jalı 
Ard noch diskutiert, folgt im 


ankfürt, Schwarze 7 


1. Helft uns dabei, daß wir ab sofort den Vertriob der Zeit (A = 2 
a) verstärken und b) erweitern können! ung (ustührlicher Grup 


e i allgeme: 
d.h. ihr könnt uns dadurch helfen, duß ihr ini,;e Exemplare I Die Lage im allgem 


m 


IHK ICH DILEHK 


mehr al, 3 nn . Zeile hat 8 ca2e ei ‚endelt. 
! ee ee ee 
n yi sen sich jetzt besser, ns 1 It a 
Iperweint uns bitte möglichst bald die Fällägen Konten! en nische bzw Lunpenprolotarische Elansenstruktur hat sich bostar 
ae Lee ie ist led, ischen eingetrstene Vberge 
a) der einzelne Leser inmer gleich seine Groschen geben muß, ae 1026 offonbar oin Ergebnis der SWA0-Aeitation. 4 
die Großdenler uber, die ja nıch etwas durun verdienen,sich a nn Einzelnen:ajProjcietgruppe Stzit:Zur Zeit "Ruhe vor dei Stun 
ne ve Er Jane Ahbruchteruine ‚Kündigungen, Nicterhöhulngen. usw bevorstohonz 
j d) Wir huben bis zum Juhresonde eine Menge Schulden abzutragen Yardan jetzt Vorbereitungen zu Kanpfmaßnahmen vie Mletstroik, Bonstzungen, 
(Drack, Versand, Kredite, ub jetzt nuhracheinlich wuch noch 2 Yehnkanpagnen-und anderen Aktionen diskutiert. b)PEo.jektgruppe SHAG: 
Gerichtekonten, anwaltegebühren usw). Wenn wir dus in di Regelmäßige olgene Treffen, noch keine ae At moltere An) Über woltere Arbeit. 
1 Re, Monat nicht mehr schuffen, sind wir em Ende! een veden muß vor allem die Zusammenarbeit mit anderen Franlfurtor 


B a npreruppen und Beteiligung an allgemeinen Frausnaktkonen. _ 

i ‚hleo heift une bitte, Genossen, wir bitten nich re lostrupne tur/K. ikation:Hier gibt es naturgemäß -größere 

tum Sp: cktgruppe Subkultur/Kommunikation: zit er. 

lediglich um rechtecitige (dus'müssen rir auch) und mark Bean, er ken In der Zucanmonar eit, vrotadem jet < gelungen,..die Zeitu'z 

3 eg DerPneenre kung en zustandıe 2% wird Ende Februar horauskonnen. £ 

ne Te ee sustanackubringen, Eis Wr de ee bat der- noeh taner Yor- 
BE Trehteit,2. Besser» Verbindung zu anderen Frankfurter. 

nicht-autoritären Gruppon,3.Bessere Verbindungen auße: halb( besondersBerlin) 


Redrktion "P.C."/Roduktion "Note Rüben/Alt 
Postscheckkonto &. Schulte Yote Ribe"/Aliernativprann 


338166-601 Ffm. 


auf initietive von einigen berliner gruppen trafen sich in diesem 
herbst bereits zweimal genossen von berliner antiautoritären gruppen, 
gruppierungen und grüßpchen, das letzte mal am 6. dezember. - 

beim ersten treffen waren fast 6o grupplerungen vertreten; es wur- 
de die erarbeitung einer gemeinsamen plattform beschlossen und die 


einrichtung eine 


plenme. 


leider ist der eigenbericht der gruppen trotz anküindigung nicht 
eingetroffen, so drucken wir vorerst einen - etwas süffisanten - be- 
richt aus hundert blunen nach: zwar wenig infomativ aber recht 


kabarettistisch. 


im Herbst dieses Jahres war es wieder einmal 
‚soweit: die freiheitlichen, praktisch arbeitenden 
Gruppen der Stadt überkam mit den ersten regne 
rischen Herbsttagen der große Katzenjamme: 
Nach einem Sommer, der auf nächtlichen Fı 
auf der Straße aber stinklangweilig wa: 
fand man sich in den Wohngemeinschaften von 
Spandau bis Kreuzberg unter sich und isoliert 
wieder. Verbindung zu anderen bestand nicht, 
Man wußte nicht was und wie es die anderen 
auf die Beine stellten. Jede Gruppe wurschtel- 


Öoute verbissen vor sich hin, Man kannte nicht ein- 


„mäl die benachbarten Gruppen im Stadtteil. 
Gute und schlechte Erfahrungen wurden betu- 
lich als Gruppeneigentum behandelt, auf Demos 
füllte man höchstens drei schüchterne "eihen, 
wichtigen Großkampagnen wie dem Mieterkumpf 
‚standen verstreute Mini-Grußpen gegenüber, 
ideologisch wurde Inzucht getrieben und der 
Solidarität anderer Kollektive war man sich 


nicht mehr gewiß. 

Die nun in vielen Gruppen einsetzende Koordi- 
nlerungsdiekussion führte zu einem ersten Tref 
fen aller antiaworitärer Berliner Gruppen an- 
fang November, Man beschloß als ersten.Schritt 
zur Zusammenarbeit ein gemeinsames Büro 
und ein Forum aller Gruppen einzurichten. 

Die Erarbeitung der einzelnen Organisations- 
tragen wurden einer Arbeitsgruppe übergeben, 
die damit das nächste Forum vorbereiten soll- 
te. Diese Gruppe traf sich allwöchentlich un- 
ter BEDINGUNGEN STRENGSTER ILLEGALI- 
'TÄT hinter verhängten Bnstern und verriegel- 
ten Türen einer gewissen Berliner Kneipe, In 
dieser aufregend konspirativen Atmosphäre 
wurde als Ziel der künftigen Organisation der 
totale Sturz aller kapitalistischen, faschisti- 
‚schen und staatasozialistischen Systeme be- 
schlossen und - Ernst beiseite - die aufzubau- 
ende Organisation näher bestimmt, Sie sollte 
antiautoritär und nach dem Räte-Prinzip funk- 
tionieren, Wir einigten uns auf folgendes Mo- 
dell: 

Das Büro sollte rein technische Aufgaben wie 
Adressenkartei, Info, Vermittlung technischer 
Geräte, Sympatisantenberatung usw. überneh- 
men. Um die tägliche Besetzung des Büros zu 
wewärleisten, haften wir an eine Stärke der Bü- 


Fogruppe von 12 Genossen gedacht, die halb- 

jährlich von den Gruppen auszusuchen und vom 

Forum zu wählen waren. Die Kosten eines solchen‘ 

Büros schätzten wir auf mindestens 500 DM mo- 

natlich, 

Das Forum vom 6.12. verlief in antiautoritärer 

Turbulenz. Stadtteilgruppen, Anarchistenbünde, 
Studentenzirkel, Kommunen und Zeitungskollek- 
tive hatten Frauen und Männer ihres Vertrauens 
ventsand. Kräftiges Furzen und Rülpsen aus der 

Ecke des AAB (Anarchistischer Arbeiterbund) 

ließ aufhorchen und weitere wichtige Äußerungen | 
von unseren schwarzen 'raden erwarten. 
Tatsächlich brachten sie einen duften Gegenvor- 
schlag zu den Vorstellungen der Vorbereitungs- 
gruppe, 

Mit folgenden Argumenten konnten sie 
sogar Befürworter des Büros überzeugen, daß 
dieses im Moment noch überflüssig sei. 

= die Angaben über Kontaktadressen, techni- 
sches Gerät, Projekte, Stärke usw, können 
mühelos unter den Gruppen herurngeschickt 
werden. 

= die Arbeitsberichte können von den Vorbe- - 
reitungsgruppen gesammelt, zusammenge- 
bummst und verschickt werden, 

- ein Büro sei zu zentralistisch und eine über- 
Nüssige Geldausgabe. 

- für die Koordinierung der Aktivitäten rei- 
chen die Foren aus. 

- Sympatisanten können sich an die Gruppen 
direkt wenden. Dadurch wird eine eigennützi- 
ge Beratung durch die Bürogenossen ausge- 
schlossen. 

- die bestehenden Zeitungen sollen die Aufen- 
informationen übernehmen. 

Die anschließende Diskussion, die teilweise in 

‚Gebrüll unterging, kann selbst eine elektrische 

Schreibmaschine mit Randausgleich nicht natur- 

getreu wiedergeben. Ein Beitrag von HUNDERT 

BLUMEN lockerte schließlich die Fronten: 

HUNDERT BLUMEN schloß sich dem Vorschlag 

des AAB an, widersprach allerdings der Auffas- 

sung, daß ein aus Delegierten zusammengesetz- 
tes Büro, das nach dem Rotationsprinzip funk- 
tioniere, zentralistisch sei. Vorerst genüge zur 

Koordination das Forum mit der jeweiligen Vor- 

bereitungagruppe, der regelmäfige Austausch 


up die 


-55 - 


© von Unterlagen und Berichten der Gruppen unter 

"einander. Bine büroähnliche Einrichtung könne 

» erat auf einer höher entwickelten Stufe der Or- 
ganisierung notwendig werden. Das Büro dürfe 

« immer nur technische Aufgaben übernehmen. 

“ Im übrigen würden die HUNDERT BLUMEN 

' demnächst über Redaktionsräume mit ständigem 
Telefondienst verfügen, wo alle Gruppen und 

. Individuen Informationen bekommen könnten, 
wobei sie sich allerdings eigene , möglicher- 

‚ weise ungerechte Stellungnahmen nicht verknei- 
fen werden. Eine Wohngemeinschaft bob noch 
einmal besonders hervor, daß man sich nicht mil 
dem augenblicklichen Stand der Organisierung 
zufrieden geben dürfe, sondern daß die Koordi- 


nation dynamisch voranzutreiben set. 

" Di® folgende Abstimmung ergab mit großer 
Mehrheit, daß ein Büro zu diesem Zeitpunkt 
noch überflüssig sei. Das Forum wurde einstim- 
‚mig befürwortet, Die Vorbereitung de» nächsten 
Forums am 10, 1,73 übernahm der AAB und 
einige andere Genossen. 

'Da die meisten Polit-Freaks in schändlichster 
Weise Raubbau an ihrer Gesundheit treiben, 
ohne die konterrevolutionären Auswirkungen zu 
bedenken, soll ein sportliches Training einge- 
‘richtet werden, um die körperliche Einsatzbe- 
reitschaft der Kämpfer zu stärken und um nieht 
nur zusammen zu reden, sondern auch zusammen 
zu spielen und sich zu bewegen. 


BULLEN HABEN BEı T.SS. EIN GEFÄHR- 
LICHES WAFFENLAGER AUSGEHOBEN ! 


[Keine Macht FüR NIEMAND | 


DIE DOFPEL-LP VON 
TON STEINE ‘SCHERBEN IST ERSCHIENEN ! 
ZWILLEN QıB'S LEBER NICHT 


— 


DAS SONGHEFT KRIeGr 1m GE gEn 
Korn ZUGEEHERT EA ET 


EIB KOSTET 20 MARK. BESTELLUNGEN 
DAVID VOLKSNUND 


BERLIN 61 
TEMPELROFER UFER 32 
TEL.: 0311/251 69 61 


Am Mittwoch,den £9. überfiel ei- 
ne Gruppe von 15 Bullen die Wohnung 
der "Ton Steine Scherben".Dabei dran 
-gen sie mit schußbereiten MP's in 
die unteren Räume 

ein.Alle Anwesengen außten sich 

an eine Wand atellen und wurden 
nach Waffen abgetastet.Dabei konnte 


unbeantwortet. 
In der oberen Wohnung,wo noch zwei ° 
alte Leute wohnen,wurde den eifrigen 
Bullen die Tür nicht schnell genug 
geöffnet und sie schlugen kurzerhand 
die für mit einer Axt ein.Ein unbe- 
teiligter Hausbewdner,der gerade die 
Treppe herunter kan,wurde,da man gerade 
dabei wer,gleich ohne Diskussion mit- 
verhaftet.älle angetroffenen Bewohner 
mitsamt dem Unbeteiligten wurden in 
Mannschaftswagen verfrachtet und aufs 
Revier gebracht.Nach Prüfung der Per- 
sonalien sperrte man sie alle in Ein- 
ie zwei Mädchen,die 
dabei waren,zuäten sich ausziehen. 
Währenddessen durchwühlten die-Zullen 
‚die Wohnungen.Die 7000 Zwillen,weiche 
'@ls #erbegeschenk für die neue IF 
gedacht waren,warden als gefährlichen 
Waffennaterial beschlagnahnt.Plakate 
Sin eingeworfenes Fenster derstelt 


»ten,gingen als Beweianaterial mit. 
Werkzeug ‚jeder Art wurde zum Einbruchs- 
werkzeug"deklariert.Das alles geschah 
ohne Z eugen und ohne daß ein Protokoll 
über die benchlagnahnten Sachen ange- 
ertiet wurde 

Der Hintergrund dieses Politkrinis: 
Typen,die bei den Scherben wohnen, 
hatten beim Zwillenüben zwei Tage 
vorher be einer Nachbarin Fenater- | 

scheiben zu Bruch geschossen.(Vor- 
tall,welcher den Scherben leidtut, 
weil’sie sich bis jetzt gut mit den 

johnern verat haben.Sie wollen 
‚a Flugblatt m die An 
-wohner über die Vorfäl zuklären, ) 

Die Nachbarin hatte Anzeige erstattet. 
Dies war für die Bullen ein willkom- 
mener Anlaß,Ihren Inforsationsstand 
über linke Aktivitäten zu erweitern 
um Terror auf linke Gruppen ausüben 
zu können.#ar es doch komisch daß für 
eice Anzeige wegen kaputten Fenster 
ch "Beaste der für politische Delikte 
zuständigen Abt.I"die Mühe gaben, schwe: 
bewaifnet in eine Aohnung einzudfingen, 
als gelte es ein Gängstersyndikat(mit 
"Katapulten"bewaffnet Jauszuheben, 
Einer der Leute,der angebliche Zwillen- 
achütze,wurde rausgeholt und verhört. 
Als er nicht aussagen wollte wurde er 
"ni handelt". 

Die Scherben und ihre leute,den un- 
beteiligten Haus-aitbewohner hatten 
sie schon früher laufen gelassen, 
wurden gegen 21 Uhr ohne weitere Er- 
klärung frei gelassen, 

Die Bullen hatten mal wieder nach den 
jetzt schon üblich gewordenen Methode 
"Gefahr in Verzug"gearbeitet.Sie 
nützen irgendeinen harmlosen Anlaß 
dazu aus,um ihren schmutzigen Affären 
nachgehen zu können, 


Aber lasaen wır 
uns nur nicht ent- 
mutigen... 

Als air gestern 
den Nickel trafen, 
samnelte er achon 
wieder kleine 
Steinchen. ..diese 
Ere 


5 SET N ee cc 
wegen weseiben | EIN IUE 


politische 


Indivieuen was für die Fische dns 


er Kinpft für die 
‚er wird er unter- 


u zeigen! 
Worum geht ©s konkret? Um eine Anzeige wegen Landfriedensbruch! 
Am J.März fand in Berlin eine Demonstration statt gegen den brutalen 
Mord an Thomas Weisbecker. Dabei soll es angeblich zu "Gewalttitig” 

. | keiten" gekommen sein. Kurz vor der Gedächtniskirche sum der Zug zuf 
der Tauentzienstraße:zum Stehen. Tiesen Augenblick nützten die feigen 
Söldner von Neubauers Soldateskr. um einen hinterhiltigen Angriff 
genen einzelne Demonstrefionsteilnehmer zu starten! Sie drengen brutal 
ir die Menschenmenge einf die sich völlig passiv ve 1t!l Unter der 
Tessiyen Beschuldigung eine Scheibe eingeworfen zu haben entrissen 
@ie Söldner einen Demonstranten aus der Kenge, schleiften auf.den 

zersteig um ihn dort vor yersämgelter Henze brutal fertig zu machen, 

3 er ohnmächtig zusammenbrach!| Als er denn regungslos am Boden 

hieiften ihn die Söldner höhnisch an den Haaren rn der Menge 

und entwendeten ihm eine WG-Xarte die er sich hatte. 


ka sich trötz aller Lüge weit und breit keine einzige knpuste Scheibe 
den iies wrren die Söldner gezwunzen sngesichts der wnehzenden 


zutal verletzten 
e 


Empörung großer Teile der Demonstronten den von ihnen 
ons<ranten der Roten hilfe zu übergeben, die ihn in Ärztlict 
Behendlung brichte, Soweit der Vorfall. 


Das reichte «er e) ä { Infem, wie sie ist 
behnuptete sie sine von ihnen nach Tagen gefundene Verhsulung «n dum 
Rahren. eines ebseits des Tatortes gele;enen Schaufensterä s 
eser Demonstrrtion von dem heraus geschleiften Demonstrant 
<ht worden und zwar mittels Steinwurf! Das ist sins änfoame Lüge! 
Ciwohl von der Geschäftsstelle dieses Ladens keine Anzeige erfolgt 


ırde widerrechtlich gegen den Halter der entwendeten BVG-Karte 
chbesch“digung ermittelt und die niederträchtige Behnuptung 


lit, dag es sich bei ihm auch um den brutal v elten 
monstrr.nten handeln würde! Dies nlles, obwohl seinerlei Feststellung 


r Personalien om Tatort selber erfolet var! Da sich eine Verfolsung 
“ wegen Sachbeschrdigung legal nicht betreiben läßt eriffen die Hrn 


zeige weren Lendfriedensh 23 
Zu diesem Zweck haben sie neun Bullen präpariert, da sie von 
Sorte genügend haben und solcherart *Beweismittel" beliebig zu 
gebrauchen sind. 


j Auer sr Steatsterroristen ruf eıne A 


Fornt wenn irgendwie möglich am 1 ez.72 um 12,45 Uhr zum Land, ericht 
in der Turmstr, 91 , Erdgeschoß Saal -Nr. 138 und zeigt was von 

agen einer Soldateskn zu halten ist, die "legal" morden dar, 
ohne dae das von der Justiz überhaupt zur Kenntnis genommen wird, wie 
ir Fall des hinterhältig ermordeten Sc ıotten Jon Mac Loed und zli derer 
zuver! Bringt eure Ausweise mit, dı- Hnndlanger werden euch durch- 


e AS 


ib: Landge richt Turmstr 9 


ih Saal A. 738 
wi " 2 


A morduistischer Zanrbete Dmd. 
= -berlin- 

BELBSTDARSTELLUNG 

(auch hier wissen wir nicht, ob diese selbstdarstellung kol!ektiv erar 

beitet worden ist, oder die neinung eines genossen ist. auch, wenn wir 

uns mit eingesandten beiträgen nicht identifizieren können oder zweife 

haben, drucken wir sie se ıbstverständlich ab, „zdie redaktion-) 


1. wie sieht 


aus? 


wir &ucken die reihe "anarchistische hefte" und verschicken sie bzw. v 
kaufen diese an genoı schüler, lehrlinge und srbeiter. wir vertehl 
flugblätter oder sonstige revolutionäre lektüren an schulen. wir mache 
schülerarbeit, d.h., wir versuchen mit den schülern in kontakt-zu komm 
mit ihnen über ihre problemezu sprechen und mit ihnen gemeinsame aktio 
vorzubereiten. weiterhin unterhalten wir eine betriebszelle in der ddr 
reichsbahn, die laufend die anarchistische arbeiterzeitung "der drache 
herausgibt und -man kann ruhig sagen- mit erfolg bei den arbeitern ver 
kauft. 

bisheriger erfolg: lohnerhöhung, interessensanwachs am anarchismus 
und auch eine beachtliche zahl von arbeiterspenden für die zeitung. ni . 
zu vergessen: die individuelle aitation am arbeitsplatz von uns, sowe 
als möglich. 


unsere praxzisbezogene arb 


2. als vas 


wir verstehen uns unmstößlich und verbindlich als sozietäre anarchist: 
alles, was dazu beiträgt, gleich unter welchen vorwänden auch immer, m 
schen zu unterdrücken, auszubeuten und zu versklaven und menschen an i 
rer freien entfaltung zu hindern,lehnen wir ab und bekämpfen dies heut 
und morgen,soweit unsere kräfte dazu in der lage sind. wir verabscheue: 
aus tiefem haß alle staatserhaltenden lehren und gesellschaftsformen 
(auch marxismus - siehe 3.!) ob im we oder im osten, weil all die 
lehren und gesellschaftsformen machthaber voraussetzen, die sich selbs 
durch militär, polizei und versklavung des wolkes solange wir uöglich 
der macht halten wollen und das volk inner mit füßen treten werden. 
darum sind wir von herzen enarchisten (herrschaftslose), weil wir i 
ihm (dem anarchismus) eine strikte negation von allen menschlichen übe 
sehen und auch finden. doch wir verstehen die anarchie nicht als ein d 
, als eine unangreifbare lehre, die uns zu gläubigen macht, wie die 
lehre der christen oder marxisten. gebe man uns etwas besse als den 
anarchismus, etwas noch uenschlicheres, sozialeres, gerechteres, so wä 
ren wir keine anarchisten nehr, aber wir kennen nichts besseres, nicht 
was sich in seiner gerechtigkeit noch steigern könnte. wir distanziere 
uns aber und warnen zugleich auch die neuen linken, die allzugern anar 
chisnus mit den marxismus koordinieren wollen. dies ist ein gefährlich 
spiel mit den feuer, denn diese beiden weltanschauungen haben wenig ge 
weinsan. wir lehnen als anarchisten nicht den marxismus ab, weil wir e 
ne führungsroile übernehmen "wollen, sondern weil wir in ihm eine nı 
liche gefahr der autoritätsbildung von menschen über menschen und ver- 
sklavung sehen. der iarxismus meint eine diktatur des proletariats se 
unumgänglich, sei eine übergangsphase uı nachher \orgendwanmal) die 
freiung des volkes zu erreichen. ıit anderen worten:erst das volk von 
neuem unterdrücken und versklaven und daun befreien. darauf sagen wir 
als anarchisten: wer staat und diktatur sagt, meint herrschaft, jede 
he.rschaft aber setzt die existenz beherrschter massen voraus, kein st 
sund auch keine diktatur auf dieser erde kann die interessen des volkes 
auch nur annährend vertreten, weil dief interessen der massen inner er 
gegengesetzt derer des staates und der diktatur sind. ıarxz trat für 
* eine zentralistisch- diszipliäierte partei ein. durch eine partei ent- 
steht aber wieder eine unnatürliche situation. die partei fungiert wie 
der von oben nach unten, das heist vom zentrun zur peripherie, wir mei 


verstehen wir uns ı 


—ulr 


.. aab (.) 


fssia, kollektiristische 


geanıinchft muß sich von ınten 


nm nhen 


die 


nach. unten 
proistariats). man braucht bloß die historie de 


kt san gleich 


Saten mit hilfe irgendeiner autorität (partei, diktatur des 
marzisaun au tum 


diers 
nicht einsg deut besser 
formen dieser welt. 


staat: 


st als alle 


ienin war dei ereie, der den marzismus 
? ganz einfach: das 


wie sah diesw praxis au 
letariat, lohnsklaverei bleibt 1 husklaverei 
r al 


Aarchistoen wollen nieht 


den abstexben des stuatssikeine spur! 
nacht, wir wollen durch die 
ffung des preleterints; an- 


die diktatur des proletariats, nicht 
ner freien gesellschaft, 


permanente soziale revolution die ab 

stelle dessen setzen wir freie genscher in » 

der anarchie. um es noch eimal zu sagen: die freiheit, die wir als 
Anarchisten meinen, kann nicht durch eine diktatorische übergangspha- 
©s erreicht werden, sondern nur durh freiheit, durch eine permanente 
Zebellion ‘des volkes und durch freie organisationen der Manson von 


unten nach oben 

der merzismus sagt, daß ükononische gesetzmäßigkeiten voran 
lien dafür seien, für menschliche verhaltensweisen herrschaft und 
skiaventwn, doch ökonomische gus tznäßigkeiten lehnen wir als anti- 
freiheitliche phantastereien ab. wir meinen, der mensch aus sich he- 
Taus ist frei für seine lebensweise verantwortlich, 

Mowsit eine kurze zusamıenfassung dessen, weshalb wir sagen: baku- 
min und mars in einer front - niemals! das ist wie feuer und vanner- 


sis 


ort- 


OTIZı 
in nächsten info 
erscheinen. für diskussionsbeiträge sind wir dankbar. 


wird eine entgegnung auf diesen artikel des AAB| 
- redı- 


wie wir im info 16947 berichteten, haben die hamburger 


geno: 


mad kollektiv und von der zeitung "der funke 


ligt. 


n zu einem treffen der undognatischen gruppen 


treffens in güster 1971 aufgerufen, 


sen vom 
betei- 


leider war das treffen nicht vom erfolg gekrönt: lo- 
kale differenzen und innere streitigkeiten haben den 
positiven ansatz zu einer gemeinsamen revolutionären 
praxis undogmatischer gruppen zerstört 

unten drucken wir einen beitrag des mad-kollektivs 
zum haz (hamburger aktionszentrw) ab. F 


N vısm u N 
Karrrund der renninsamen Aktion 


wegen die Ermordung Petra Scheims 
Sntstand eine pemeinsame Dinkun- 
on sowie Aktionseinheit 


der FRL, Pr und 


schen 
nz. D 


vewogung Ast nicht 
‚7 Zirk 


ziel den 
Mannen. "Trotz di. 
Auschen verschiedenheiten bu- 
ht für jeden Revolutionur, der 
!h der Tatsache bewußt ser 
uuptfeinmi - unser remei 
"int das kapitalistische 
in seiner ganzen 
Totalıtät-(Mangpeben diese Aufgabe. 
Desgleichen war auch die int, 
Wüstereruppen, weiche 
In ger von ihnen herausgegebs- 
Erklärung formuliert wurde: 
"Nie werden die Diskussion fort- 
atken, auf der basis prakti 
ner Zusammenarbeit den Kreis 
dur sich daran beteiligenden 
s und Organisationen in 
jonsten est ausweiten zu 


DIE FONTSErFURt N 
ei 


“hen biskunslonen (s.Günter- 


Arung; als nuch die prak- 
Inseinhest blieben a 


jeren Wüstererup- 
doch gleichzeitig 


iche vor und nach dem 7. 


—— Solidarität]. Einersei 


närz zur Weiterführung ser Aktion 
‚genauso waren wie vor Günter, 
Günter hatte aino 
0) nicht die nolbstgentellte 
Aufgabe, ein Aktiongbündnis 
mu sein, erfüllt, trotz einer 
Yon allen - auch'der in Günter 
nieht anwesenden - eingesenen- 
den notwendipkeit 
db) keinen panitiven Binfiuß auf 
die Trotrkinten und GWK, welche 
maßgeulich die 7.Mars Demo 
in, obwohl such diese 
wruppen von sofortiger Aktionn- 
It redeten nowie in nohr 
Auftreten an den 


Titan weitere Aktionen folgen 
penchah nionta, Deshalb 
mout die Initiative er- 
Eriffen verden. Auf unseren 
hin, den dan NLe 


fort 


trafen sich sowohl 
RKIJOIN, MLZ, 
MAD und die 


has, 


arotekis unter ‚orwänden 
nen Zurückzieher machten, Lennte 
jauon a sb. Wie üblich flog 
unter ‚enrift "POLITISCHE 
BEDENKEN" alles auf,.no wurde di 
HAZ nur von den Anarchos und ni 
Keründer. 


X. bie 1. Mai Aktion, velene ein- 
mal das Debut des HAZ var und 

zum zweiten den defensivon falkt 
lore Charakter dor nalveranstal- 
tungen durcnoreenen sollte. Die 
Intentionen,gweiche, welche 
dahingingen,, unzufriedene mL - 
“Truppen” in Bewegung zu oringen, 
um so die nektiererische Ab- 
kapselung der Dopmatiker zu durch- 
brechen, schlugen fehl. Zwar 
gelang en uns, die cK's als 
Büetel der aullen zu entlarvon, 
aber dies lünte kuine offene 
Solidarität mit uns aus. Unsero 
Aktion vor dem uefängnis var gut, 
obwohl sie sich nicht eskalieren 


te Aktion den naZ - die 
nam Demo, Siv sollte sowanl 
zur Mobilisierung von tenden- 
ziellen Mitgliedern des NAZ 
als aucn deu bloden xah- 
Metnam-bemo sprengen 
und einen nezug su unserem 
Kampf hier herstellen (NAF- 
ist die 
Demo als konkreter Internatio- 


seits sind solche Akrint 
\e Konrliktstrategie 
Propngandnerowst einzuordnen, 
bie Zerschingung duren die sullen 
zeigt gerade, nl Dumos oder 
üruppen wie das naZ An der Ein- 
sonnesung der Unterdrückungs- 
Instatutionen kurzfrintig, aber 
auch lanefrintig, als breit an- 
@elogte wewsgung im Hinblich auf 
1968) gefährlicher aind als die 


Miniparteion, 


SELLIK 
1. weilte Aktionen des nAZ waren 
Sur ansntzweine offensiv 
(dien hing veitgehend von unserer 
Mobilitht by, befanden sich 
dennoch im oe; r alten 
politischen Aktionen, 
MAZ führte keine konti- 
itohe Arbeit, welche die 
‚sonde Stimmung hätte auf- 
Tanzen Kinnen ‚Zum zweiten ind 
KONTINUITÄT und OFFEASL,E nie 
einn ru betrachten, du sich jede 
nur dort entwickeln 
man sion bewußt int üher 


noch su bemerken, Ault ke 
Aktion girekt an aden An dus 


Leben er Handeind 


ver Erfahrungen 
dis bewuat hanlein 
de'sinontihn, venhalb run wir. 
Yon’den nafokt vorhanı/nen 
Kerken Aus una 'niene va 
mären Massen oder Gruppen, 
EEE schen ale Menlitıt der 
nsivo,aber aus Ahr lerret 
h die aotwenligkeit der 
ana Te a0 "Deshalb denen atr 
ne Uetonsivaktionenas, Afa 
I Anatenunken er 


Amai- 


RA 


3. Vak sehen und achitzen deshalb 4.Damit lassen sich auch die 


ZWM KONZEPT: 


die schwarze hilfe will den direkten zusarnenhang zwischen den un- 

menschlichen lebensbedingungen in allen randgruppen und dem kapi- 

talistischen llschaftssysten aufdecken. 

einen ansatz für ihre politische arbeit sieht die sh im knast, 
die gefangenen als den am stärksten betroffenen von den wideraprü- 
chen des kapitalismus haben nichts mehr zu verlieren (und sind von 
her auch am ehesten zu solidarktät und kanpf gegen dieses system 
fähig!) 

a) die gefangenen erleben ihre situation individuell. sie werden 
nach außen isoliert (fkt.der isolation). die politisch bewußten 
genossen im knast und die sh haben die aufgabe, den gefangenen 
aufzuzeigen, daß sie opfer der kapitalistischen leistungs- ünd 
konswmgesellschaft sind, d.h. daß ihre situation gesellschaft- 
lich debingt ist =. 

b) der knast dient als abschreckung (fkt. der abschreckung): wer 
sich der profitgeseillschaft nicht anpaßt, wird im knast bestraft 
(oder auf andere randgruppen bezogen: wohnlager/obdachlosenaysl, 
erziehungsheime usw) der knast dient also als knüppel gegenüber de n 
anderen gesellschaftlichen klassen. 


impotenten "Politikern", die 
wegen {npotent sind, weil ihr 
Denken und nandeln in den üder- | 
holten Forne: i 
alten velt stecken geblieben sind, 


Jedeitaktlon nacn dem Grad der Wög- | beiden falschen - und mitein- 
ander verbunden 


Itenkelt der Selbstorranisation 
in. Selbstorganisation nicht als 
Mythos, sondern ala einziges 
alternatives Mittel der unter- 
äruekten gegen Ausbeutung und 
'erdruckung durcn Staat, Kapital 
und neo-Dogmatiker. 
Awir lehnen jede Aktion katego- 
Iche direkt oder 


‚m = "Ausvege 


Srklären, die wir in der letzen 


9.Ein Aktionsbündnis nat kein 
Politisches Programm und kann 
keines haben: das ünerl, 

gerne den Parteien und AO-Grüpp- 
Shen; wir wollen weder eine Wahl- 


fe Flucht nach vorne, 
Unreflektierte Ergreifen der 
Sraten besten, "in der Luft senwe- 
Benden-(was nichts anderes heißt, 
als vom Klassenfeind aiktierten) 
oder uns"durch den Kopf 
Tiiegenden" Aktion, bei der die | 
Perspektive der Otiensive nur 

i verbal behauptet, d.h. nur sc 


tischen Ausarbeitung, Durchfüh- 
ung und Weiterentwilklung 
jessen, was die "OFFERSISE 
AKTION" heißt- mit anderen Worten 
was "neue offensive Formen des 
en | Belstischen Kanpfes"aind. 


'apektive der Offensive über- age. 


120 
von Aktionen, | 
ver theoreti | 


Aktionserfahrungen entwickeln, 
aber nicht proklamiert werden. 


{wir verveisen auf die 1.Maf 
Erklärung, welche vollkommen aus- | 
reicht.) | 


an 
L1_PUNKTE ZUR KLÄRUNG DER 


> 


1.Uie bisnerige ueschichte des | 
hamburger AKTION® Zentrums hat 
Sinerseits bewiagen, 
daß Aktionen migeiner Richt- 
linie über cheoretiscne treffen 
er) möglich sind, 
Minderheiten - 
hamburger 
‚rehistische Gruppen und MLZ - 
vollkommen fähig waren und sind, 
uns für solche Aktionen selbst 
Zu organisieren und nie bis zu 
Unseren Kräften angemessenem 
Erfolg zu bringen (z.D. sietnam- 
Domo 


2.Sie hat aber auch bewiesen, 
da0 wir im größeren Male unsere 
Praxis immer noch nur im Kahmen 


pt nient 


5.Konkret ansgedrückt scheint 
Ins eine solche Kampagne wie die 
Kampagne" einerseits (wobei 
der Korn 

Sb nie offiziell unter naZ-Zeich 
© läuft oder nichts, sowie der 
rate Einladungstext zu diesem 
Trerten wit seiner nerkwürdigen 
Sicht-krvähmung der Offens ven 
Perspektive - wir zitieren: 

"Das HAZ hat die Aufgabe, die 
Kommunikation zu festigen und 
duren den Klassenfeind aufen- 
Zwungene Aktionen zu koordinieren 
zu diskutieren und gemeinsam zu 
beides scheinen uns klare 
heispiele dieser lurzien Lendenz 


b.yon der Uherzeurung ausgehend, 
d&ß micht einmal dus, was vom 
HAZ genacnı worden wer, Falsch 


m nur dl 


misuch- 


nicht gemaent hat - 
lich also nie Tatsac 


Mer üblichen, hergeorachten es nieht gemucnt nahen - 
Fermen des politischen Kampfes 1äoı <ich unsere Auffassung der 
(innaltı Mai l"Art und Weise kurz durstellen, 
Kormell Srormy wie es weitergehen soll", 


senken und entwickeln können, 
328 wir foigläen immer noch un- 
Fahir sind, eine kontinuierliche 
Prunis zu öntfalten und dad 
Yir na veiter niene schaffen 
Alehe nur uns selbst permanent 
Ne'arcıves Zentrum zusammen- 
halten, sondern auch neue 
al SeR zu uns heranzuzieflen. 


Die rwiaenen den jeweiligen 


1.DIE RICHTLINIE DER AKTION UND 
{ZWAR DER OFFERSLYEm AKIToN MUSS 
|vıener mEoRETISCH BEGRÜNDET und 
BEHAUPIEL UND ALS KERA UnSEREN 
PRAXIS NENGES+ELLT WENDES- 
B.6egenseitige Information und 
Auseinandersetzungen sowie 
Kuordination bleiven zwar nach 
vie vor nestundteil der alles- 


are - lassen defensiven zur offensiven Per- 


eenler Formen des politischen 


Yhd der (praktischen) 
iger unein- 


Kanye 
een “mehr oder von 
veilennlnen Anwendung «den der 
AEENT Uplichen Formen erklären, 


In Aktio- 


nen seins diejenige von Stunden 
von blablabla baw. tonnen von 
Flugblättern oder sonstiger 
Literatur ist keine Aoordination, 
sondern Sammlerbusessenneit von 


kt eigentlien nıcht ist a, 


hr Kerodet werden 110.Für uns Anarchisten ist 


‚"offensiv" jede Aktion, in welch 
lem nereich unseres kolonisierte 
ialıtarlichen Lebens sie auch 
führt werden mag, die hier und 
heute mit der Selbstorganisation 
ängt, die verallgemeinerte 
Selbstvervalzung des alltäglichen 
Lebens durch die Rate als ihr 
Ziel proklamiert und sich als Auf- 
gabe stellt, 


1%. Genauso int jede Aktinn 
Srtensiv, die Ansätze der Selbst 
Srganisıtton, in veichen nereich 
Unseres kolonisierten alltäg- 

| 13ehen Leben sie auch entstanden 
sein angentBeispiel Gsore von 
Rauch maus) unterstütze. 

Ebenso jede, die darauf zielt, 
ABER nuk DARAUF ZIELE, dje latenı 
Sorhandenen Woplichkeiuen der 
Seivatorganisarion. Innerhalb 
ner "üßlichen‘ poliriscnen ( 
Sehlautoritär und’ durch seibst- 
Sfmannte oder sogar ernan 

Aber getrennte Vertreter & 
And manipulierte) Aktion zum 
Wort und zur 1a 


NUR DIE EIGENE PRAXIS DER SELBST- 
ORGANISATION, IHRE PRARILSCH- 
THEORETISCHE" FORDENURG, UnTER- 
STÜIZUNG, VERBREITUNG UND 
WEITEXE ENTWICKLUNG IST OFFERSIV, 
NUR DIESE RICH:LINIE 151 IM 
ANFANGS- WIE IM ENDEFFEKT 
REVOLUTIONÄR, SUR SIE SIND WIR 
BEREIT ALS KEVOLUTIONÄRE 
ANARCHISTEN INNERHALR DES HAZ 
ERZUSBGEMEN tIHNS TEN [HE E0 08 


Ranburg, den 4,11. 


das AD - Kollektiv 


stalt- 


kapital; 


a 
DAHER: 


neue andreh) 


Heufpokilte 


den kempf gegen das syste ınaufne) 


Berliner 


der strafvollzug stellt das system da: 
die kapitalistische gesellschaft ist sch uldig geworden - sondern die 
tische gesellschaft. deshalb ist die einzige al ernative: 
ven. das ist jedoch nur möglich,wenn 
gefangenen von drauen unterstützt werden, 


ALLE GEFANGENEN SIND POLITISCHE GEFANGENE 
anderslautende parolen können zur trennenden unterscheidung unter den 
gefangenen beitragen und dienen daher den herrschenden. 

wer von den sogenannten "pelitischen gefangenen“spricht macht den 
unterschied zwischen bewußten und unbewußten kanpf zun moralischen hei- 
ligenschein gegenüber den herrschenden, es geht nicht daru), die 
herrschenden von der menschlichkeit bestinnter gefangener zu üher zeu- 
gen, sondern nur darun, den gefangenen die unnenschlichkeit der herr- 
schenden klarzunachen, 
FREIHEIT FÜR ALLE GEFANGEWEN ! 


HILFE 


Amünder 


Linie <ernst &parkeiergreifend 
ABerlin 24, Stephanstr. 60 


vide > 


ist er noch leichter auszubeuten. 
ader aber sein individueller haß läßt ihn "rückfällig" werden mit 


der aussicht auf sicherheitsverwahrung, 


FWEIHEIT FÜR DIE GENUSSBN 


ger gefangene hat in diesen system zwei nöglichkeiten: entweder versuch 
er nach der entlassung die möglichst reibungslose eingliederung 

das heißt: 'resozialisierung': als vorbestrafter, er ständig wm seine 
existenz känpfen muß, 


obdachlosenasyl oder heilan- 


nicht der gefangene, 


WIR & nz 
WOLLEN EINEN MENSCHLICHEN 


WIR BLASEN DEN MIEF DER PROFITGEIER, 


WIR SCHAFFEN EINE KREATIVE 
MENSCHEN! 


DIE ALTERNATIV-PRESSE IST DER INFORMATIONS- UND KOORDINATIONSHEBEL 


SOZIALISMUS FÜR DEI 
BULLEN U 
GEGENGESELLSCHAFT DER FREUNDLICHEN 


ZU DIESEM ZIEL! WIR UNTERSTÜTZEN UND STÄRKEN DIE 


ALTERNATIV4PRESSE! 


'HAFI f ı 
‚FEN STÜTZPUNKTE UND BASISGRUPPEN! 
er AKTIVIEREN DIE ALTERNATIVPRESSE-LESER UND MACHEN IN STADT 


UND LAND DIE NEUE GENERATT! 


ON AUF DIE NEUE PRESSE AUFMERKSAM! 


WIR KOORDINIEREN DIE ALTERNATIV-PRESSEARBEIT UND SCHAFFEN NEUE 


BLÄTTER, WO ES NOCH KEINE 


GIBT! 


WIR GEBEN AKTIONS-PAPER UND EIN SZENEN-INFO HERAUS ! 


WIR INFORMIEREN DICH DURCH DIE FEUERZEICHEN-INFOS! WIR BESCHAFFEN 


DIR ALLE WICHTIGEN ALTERNATIV-ZEITUNGEN! 


WIR GEBBVSELBST EINE DUFTE ZEITUNG HERAUS! WIR DRUCKEN DIR STOFF 


ZU GÜNSTIGEN PREISEN! WIR 
FEUERZEICHEN-TYPEN! 


SCHREIB UNS, WENN DU UNSERE SAC! 


VERMITTELN DIR KONTAKTE ZU ANDEREN 


MIT UNS ZUSAMMENARBEITEN WILLST! 


WIR BRAUCHEN DICH 


ALH 


„M MITTWOCH DEM 20 DEZEMBER, 
FÜR DaS GEORG VON RAUCH HAUS 
WIRD ANWESEND SEIN UND 


SRNATSBÜROKRATI& UND DIE SPRINGERPRESSE BE 
KULLEKTIVE SELBSTVERWALTUNG DER RAUCHTEUIE REDEN 


KÄMPFEN. „LEBEN , LERNEN ‚KÄMPFE] 


KOMMT MASSENHAFT 
KOMMT MASSENHAFT! IL! 
LLIKOMMT MASSENHAFT 
KOMMT MASSENEAFTILE! 
REFERATE: DES 
ANARCHISTEN 


KOMMT 


& S 7. „KOMMT 
konnt massenhaft. .....- wi „ KOMMT MASSENHAF' 
MASSENHAFT. „ „KOMMT Be ) \ HASSENHAFT. . ‚KOMMT: = 
MASSENHAFT. „KOMMT EN \ Maß: 1:1 
- 

N 


"TUNG! 


NDET E SOLIDARITATSVLRANSTALTUNG 
Famn er VERTRETER 28 ne 
B K 1 ‚UCHLEU GEG] Br 
UBER DEN KAMPF DER RA! ENTE ÜBER DIE 


STATT! 
;RICHTEN. 


'T MASSENHAFT 
\KOMM' “ AFT. 
ALL! IKOMMT MASSENHAFT! | 


| KOMMT MASSENHAFT 
KOMMT MASSENBAFT! 


AM 


Nitwoch d.20...19@uhr ES Ge 


= 4e DONARCHISTEN 


YIR KNÜPFEN SO EIN NETZ TÄTIGEN KAMPFES UND STARKER SOLIDARITÄT! 


HE UNTERSTÜTZT UND FREUNDSCHAFTLICH 


[Selideritat mitdem 


-y4tr 


GEORG vonRRUCH-HRUSY 
InfoVe 2 


Am 8.12.71-also fast vor einem Jahr besetzten Lehrlinge Schüler und 
Trebegänger-d.h.entlaufende Fürsorgezöglinge- das seit zwei Jahren 


lei tehende Bethanienkrankenhaus in Rerlin-Kreuzberg.Seit fast einem 
Bst etwa 50 Jugendliche zusammen und verwalten und organisieren 
ihr Leben selbst. 
Diese Jugendlichen haben gezeigt,daß sie niemanden brauchen der sie be- 
vormundet und ihr Leben für sie organisiert."Erzieher" oder Mitarbeiter 
brauchen und haben sie schon lange nicht mehr.Die Propleme einzelner 
in Betrieb und in der Schule versuchen sie gemeinsam zu lösen.So wie 
sich das Haus jetzt entwickelt,ist es ein Reispiel für alle Tuzendliche: 
die richt mehr im Heim oder in der Familie leben wollen,die es satt 
heben sich bevormunden zu lassen und die ihr Leben selbst in die Hand 
nehmen wollen, 

u 
Dev Senet har Angst!!! 6 
Natürlich het der Senst Angst!Er Hat Angst, og 
daß mehr Jugendliche anfangen ihr Leben 8, & 
selbst zu gestalten.Und um eine weitere Or- 
ganisierung Der Jugendlichen zu verhindern,setzt er alle seine Nittel 
ein.So z.B.am 19.4. und am 8.8.,wo er mit 800 Polizisten der verschie- 
desten Abteilungen-Kripo,Popos ‚Rauschgiftdezernat ‚Raubdezernat ‚Sitten- 
polizei und Mordkommision-das Rauch-Haus überfiel.Die 26 willkürlich 
festgenommenen Bewohner mußten sofort wieder freigelassen werden.Auch 
auf andere Art und Vieise versuchte der Senat dem Rauch-Haus zu schaden. 
Dev Vertv: Jetzt sollen die Jugendlichen einen Vertrag un- 
terschreiben,der Senat erlaubt,das Haus zu kontrollieren und es als 
s e i n Projekt für eine fortschrittliche Jugendarbeit hinzustellen. 
Die Jugendlichen heben das natürlich abgelehnt,denn sie wollen ihre 
Selbstverwaltung und Selbstorganisation nicht zerstören lassen.Wenn 
es nicht zu weiteren Verhandlungen mit dem Senat komnt,sollen die 
Rauch-Haus-Bewohner am 31.1.73 ihr Haus räumen!!!!!t!t!ttptttttitiinnn 
Solidanisiereu wivuus mit dem Geoug voulauch-Haus!!!! 
In Berlin und anderen Städten ist eine große Solidaritätskampagne im 
gangse.Alle möglichen Jugenäliehen versuchen weite Kreise der Bevölker- 
ung zur Solidarität zu mobilisieren.Am 8.Dezember-dem 1.Jahrestag des 
GEORG VON RAUCH-HAUSES,soll in Berlin eine große Demonstration statt- 
finden.In Bochum wurde eine Solidaritätsdemonstration gemacht. Täglich 
gehen im RAUCH-HAUS Unterschriftensammlungen und Solidaritätserklärun- 


in Hamburv 


eins pa.itische Indoxtrinterung betrieben: Die Kirche, vor allen 
Dingen die gut organisierte katholische, hat sich an konservative 
Areise angeschlossen oder selbst weltliche Ableger geschaffen 
toWV/CHU, Jomuitennögling keiner Barsel). Durch verbindung mit 
"sen Ylnaben konnt #8 zu einer Programmierung der Kirehlich x 
Srsoganen. Aush jez wird dem Menschen die Verfügungsgemlt über 
aioh eribet ahyeuproohen ("Gott lenkt”, Papst als unfehlburer 
Selivertintur). P 
Der Nalitusdiesast vereint yatensrhaltende nit ausrichtenden 
Aufgaben. Der Uoldat mu sich in die strenge Hierarchäa der 
Aree einglisdern. Im Ematfall' verteidigt ex inn System gesen 
sindare, Feinde, dei Notstandhsituntäonen gegen innere. Der Mili- 


tärdionst ist ala letate, verschärfte Stufe den Ersiehungansstens 
anmusshen(*Schule dar Nation“). Der Staat wird 
Amungsfunktionen als Modell durohgespislt, das 
eingaschränst. "Fünktlicho und genaue Ausführung such der kleinem 
Pflichten des Diensten, Sauberkeit und Ordnung is tiglichen 
„leben Surdern die Dinaiplin...” (nie) 
Die allunfassenden "sbensbereiche, dia der Mensch durchläuft, „ 
‚ eind Beruf und Freissit, Der Doruf setzt eine verbergehende ‚möglichst 
vollständige Ausriohtung und Anpassun; voraus, denn hier findet 
sieh die emigliltigg hierarchische Gliederung. Der Plate des 
ainssinen inf der Hierurohte wird durch den Grad der Anpassung 
Hass. Der genaus Rang im Byıtem hängt ab von Wort der Arbeita- 
yarefiiann sinselnen. Der Wert ist bedingt durch Angebot und " 


allen meinen 


Privatiel 


= sutikal 


ee 
tg-gıe) Leitsätae für Eraiehung in dar Bundeswehr, ausı 
-mfntormariondg für ie Truppe® 1/69 


x 


/ zu alleingültigen Prinzipien und Basiehungsforuen, Die Freizeit 


Bachfrags. Des vorstehend ausgeführte Repressionauysten hat 
keine Lickse: Auch die Freizeit unterliegt der Gesatzliciikeit des 
Kapitaitenus, Ihre Dauer muß beschrankt biben, damit nicht 
das Systes durch den Verlust von Arbeitskraft geführdat wird. 
Die eigentliche Freizsit besteht mus der Zeit, die nach Abzug 
dor Arbeits-, der physisch-paychiach notwendigen Erholungsseit, 
Ger Zeit für die alltäglichen, privaten Pflichten und der Zeit 
fir den Weg zum Arboitoplntz übrig ist. Der Inhalt der Freizeit 
wird ebenso manipuliert und gelonkt wie die anderan Bereiche: 
Der Kapitalisaus erhhbt Ale Arbeit und ihr Ergebnis, die Ka 


wird durch den Konsum der produsierten Warm bentimnt, jeder 
einzelne kann uhd dnrf mur ein passiver Konmwent sein, 
Dieser pusnive Konsum bexisht nich auch auf die Folitikt Die 
Boschlüss* der Regierung worin "konsumiert". Eine aktive, 
direkte beteilizung daran let nicht möglich, ale’ baschrankt sieh 
auf eine Wahl ie Zeitraum von vier Jahren. Genauso’ wine die 
Proizsit durch vorgefertigte Ablenkungemöglichkeiten = TV, Kino, 
Kaufnkusor (Konsum macht Freude") - beoinflußt und anf ature.. 1.4. 
Keshanik redustort. Damit geht dis Fählekeit krentiv-natürlicher 
Freizeitgestnltung verloren. LER Fi 
biesos Konsunsystem wird durch permanente Verfälschung genichert, 
Die natürlichen Bedürfnisse und Wünsche werden a oder 
mem Lee, Bedürfnisse DEREBASLRAET Die Rolle der Werbung, 


ut, alle Labensbereiche aungecahnt, is numfanpana,“ Fe er 


"Der Mensch wird innerhalb die: euren Yu older nad a 
„Asche um Sins und Zweck. 


Ten 


Kram. stohensche Bein, trennen, 


UndwasistiaHamburglsttrtir u 


ee ae 
Wie ihr aus den Zeitungsausschnitten erkennen 
‚önnt,gibt es auch in Hamburg einige Gruppen-ei- 
nieg iq „unabhängigenvJugendzentrum in- 
Ben ME Miterressiert sind,und die auch 


> 2: 


Ben dafür känpfen.Mehere dieser Grup- 
WERE, es - 
OR SIR ae Ma npen haben sich im Initiativkomni- 
E % e* =“ Sn, = Deren au Hantee :SOLIDARITÄT MIT DEM GEORG VOR 
> 2 wr $ un LEERERAUOH-BÄUS zussnnengeten. 

EEE 2 ae urenaTir wollen versuchen in Hamburg 

EEE 2 Km EURE über das RAUCR-HAUS und deren 

% ra en en Arbeit zu berichten.Wir wollen 


nn un de darauf hinarbeiten,daß wir such 
nn mar ve 
=  Tonsem in Hamburg Häuser haben,in denen 


Sue auan geist nelen 
kam en köfinen,in denen 


wir uns seltst verwalten, 


1h0 


«ir 


WIR BRAUCHEN Ein 
WIR HAREN UEIN Haus 


WOHER KRIEGEN 
WIR Em waus T 


Informiert euchllliiitith 
Kommt indie TabriK, Bavnersir. 


DENN HAN (d.K. DIE STADT) 
uns WEIN GIGT EMMEN 
anQ uns WIEDER GiWs, 


4®h 
ind Gedaustraße di 
Hambuvg 43 


DuweksEigendruck Au 
verandw.: 


Kontakanvesse: Andu 
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alese b>osol ä« 
ur groß’ at”. die 
Im nie genauer Über 
-ieren 
sußerder. werds" erw 
wir beszeiben wissen 
ax.iunen, proms u 
80 »B habar. wir sie sch: 
zır sitvarion der 

war arwei.e erben 

or abrürk narıg- 


2 66 eben Diez 


Unrarwarbgerden wenschan 


preeherd je: % 


istische Retrospe ktive 
USLISCH NE-IUSPE KLIVG 

n Hamburg; sieht es düster wie immer aus. Nachdem sich im vorigen Jahr 
‚ie üchwarzen Zellen, das ZAK (Zentrum Anarchistischer Kollektive) und die 
Yu (Föderation Neue Linke), letztere sogar zwei- oder dreimal, gründeten und 
Guch kurzen Jahinvegetieren wieder auflösten, gab es bis zum Anarcho-Treffen 
in Marz {2 in Wilhelmshaven praktisch gar nichts mehr. Ständig kaputtgehende 
Siattteil-,Schüler-,Subkultur- und Unigruppen pöbelten sich bei regelmäßig 
stattfindenden ‘Vollversanmlungen' pausenlos an. Da sich bei den Trefren 
itter nur dieselben Top-Stars anbrüllten und die große Mehrheit lrustriert 
serwie; oder «yifte oder beides vat, jeder jeden als Spitzel verdächtigte 
und Gewaltiätigkeiten zwischen den Venossen nicht mehr auszuschließen waren, 
wurden auch diese beendet. 

Die schwarze Hilfe gibt es run schon seit zwei oder drei Jahren. Und es 
‚sibt sie noch inner! Fazit: Personalmangel, 10 UVU,-DK Schulden, Dutzende 
von Ermittlungsverfahren und weitgehende Isolation von den übrigen Genossen. 

Jas MAU-Kollektiv hat sich, Maonden die Sex-kol-Leute ausgestiegen wa- 
ren, wieder konsolidiert md maent mit einigen neuen Genossen weiter seit P. 
wieder in Lande ist. Ansonsten haben sie sich aber wegen der Aktion U! (s-u.) 
ideolu,;ischer und persönlicher Gründe mit den meisten Genossen total über- 
wurde 


as Sex-Fol-Kollektiv hat sich mıt den Erscheinen der 2. Nummer gespal- 
ter: una versucht seine horrenden. Sch-lden auzubezahlen, 

Die bLDA-Leute sitzen wegen der annuunser Kaufkausbonen -in Somuer weit- 
generd im Knast. Da der kest des Kolicktivs sich zerstritten nat, ist an ei- 
ne zweite ‚er vorliufig nicht zu-nenken. 
etarische Front - iruppe Hamsure 4 (kuteromnunisten) hat sich 
gespalten und kurz darauf aufpel 

Des NLZ (Mao-Spontaneisten - Der Funke) liegt in den letzten Zügen oder 
hat sich bereits aufgelöst. Es ribt d\. widersprüchliche Keldungen, 

Neuerdings tauchen hier Anarch oschiren auf, die Jemand ganz gehein- 
nisvoli druckt. (Zu bezichen über Schwaitzukul, makrobiotischer kevolurins- 
teten 213, kutuchbann 1) 

yas HaZ (Hanourger aetionszeutrum), das sich such aen Vietnam-Demos in. 
somner aus den #aH (kevoltrionsre Anarchisten Hamburg) und dem EL% hervor- 
tat, hat sich nach seinen Norddeutschen "lipper-Kongreß in HH im üktober 
aufgelöst, da einise Genossen an der Aktion U! (Ungultig wahten! - Plakate, 
rnleber, #lugblätter, Info-Abende) teilnanmen, was der Hest als defensives 
Vorgenen deklarierte, was nicht mit den ursprünglichen Zielenkereinbar wäre, 
weswegen man sich total zerstritt und konsequent wie Anarchisten es nun ein- 
mal sind, auflöste, Die Stars der ehemaligen HAH haben sich daraufhin be- 
leiaigt und grollend in ihre Löcher verkrochen und konspirieren seitden 
w.;fer vor sich hin. Man munkelt allerlinge davon, daß es irgendwo irgend- 

e Gruppen jibt oder bald geben wird, 

bie Alt-Anarchos um den Zeitgeis*, der nach sie vor regelmäßiz erscheint, 
n auch noch. Sonst hört man aber nichts von ihnen, 

Ihnen ziemlich nahe/stehend ha‘ sich in drei Stadtteilen die UkA sehr 
l=utstark gegründet. (UkA-Urganisation revolutionärer? Anarchisten). Sie 
veroal das Frogramm der englischen und lranzösischen Ullas übernonten 
beschränkt sich zur Zeit weitgehend auf Schülerarbeit, da sie wonl aus- 
Sulteslich aus Schülern besteht. Allerdings wird nie von den übrigen Ge- 
Luusen nieht ganz erst genomnen, was sich-vielleioht ja noch ändern wird, 


seuu die evolution kommt. 
an der Uni sind wir toter aeun Je; der Buchtisch ist eingegangen, die 
„iutun Geno: n haoen die Schnauze re:tlos voll; die die was gemacht huben 


“ssen ıhre Schulden bezanlen. 
Jıe vorerst letzte Aktion wur die ı 
seseita in Sande verlaufende Soliiarits 


eh nieht asurelaufene dafür aber 


anpesne nit .den Unor 


v-kauch- 


auer, wenn auch aller werbniort, nie Aunrohos Hlipzer weiter und wer- 


seurtundont wan] agn. veoente. ss SCHWARE PROND! 


PROVINZ NACHRICHTEN 


zweiter teil. 
aktuelle fort: 


zung aus info 16/17 


eas) In Bad Oeynhausen ist jetzt der 
In Vlotho wird das alte Jugendzen- Nutzungsvertrag über die Räume 
trum in absehbarer Zeit wieder er- hinter dem Löwenbräukeller zwischen 


öffnet! Stadtrat und der Grüppe Autonos 
Jugendzentrum "ratifiziert" werden. 
vonz Die Gruppe ist damit b 


Auch in Löhne wird an dem Ausbau die Räume den Bedürfnis 


des Jugendzentrums gearbeitet. apzechend winzurieheühsuunn un 
Wer Zeit und Lust hat, kann mit- Leute, das soll unser NE Hlkaudgs. 
wachen. Auch hier gilt es, unsere rum werden, Ba nz 
Freiräume selbst zu gestalten. vertrag beschies: » 
Leute, beteiligt euch an dem Aushau! 
Ea werden Matratzen, Sofas, Stütnle 
und Einfälle benötigt! 


ma ist wieder 
schwanger 
rp./t. 


riebes, benannt nn Oman 
BLEI Im BAUCH 
muss nicht im 
mer eine kuge 
1 sein - blei 
in brot tut's 
auch! 


SCHWARZ b xor, 


laden für mak 

robiotische 1 

ebensmittel, 
internat 


wir suchen laufend 
alte broschüren/bi 
cehr/zeitungen für 
raubdrucke und dok 
wmentationen. 

leihweise pder 
zum kauf! 

angebote unter 
18/1 an die red, 


bellandrium Lam. (Phellandriar: 
aller. Noifenel. Weierterit. 


Der nauge 

wird in kir, 

liefern: 

zime Be isten 
undert Blumen,Etwaige B 

ansErika -RELBASE-PIESS sen 

1 Berlin 41,Dickhardstrasse 56 


Solidarität! 
Gr. Lüneburg 
Bbauern schikanieren 

aben sich ein Stickchen 
Wiese gekauft, Es führt oin !!eg dorthin, der 
zu den jeweiligen Flurstücken gotört. Zwei 
Bauern versuchen durch diverse S.:hikanen 
die Benutzung des Wogens zu verh.ndern, Jet: 
heben sio unsere Freunde in einoı Frozeß ver 
wi ckelt, der sie finanziell aus»luten läßt 
Übt Solidarität! Holft mit, dio beiden Agraı 
Kapitaliston zu verunsichern! Die Adressen 
Bauor Eduard Brammer 2059 Hohnstorf, Zundes 
straße / Bauer Erich Röhrup 2059 Hchnstorf 
Bundesstraße 12. 


Sind bei 
Ins kostenlos!) 


res) 


narhrinhten 


BERLIN 


die erste nummer von "baubule", einer nndogmatischen zeitung ist er- 
schienen. thema überwiegend; hochschulstreik. aber auch: nachrichten, 
rauchhaus, schulstreik, kev-kritiksbielstraße usw. bezug: klaus hemm 
1 berlin 21, birkenstr. 3”o 


AUNSTER 
die frauenbefreiungsfront "jenny von tfalen" hat eine broschüre 


zur frauenbefreiung herausgebracht. sie kann bezogen werden über: 
jenny v. westfalen befreiungsfront, 44 münster, postfach 0321. 


YORZ 


hierhat sich eine lehrlings-anarcho gruppe gebildet, die mit dem 
anarchosyndikat köln zusanmenarbeitet. 


LULSBURG 


auch hier ist eine ie anarcho-gruppe entstanden, teilweise zusam- 
nen mit leuten um die zeitung "der metzger". 


BERLIn 


die rote hilfe berlin hat vor weihnachten eine großangelegte rock- 
fete mit tombola veranstaltet, deren gewinn den genossen im knast 
zugute kau. allen genossen konnte zu weihnachten ein bücher- und freß- 
paket geöchickt werden. 


BREMEN 


die gruppe bremen hat eine reihe von broschüren herausgebracht, in 
zusamnenarbeit mit der-organisation revolutionärer anarchisten in 
hamburg. bisher sind in der reihe "anarcho-broschüren" erschienen: 
P.J.proudhon; demokratie oder republikr -,60 

errico malatesta: ein anarchistisches programm T,- 
solidaritätsspenden/bezahlungen an: AG publizistik, hamburger sparkas. 
von 1827, nr 1238/53#100 (giro) bestellungen: kurt schirmer, 28 bre 
men, auf der howisch 17. 


WILHELISHAVEN 


eine demonstration gegen die erhöhung der fahrpreise in öffentlichen 
verkehrsmitteln und einiger stadttarife, dis an der sich neben dem 

kb, dem asta und anderen gruppen auch das agit-prop buchladenkollektiv 
beteiligte, hat fast 1500 mann nobilisiert. 


BIELEFELD 


von hier hören wir die formierung einer neuen gruppe, aus resten z.t. 
der fnl oeynhausen, leider sind drei der aktivsten genossen bei einem 
autounfall schwer verletzt worden und sind für einige monate aktions- 
unfähig. der kan ıf geht weiter! 


WETZLAR 


im jugendzentrun wetzlar hat sich eine sektion schwarzkreuz,rote hilfe 
gegründet, in der über lo mann mitarbeiten und die sich wüchentlich 
trifft. bisher:briefkontakt mit gefangenen, diskussionen, öffentlicher 
verkaufiider rote hilfe infos, flugblatt für die freilassung robbers, 
bausingers, obaermayers und zorers sowie unterschriftensamnlung dafü 
die arbeit soll laggsam anlaufen, wir wollen uns nicht übernehmen, 


BERLIN 


die kündigung des senats für das rauchhaus wird am 31. jan. fällig! 


ee 


BERLIN 
die zeitungen berliner anzünder und hundert blwmen haben neue nım- 
mern herauskebracht. 


WIESBADEN 


hier hat sich eine initiative für näsik-agit gebildet, die Xhkw 
"bob dylan befreiungs front", die mit der "freien presse köln 
zusanıenarbeitet. material und kontakte über die redaktion. 


HAMBURG } 


die sexpol gruppe hat die nmıer 2 de xpol infos herausgegeben, 
sowie eine reihe von schriften, wie: sexpol- dokwmentation brd 
schuke und sexualität, warun geht es mir so dreckig u.a, £ 
BOCHWM 


hier sind bemühungen im gange, nehrere individuen zusamnenzufassen 
und eine guuppe aufzubauen. wir werden darüber weter berichten. 


nachruf 


PETER BUTZLAFF 
ist tot. 


in spanien haben die 

faschisten unseren lang- 
jährigen genossen peter 
brutel verbluten lassen, 


zuletzt war peter mit der 
gründung von studenten- 
gruppen in hakburg beschäf- 
tigt. diese und andere ar- 
beiten trieb er mit großen 
persönlichen und materiellen 
einsatz voran. 


sein kropotkianisches we 
war allen genossen ein bei- 
spielhafter begriff. 


ES LEBE DIE ANAsCHIE I 


in trauen, 
die hanburger anarchisten 


WIR BEIRAUERN DEN TOD UNSERER 
ALTGENUSSEN 


kdwin Eisenpass 
Bach/Regensburg 
und 


willi Baumann 
Willstedt/Kehl 


sie starben nach einem kämpferischen, 
verdienstvollen_leben für die sache 


rundöhtzlich dürfen Hauadurcn- 
muchungen nur auf Fichterliche, 
Anordnung erfolgen ( $ 105 sıPO ) 
" Hauschurehsuchungsbetehl 
(man erkennt ihn am richtigen 
Siegel }. Eu neı denn eu ınt Ce 
fahr im Verzug", dann dürten 
Jauch Staataanwalte oder in der 
Praxis immer ihre Hilfabeamten 
von der Kripo schnütfein, 
fe dürten aehnätteln bei} 
Tatverdichtigen', "Begins 
gen", "Hehlern', und Tat- 
eülnehmern" ($ 102 SıPO), ar 
Anderen Persanen dürfen nur ın 
Verfolgung von Spurem' oder 
"zur Ergrelfung Beschuldigter 
Durchsuchungen vorgenommen 
werden, 
Beschlagnahmte Schriftstücke 
dürfen nur vom Richter gelesen 
werden, Kripobeamte müssen 
sie - ahne 
Schlag versiegeln und dem Rıch- 
tar übergeben; der Besitzer der 
Schriftetücke sollte mit Unter- 
achrift welbet den Umschlag 
ein (5110 SıPO, 
3). Bei der Durchau - 


15106 31PO) Insbesondere wenn 
der Betroffene abwanend 1eL, 


Über die Durchsuchung und 
Jdie Vescnlagnahmten (egen- 
Mtände muß ın yedem Fall ein 
som Einnatzieiter unter- 
schriebenes Protokoll au 
Igehändigt werden. Die Unter- 
Acheift muß & 

seine Diens 

Außerdem muß der Grund 

der Durchsuchung aufgelührt 
werden, Jeder beschlag- 
nahmte Gegenstand muß 

exakt aufgeführt sein, sonnt 
ist die Schlamperei der 
Kripobeamten eine "Falsch- 
beurkundung ım Amt und 
nomit strafbar. Das Protokoll 


sollte in keinem Fall vom 
Betroffenen arinet durch Unter- 
schrift quittiert werden, 

fort bei Ber 


schrifuien 
Sie Beschlagnahme erheben 
und diesen ins 2 s10koll auf- 
nehmen Iansen, 


Man muß wissen: in der Pra- 
zia at Immer "Gefahr im Ver- 
zuge", d.h. die Kripo kon 
“ jchlieslich ohne Haus- 
Suchungsbefenl, Deshalb em - 
jpfiehlt en sich, in jedem. Fail 
Strafanzeige wegen "Hausfrie- 
densbruch im Amt zu ersiai- 
ten, 
Haunsuchungen können mit rich- 
Verlichem Hausmuchungabefehl 
tagsüber yon 09.00 Unr bie 
20.00 Uhr 1.08.00 - 21.00 Uhr 
im Sommer) vorgenommen 
werd. 
Nachts erfordert ein Durch - 
Suchungsbefenl einige Forma- 
iitäten mehr, daher vermeidet 
die Kripo nachta Durchsuchun- 
gen, en sei denn, ale verfolgt 
"Sirekte Spuren einer straf - 
baren Handlung” oder em ist 
"Gefahr im Verzug”. 
im Polizeiwagen bereite 
Zettel herumrrichen . auf 
denen alle Ihre Namen uns 
Adressen sermerken, smäter 
in der Zeile das gleiche 
wiederholen, Ihe Zeitc} nach 
der Entlassung Dei ur) Int 
Nilfe oder sur 

‚eben {nic 


Verhalten bei 
HAUSDURCH- 
SUCHUNGEN 


eins Aussagen dur suche, 
lachen, Angegeben werden 
massen nur Name, Adresse 
Beruf und Stand. Ken Ein- 
mit der Polizei 
Unter kein Schriftätück eine 
Unterschrift werzer 
Listen mit den angenommen 
bew. zurückgenebenen Gegen- 
Ständen Lrauchen nicht unter“ 
schrieben zu werder. 
im Polizeigewahrsam keinen 
Widerstand leisten, Gegen - 
tände wie Schreibgeräte, 
reichhölser, Antibabypillen, 


dar! nicht abgenommen werden. 
Groschen zum Ielelonteren ein - 
rd möglicher = 


Falle bei der Entiansung ©: 
ntände nicht wieder zurückgege- 
ben werden, weil sie als Beweis- 
material sichergestellt wurden, 
(Quittung verlangen 1 
Bet Verleteung Arzt verlangen I 
Teletoneren mit dem Anwalt 
oder einer Peraon den eigenen 
Vertrauens muß ermöglicht wer- 
den. 
Informiert die Rote Hilfe | 
Ninglichsr ‚uele Namen und An - 
zahl der Feutgenommenen mit- 
teilen 
Laßt euch den gerauen Grund 
der Festnahme sagen. Erk 
nungsdienstliche Wadnarınen 
WEingerahdrücke, Yotos) dürten 
nur zur Aufdeckung einer Straf- 
tat oder bei hegründetem Tatver- 
dacht einer strafbaren Handlung 
vorgenommen werden. Darum 
nach Tatvorwurf fragen und 
scheiflich gegen diene Maßnah- 
men Beschwerde ru Protokoll 
nehmen lassen. Sich aber nicht 
Phynisch wehren, da sonst Wie 
derstand vorliegt ! Diensimum - 
mer der Heamten verlangen, 

für evenmelle Anzeigen |. 
Sofern man einer Straftal 


Beschuläigt und durch Polieel 


suage verweigert ner 
N Senluß des Protokolls sich 


diesem Fall eine Vertol- 
esen sich selbst 


‚Deren Inssen un! das \ites! 


er Tater I 


ven geltend «u 
Schädigung von Eigentum gerügt 
ebenfalls sie Festztellung, da 
Polizisten die Täter waren, u: 
Schadenserastzansprüche und 
Beparatarkosten an den Kolirei- 
pränidenten geltend 2. machen, 
Man kann ofme Hart 


Kae 
2.00 Uhr a 


unden 'oat 


moglichst ba 
der Ruten Hilfe oder euren 
Anwälten abyeben, 


In diesem Herbst beginnen die Prozesse gegen die Rote 
Armee Fraktion (RAF) und das Heidelberger Patientenkol- 
lektiv (SPK). Viele von uns verschließen vor diesen 
Prozessen die Augen und tun so, als ginge sie das alles 
nichts an. Ein solches Verhalten zeugt von einer abso- 
luten Verkennung der objektiv politischen Funktion die- 
ser Prozesse. Wir müssen uns fragen, was sie für unsere 
Praxis und unsere Perspektiven bedeuten. Wir müssen ana- 
lysieren, welchen Stellenwert sie für die Politik der 
Linken haben, welche Interessen dahinterstehen und wel- 
che Folgen sich aus ihnen ergeben. 


Die bisherigen Erfahrungen - insbesondere der Hoppe- 
Prozeß in Hamburg, bei den unter Ignorierung der Fakten 
ein rein politisches Urteil gefällt wurde - zeigen deut- 
lich, daß es bei den bevorstehenden Prozessen nicht um 
die juristische Verhandlung von Tatbeständen geht. Sie 
stehen vielmehr in Zusammenhang nit einer neuen Welle 
der Unterdrückung seitens der herrschenden Klasse, die 
nach. der Studentenrevolte und ihren Folgen einerseits, 
der wachsenden Unruhe in den Betrieben andererseits ihre 
Machtposition verteidigt und sich anschickt, jeden kider- 
stand gegen das kapitalistische Systen zu brechen. Einen 
Widerstand, der sich in den vergangenen Jahren in ver- 
schiedenen, auch militanten Aktionen auszedrückt hat: 
Kanpf im Betrieb, Kampf um Kolnungen, Kampf an Schulen 
und Universitäten. 


Schon jetzt hat die unmittelbare Unterdrückung dieser re- 
volutionären Ansätze viele Gesichter: sie reicht von Ver- 
such der Disziplinierung linker Lehrer über das tenden- 
zielle Berufsverbot für sozialistische Rechtsanwälte, 
neue Spitzelgesetze und Verbotsdrohungen gegen exponier- 
te Organisationen, Ausweisung von unliebsarien Ausländern 
bis hin zum Nord. So wie sich die Staatsgewalt heute 
durch die Bevölkerung hindurchgeschossen hat, um eine 
Handvoll "Terroristen" zur Strecke zu brinzen, so wird 
sie morgen blindlings auf "verdächtiye" Arbeiter schie 
ßen, um einen Streik zu zerschlagen. 


Von der "demokratischen Öffentlichkeit" und ihren Yedien 
ist kein Gegengewicht zu erwarten: am Ende übernimmt sie 
doch die Polizeiversion wie ir: Fall der Ermordung Georg 
von Rauchs oder des Schotten Macleod. kie sehr die !assen- 
medien mit den Interessen der herrschenden Kräfte gleich- 
geschaltet sind, haben sie durch ihren gigantischen Pro- 
Pagandaeinsatz in künstlich geschaffenen Ausnahriezustän- 
den unverhohlen an den Tag gelegt. 


Die verschärfte Unterdrückung der Linken zeigt eindeutig, 

daß die herrschenden Kräfte das Fürchten lernen und Angst 

haben, laß die Massen ihnen die Gefolgschaft aufkündigen. 

} verlne®e verden. Dogn-um.die dafür not- 
ne Dir 


Bein 


Freiheit für die 


wendigen Maßnahmen zu treffen, fehlt es dem Staat noch an : 
einer Legitimation. Denn die Nittel, die er einsetzt, er- 
scheinen so lange als unverhältniseäßig, als nicht den 
Massen bewiesen wird, wo der Feind steht: daß er links 
steht und im Begriff ist, "kollstand" und "Sicherheit" 

* zu zerstören. Die RAF-Prozesse haben vor allem die Funk- 
tion, ein Feindbild zu konstruieren, das auf alle pro- 
jiziert werden kann, die das bestehende System ernsthaft 
in Frage zu stellen wagen, - ein Feindbild, das dazu 
dient, jede politische Auseinandersetzung abzwürgen.Das 
ist die objektiv politische Funktion der bevorstehenden 
Prozesse. 

Eine Distanzierung der linken Gruppen von den angeklagten 
RAF- und SPK-Genossen wird den Ablauf der Prozesse und 
die ihnen von der Bourgeoisie zugedachte Funktion nicht 

im geringsten verändern. Zur Verhandlung steht nicht linke 
Politik, auch nicht die taktischen und strategischen Dif- 
ferenzen zwischen der RAF und den anderen linken Gruppie- 
rungen, schon gar nicht die Notwendigkeit revolutionärer 
sozialistischer Aktionen. Die Genossen der RAF und des 

SPK stehen als "Kriminelle" vor bürgerlichen Gerichten, 
Aber diesen Gerichten geht es nicht um Indizien, Tather- 
gänge und Schuldnachweise: die Urteile liegen schon fertig 
in der Schublade. Denn abgeurteilt werden die revolutio- 
nären Ideen, die nach Praxis drängen. Zerbrochen werden 
soll die Entschlossenheit zum Kampf gegen Unterdrückung, 
Ausbeutung und Manipulation. Die Prozesse zielen auf die 
Kriminalisierung der gesamten Linken. 


berlin: 


sonderkonto r. fink 


Genossen, es reicht nicht aus, immer nur davon zu reden, 
daR alle gegen die RAF gerichteten Maßnahnen auf die ge- 
samte Linke zielen. Es reicht nicht, zu wissen, daß die- 
ser Staat keine Legitiration hat, Uns hilft weder das 
- romantische Liebäugeln mit der Illegalität noch das , 

ven irn naive Vertrauen auf die Legalität. Notwendig ist viel- 
die bestehenden Machtverhältnisse richtig einzu- 
schätzen und gleichwohl die Kampfansage der Herrschen- 
1 den aufzunehren, d.h. den gemeinsamen Widerstand zu orga- 
drendnsr Back Die nisieren - unabhän,ig von den Aktionen einer militanten 
> Selbstorganisation, die durch die herrschenden Verhält-- 
I nisse in die Illegalität gedrängt wurde. Betroffen sind 
alle, die, auf welcher Ebene und mit welchen Mitteln 

| S P auch immer, zur Veränderung der Gesellschaft entschlos- 


en sen sind. Betroffen sind alle, die den Sozialismus 

wollen. Deshalb rüssen alle, die den Soziäftenus hol 

len, aktive Solidarität beweisen, Wenn wir angesichts 

der RAF-Prozesse auf "Tauchstation" gehen Und uns in. - 
unsere Gruppen zurückziehen, nehmen wir dem Feind die 

Arbeit ab, begehen wir politischen Selbstmord. Es kommt 

darauf an, die Frage der revolutionären Veränderung 

gemeinsam zu beantworten, um die Versuche, zur Ein- 

schüchterung zu unterlaufen und jede Form der Inter- 

dresdner bank ffm. drückung zu bekänpfen. 

nr. 4 116 604 


städtische sparkasse m 
nr. 907 113 189 


frankfur 


enosse zahl verhaftet! 


BM-Befreiung geplant? 


Polizei Seas festgenommenen Schriftsteller 


Als derart Kririnalisierte kann der Staat sie schließlich 
"guten Gewissens" ins Zuchthaus oder ins Irrenhaus stecken. 
Zu welchem Zweck eigentlich? Jeder weiß, daß diese Anstal- 
ten nicht einmal die Funktionen erfüllen, die ihnen die 
bürgerliche Gesellschaft zuspricht: Abschreckung und "Bes- 
serung" (Resozialisierung usw.). Denn beides findet nach- 
weislich nicht statt. Was stattfindet ist die physische 
und psychische Vernichtung der Feinde der Bourgeoisie. 


REISST DIE 
MAUERN 
EIN- 
‚HoLT DIE 


peter papl zahl ! 
üsseldorf 
aftet won 


Dieser Staat, dessen Recht auf Gewalt beruht, hat keine 
Legitimation, irgendeinen Yenschen zu verurteilen. Die- 
jenigen, die dieses Systen stützen, Jdas tagtäglich Mil- 
lionen dazu zwin.t, ihre Arbeitskraft zu verkaufen; das 
Tausende, die an dieser System kaputtgehen, in Gefäng- 


MENSCHEN nisse, irrenhäuser, Erziehungsanstalten sperrt; das Un- 
zöhlize dazu verdammt, in Elendsquartieren zu leben; das bedrängt 

1} die ausländischen Arbeiter, ohne die das Kapital längst rsuchte er zu ’fliehen, die 

Raus nicht mehr lebens[ähig wäre, wie Parasiten behandelt - Pies gaben hehrere gezielte 

schüsse auf ihn ab, und nur 


sie haben kein Kecht, uns der Gewalttätigkeit zu bezich- 
tigen. Die herrschende Klasse, das deutsche Bürgertum, 
‚das zwei irperielistische Weltkriege vom Zaun gebrochen 
hat, das Millionen von Juden und politischen Oppositionel- 
len onzentrationslagern abschlachtete, besitzt kein 
Recht, revolutionäres Mandeln als verbrecherisch abzu- 
Kessreä und zu verfolsen. 


durch zufall kan er lebend da- 
von. anschließend würde er 
böse zusanmengeschlagen. 


die emordung von tomas,petra 


Düszeldort pa). Der 2bjährige Schriftsteller und Links-Verleger Peter Pau und georg kann sich jeden ta 
Zahl, der am vergangenen Donnerstag bei eıner Schießerei mit der Polizei in Düs E 
Seldor] einen Kriminälbeamien arena a und 4 und danach jetserommen worden wiederholen! 
ee Diet Sn za fe umänn ag) die polizei kriminalistert, 
die DM-Sptzenleute, die im Mahlar-Prozeß in Berlin h. 
ed P Unser Bil: rechts Peter Paul Zohl, links ein OCHI SG ESG BRLSET WOLF EL 
Kriminalbeamter mit einem von Zahl verfoßien Buch, beitelt: „Von einem. de: „]1emein bekannt: pp. war lin- 


a Bye (vouifnibid vor schfiftsteller, er gründete 
die berliner 883 und fizz - er war ein dorn im auge,sein verlag war ge- 
fährlich - also mußte er weg. SCHLUSS WIT DEM BUL!ENTERROR! 


»r 


ADRESSEN: 


Manfred Schneider 


2 Hamburg 36 
Holstenglacis 3-5 


Nachrichten: 


Till Meyer, dem ursprünglich 
Zugehörigkeit zur Baader-Meinhof- 
Gruppe vorgeworfen wurde, und di 
eit Februar dieses Jahres in 
U-Haft sitzt, hat am 8. Dezem- 
ber seine Verhandlung in Biele- 
feld. Es sind drei Verhandlungs- 
taze tzt, der 8.,11. und 
12. ber. Die Ankiagepunkte 
sind mittlerweile Mordversuch in 
zwei Fällen, räuberische Erpres- 
sung, Urkundenfälschung, Wider- 
stand gegen die Staatsgewalt, 
Nötigung und unerlaubter Waf- 
fenbesitz 


Wolfgang Jandt 

JHA Vierlande 

205 Hamburg 
Nouengammerherweg57 
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audi Bi. wihAsoıdENn 


HORST. MAHLER BRIEF AUS DKNPG 


san hört's und wüchte es nicht glauben: unter dem Vorwand der proleta- 
rischen Solidarität wird gesammelt, damit Günter Amendt dem Springer den 
dureh unsere vereinten Anstrengungen nach dem Unrdanuschlag auf Budi 
zugofügten - leider viel zu klein ausgefallenen - Schaden repariert. 
was sich einst Apo nannte, nun restlos auf den Hund ge- 


Wenn es um die Förderung Yon proletarinchen Jugendkommunen, um die Siche- 
zung des Georg v.inuch-Wsuses, um die Kowolutinnierung des Änants ander 
um die Unterstützung der palestincusischen Gennssen geht, ist Salidarität 
für die meisten, dir noch etwas Gelü haben, ein unveratändliches Fremd- 
wort. Gehi es aber darum, einem jürgernöhnchen die lochrig grwardene 
bürgerliche Existenr zu flicken, ralit er iubel. 

Solche "Solidarität" int ein Verbrochen am Genese n Amendt, 

der dadureh verleitet werden soll, wieder in die Scheisse seiner kdein- 
bürgerlichen Existenz einzutauchen und drin ntecken zu biriben. 

Solche "Solidarität" iur ein Aliront gegen wile Genossen, in deren Leben 
sich dıe Frage einer bürgerlichen &xistenz ne mertellt hat und sıch 

auch nie stellen wird, - eben weil sie Proleturzer von Geburt sind, 
Solche "Solidarität" ıst ein Armutszeugnis fur jen®, die sie übe 
nie zeigen damit, dass sie an ıhıren Schaldgelühlen verblödet sind. 
Solche "Solinarstät" ist schlinsslich Verrat en den Gennssen, die gegen 
den Mordanstifter Springer und seine Hintermanuuer känupfen und sich durch 
nichts - und schon gar nicht durch zeitweilige Misserfolge - entmutigen 
kassen, 

Als aus Auel 
die Schaden 


denn 


Chswr Springer 
eronishlng 


lange vor rechtskräftiger Entscheidung über 


m - einen Vergleich anint, GERRNEEREREREREREEER, 


„ waren wir 
wir wicht 


- Günter Anundt, K.D,Wolff 
und ich - uns zinig, due berechript seien, steilvertreiend 
für alle Uenunsen, tie Paten 68 um Knmpf gegen gie Springerpresse 
teilgenomwen Inıten, diraew Schwein die verlangte Lenurtuung zu wer- 
schaffen, Vin war kinr, dass nach einer eventuelien Niederlage an der 
juristischen Front die einzig angiich“ Form der Snlidarität eine kämpfe- 
Fische Aktıon zur Verhinderung der Zwaugsvallsireckung neın könnte, 

“ir waren entschlonsen, {ni!r die Liuke zu derartigen Aktinnen wegen des 
womrotanen Eräfteverfnlle nicht uchr in Jer Lage sein wurde, die Folen 
diener Schwäche zu tragen. der Fontniellung, das» an Springer aich nicht 
ein einzirer Pronnig gezahlt werden dürfe, Int Günter Amendt damals nicht 
widersproczen. Der Gen» ne Gunter Anenat ist her uns im Hort! 
Dr Kleinbürger Amcudt aher soll uns mit seinen Froblenen, 
die er bei der dettunp seiner klsinbürgerlichen Exintenz hat, gefälligst 
sicht beliumsern, 

urtornsep, uch‘ zim klar, dass vr - verdasmt nocämal - die Tfnten von 
dem Geld zu Inssen hut; dass rir es ıhm nicht gestatten, uuch nar eine 
einzige geuzendete Mark au Soriuger, das Schwein, zu zullen, 

Sorgt dafür, duss dun genuntelie Grid der uaten lilfe übergeben wird, 
dnrit es zu je gleichen Yei em Sur dse Unteratitzung von proletarischen 
Jugendk»meunen, fur die unsstorbeit una für die pulestinensischen 
Geusssen verrandet wird, 


0 ıch — zunchao] möchte men wirklich Katz 


m! Aher trotzdem: 


"ir werden wiegen! 


a 


EINE KAmrAGNE 
DESTERROÖRS I 


ENGLAND prozess gesen sıoxe NEWINGLUN EIGHT 


(die stoke newimgton 8 waren der terschwörung (mit dem ziel,bomben 
zu legen) angeklagt. sie wurden verhaftet, weil in england verschie- 
dentlich bomben explodiert sind (z.b. anschlag auf das hawdes bri- 
tischen arbeitsuinisters carr, der für das industrial-relation-ge 
tz verantwortlich ist, in dem die rechte der gewerkschaften einge- 
schränkt wurden). die angry brißade übernahm die verantwortung für 
die enschläge. die genossen wurden ohne beweisni. tel festgenomnen,.) 


übersetzt aus: FKEELWM dec.16,1972, vol 33, no 51 


das urteil in den prozess der "stoke newington 8" wird eindeutig von 
der absicht bestimnt, angst vor allem unter den jungen leuten ün der 
gesellschaft zu verbreiten,, die nicht mit ihr konform gehen wollen, 
so erscheinen die bweismittel vollkom en unzureichend. die nathematisch 
exakte teilung in schuldige und unschuldige , obwohl alle diese jun- 
gen leute miteinander in verbundung standen, zeigt, daß schuld und 
unschuld iı gewöhnlichen sinn des wortes nicht das eigentliche pro- 
blem war. 

soweit wir man sehen kann, wurden vier von ihnen verurteilt um 
ein beispiel zu liefern, ähnlich wurde in der alten militärischen 
praxis verfahren, um aufrührerische truppen zu verkleinern. die män- 
ner wurden dabei in einer reihe aufgestellt und jeder zehnte er- 
schossen, durch ein bißchen grausamkeit und ein bißchen gnade werden 
die leute auf der einen seite beängstigt, auf der anderen seits er- 
leichtert. wenn alle 8 verurteilt worden wären, hätte es einen schrei 
der ontrüstung gegeben und vielleicht wären dio strafen spöter herab- 
geaetzt worden,die behörden hoffen durch die venurteilung von vier der 
angeklagten anlaß zu nur kleinen protesten zu liefern 

außerden scheint es, da der prozeß einen nangel an konkretem be- 
weismaterial aufzeißte, dan die K mehr oder weniger zufällig festgenom 
men wurden. vielleicht waren sie das eine oder das andere mal in ver- 
bindung mit der wirklichen angry brigadeg, die eventuell urheber der 
provokationen war, aber wer kann dies wissen? in der letzten aussage 
drückt sich das ganze ausıaß inres verbrechens aus. sie taten in 
wirklichkeit nichts. ihr verbrechen bestand allein darin, daß von 
ihnen bekannt war, daß sie unerthodoxe ansichten und -zweifeihafte" 
bekanntschaften hatten,ähnliches könnte den herausgebern, verantwort- 
lichen oder den käufern von "freedom" passieren. 

gerade darin liegt das wesentliche des geuankens. nienand kann sich 
sicher fühlen, auch wenn sie endgültig nicht verurteilt werden, ver- 
bringen sie monate im gefängnissen, gerichten, anwaltbüros usw. ihr 
bisheriges leben wird schlagartig unterbrochen. 

von der britischen herrschenden klasse ist bekannt, eine der ge- 
schicktesten in der ganzen welt zu sein, denn sie arbeitet gelassen. 
mittlerweile scheint 'sie jedoch ihre stärke und geias-enheit zu verlie 
ren und durch boshafte panik zu ersetzen, pbwohl sie nicht ihre ganze 
verschlagenheit verloren hat. im großen ganzen scheint das ergebnis 
ihres eigenen staıdortes eine gegenhaltung zu «rzeugen, da es für die 
leute keine sicherheit mehr dafür gibt, für refomen protestieren und 
känofen zu können onne eine gefängnisstrafe fürchten zu müssen. das 
ergebnis wird wie in anderen diktaturen zeigen, daf der widerstand in 
den maße rücksichtsloser wird, in deı die unterdrickung zuninnt, in 
einer zeit der zunehmenden ökonomischen zer üttung und des chaos kän- 
nen die folgen in der tat sehr schlimn aussehen. 


wir haben mitleid mit jaues greenfield, john barker, anna nendel- 
son und hilary creek, die das opfer des anwachsenden britischen po- 


lizeistaates wurden, wir fordern ihre sofortige entlassung aus der | 
haft. es liegt in dem interesse von uns allen, zu ihren gunsten zu | 
kämpfen. 

j. brent 


‚Der längste Prosess in der Geschichte des Londoner Old Bailey- 
‚ist zuende. Mach sweiunäftinfsigstinäiger Beratung der Jury in 
|Pronens gegen dio * Btaks Newingten 8' wird das Urtail ver= 
kinäst, Vier der Angeklagten nls schuldig, vier ale unschul= 
dig befunden, Die Anklage lautete Verschwörung (mit dem Ziel 
Beaben zu legen), vergleichbar mit dem f 129 = aber in der 
Verarteilung much oben hin unbegrenzt, Bach sechmmongtigem 
Schweigen bemtst &ie englische Presse das Urteil alu Sen= 
sation, Lediglich der liberale Quardian und das Linksliber= 
slo Londoner Vochenmmgasin Timo Out hatten ber dan Prozess 

= aber auch erst in seiner Endybase, in der die Verteidigung 
an Vert Aus = berichtet, Für ständige Osffentlichksit während 
Ass Prosensvorlaufs vorgie die Staks Nevingten Defence Oraup, 
ie sichtiber dor Verteidigung zusumsengofunden hatte, mit + 
Informatiounschriften, Plakaten, Kyupagnen und Demonstratianan. 
In den vergangenen Jahren varen in Ragland immer wieder Dame 
den, gesielt anf Rigentum, nicht auf Menschen, explodiert, 
Der englischen Polisei war on gelungen, dio Bevülkerung her 
&ie Banben weitgehend uninforuiert zn lansen, Die Presse 

= kannte bis wum Anschlag auf dan Haus des Arbeitsministers 
Bebert Carr vom 12,1,71 schweigen, Diese Bombe steht im 
Zasummenbang mit dem Widerstand der englischen Arbeiter 

und Gewarkachaften gegen das "Industrial Relation! Gesetz, 
dus eine erbabliche Beschneidung der biaherigen Raahte 

der Üwrerkschaften badsatet und dessen Amrendung u.a. den 

- Deckerstreik im vergangenen. Somer hervorgerufen hat, Cams. + 
Ant für dienes Gesetz verantwortlich, Damit begann Ale Po= 
lisei Afe Jagi auf die Angry Brigade, dio Ale Verantwortung 
für diese und andere Bonben übernommen hatte, Ba war das 

Ziel der politischen Polizei, möglichst schnell und sicher 
"Sehuläige' mu Finden, So wurde im August 1971 die Vahnung 

vom Jokm Barker, Jin Orsenfield, Anna Mendelson und Ililary 
Crerk in Stake Nevington, London durehsucht und angeblich 
Vaffen und Sprengutaff zusammen wit ' aubversiver ' LAterae 
tar entdeckt, Die Bewohner und spkter vier weitere wurden 
verhaftet. 

Drei der Angeklagten verieidigten-nich salbat = nach enge 
lachen Gesetz konnten sie sich dası juristische Berater > 
aussuchen, Das Ziel der Verteidigung var #2, an erster Stalle ° ” 
den politischen Charakter des Pros zu untersuchen 

den politischen Charakter des Pron zu unterstreichen, 

Alle Angeklagten waren in verschiedenen Bereichen der briti= 
sches Linken aktiv, u.a. im Bqustting Movement ( oiner in 
Rugland aehr starken Bewegung von Hausbesstaern, die aporim 
«ll in London gegen die rigide Sanierungspolitik hunderte 
vonliäuneru besetet haben), in der Claisanta Union ( den 

sind Gruppen, &ie mit den Sozialempfängern deren und ihre 
Beshte sinfurdern), in der Prauenbofreiungsbewsgung,den 
Bebwarıkreus (internationale Milfsorganisation für polim 
tische Gefangene). Da dieser Prosssn nich gegen Manachen... _ en 
richtete, die in dienen Bovegumgen aktiv waren, mınate 


L 


john berker, 10 jahre 


. die Verteidigung und mit ihr die Linke Englands darin 


einen Prowess gegen die Linke Insgesamt sehen, Bit atelln 


Jake prescott, 


jim greenfield, 


.& dar Verbattumg gende Alaner acht hamma 
uni mchts der Polizei äsm Vorwurf, dass sie, um sicher 
und schnell ans Ziel mu gelangen, Waffen und Sprengstoff 
in die Wohnung in Stoke Nerington gehracht babe, Dieser 


Sprengstoff und diese Yaffen wurden als na wenentliche Bas 


weiszaterial herangesogen, Dieser Beusis wurde nicht mır durch 


die Verteidigung in Frage gestellt, sondern auch durch die 
widersprüchlichen Aussagen eines Polizisten über den tate 
alchlichen Funäort dos Bprengstoffe, 

Dass der Prossae ‚ohne dio für Prozesse dieser Art in der 
EMD Ublichen'Sicherheitanmnssnahmen! ablaufen konnte, ante 
sprach entsprach auch der Taktik der Verteidigung. Dean in 
einen englischen Gericht liegt die Entscheidung Uber schule 
dig oder nicht schuldig in den Hinden einer 12 Iipfigen 
Jury» Die Vahl der Jurymitglieder liegt bagrenst bei der 
Verteidigung. Es geht also darum, für Anklage wis Verteidi= 
gung, die Jury zu Uberssugen. So versuchte die Verteidigung 
der Jury die politischen Hintergründe des Prozesses dar= 
zulegen. 

Drei Tage hatte die Jury beraten, abgeschlossen van der 
Auasenwelt, über Nacht untergebracht in einem geheime 
gehaltenen Hotel, Nachdem nie am äritten Tag noch nicht 
wu der vom Richter gekommenen einstimigen Entscheidung 
zu der vom Richter geforderten einatimuigen Entscheidung 
gekommen waren, entschloss sich der Richter von seiner 
Forderung zugunsten einer Hehrbeitsentscheidung abzu= 
gehen, Diese wurde dann zehn zu zwei erzielt, Die vier 
Verurteilten dankten den svei Jurymitgliedern, die bis 
zulotst für'nicht schuldig" gestimmt hatten, Anna Mans 
delson, Hilary Creek, John Barker und Jin Greenfield 

warden su sehn Jahren verurteilt, Angela Voir, Kate 
Mieloan, Stuart Christie und Chris Bott wurden freie 
gesprochen. Vor einen Jahr war Jake Prescott in einem 
ähnlichen Prozess zu 15 Jahren verurteilt worden. Das 
einzige gegen ihn vorliegende Beveimmterial waren drei 
bandgeschriebene Briefusschläge, in denen Angry Brignde 
Komminiques versand vorden waren, Jake Proscotts Hitanges 
klagter Ion Purdie var freigesprochen werden, 

Am Abend nach den Urteil gingen etwa 600 Demonstranten 
mit Packeln zu Prauengsfänis in Hollovay, vo Anna und 
Hilary untergebracht sind. Jim und John vurden in weiter 
ausserhalb gelegeneStrufanstalten gebracht, Zehn Jahre 


Gefängnis sind sine lange Zeit. Sie werden es schaffen, wann 


wir zu ihnen halten. 

In ihrer Schlussrede sagte Hilary Creek: 

"Yir verden uns nicht ändern, wenn wir schuldig gesprochen 
werden, Wir werden immer das sein, was wir sind und ms 
wir glauben, Ich veiss, dass die Leute hier, die mit mir 
auf der Anklagebank sitzen susaumenarbeiten, weil ale eine 
glicklichere und frieälichere Welt wollen. 


SOLIDARITART MIT JOHN, HILART, JAKE, ANA UND JEMt 


we are all 
angry! 


4 
3 
’ 


USA 


Der folgende Brief und Artikel erreichte uns über SCHWARZKREUZ 
CHICAGO, 


In Dallas, Texas, sitzt Tomsy Marshburn im Gefängnis, verurteilt 
zu 75 Jahren. Während des ganzen ersten Jahres im Gefüngniemät 
er versucht, verzweifelt versucht, sich legale Hilfe zu v. 
fen; im Moment hat er nicht mal einen Rechtsanwalt. Da er 
liche Schwierigkeiten mit der Post hat, ist er recht isoliert, 
Zwar kümmern sich die Genossen von Schwarzkreuz Chicago um Rechts- 
hilfe, aber ein Brief aus Europa würde mit Sicherheit große Hilfe 
für Tommy bedeuten. Schreibt, Leutel 


Die Adresso: Jedır 


500 Commerce Street, 


JALLAS kShmrei Townang 
Tara . 76202 o . Brief nt 


Hier der Brief und die Geschichte Tommy Marshburnsı (ÜBERSETZUNG) 


Ven auch immer dieser Brief erreicht, 
beigfügt ist ein Artikel, den ich selbst zusammengestellt 

und geschrieben habe und für den ich verzweifelt Veröffentlichung 
suche. 
Die angegebenen Fakten und Umständs-in diesem Artikel sind wahr 
und sind vom Liberation New Service geprüft und bestätigt vordem - 
Ich bitte euch, diesen Artikel sorgfältig durchzulesen und 
bald eüch möglich ist, abzudrucken. Ich bin mir darüber im 
klaren, daß dieser Wunsch außergewöhnlich ist, aber ich brauche 
unbedingt Hilfe und ich glaube, daß die Veröffentlichung die- 

Artikels dabei nützlich ist. Bitte, zieht diesen Wunsch mit 
in Betracht. 
Ich möchte euch im voraus für den Zeitaufwand und jeglichen Ent- 
schluß in dieser Sache danken. Ich bitte euch außerdem, den 
Empfang dieses Briefes und Artikels zu bestätigen. 


Mit Grüßen m 


Tomsy P. Marshburn 


(der vollständige brief mit tomıys geschichte ist innder dezembernums 
von befreiung erschienen!) 


eat el 


Ramon LLORCA LOPEZ 


Nachdem sie brutal gefoltert wurden, stehen nun in BARCELONA vor 
der Verurteilung durch ein Tribunal: Ramon Llorca Lopez, 32 Jahre 
alt, Textil-Werkmeister, verheiratet und Vater eines einjährigen 
Kindes sowie Carles Garcia Sole, 23 Jahre alt, ledig, Fahrer. 


Man klagt sie an, Mitglieder der F.A.C,., "Front d'Alliberament 
Catalär (Katalanische Befreiungsfront) zu sein und eben an ver- 
schiedenen bewaffneten Widerstandsaktionen gegen das Franco-Regii 
teilgenommen zu haben, wobei bei einer dieser Aktionen ein Zivil- 
re (Guardia Civil) starb. Der Staatsanwalt fordert 205 Jahre 

!) für R. Liorca und 185 (1) Jahre für c. Garcia, jedoch das Tri- 
bunal kann sie zum Tode verurteilen. 


Im gleichen Barcelona bereitet das frankistische Regime einen 
weiteren Prozeß gegen 7 Jugendliche vor. Man beschuldigt sie, 

im Verlauf einer öffentlichen Demonstration ein "Molotow Cocktail" 
gegen einen Polizeijeep geworfen zu haben, Einige dieser Jugend- 
lichen müssen mit der Todesstrafe rechnen. 


In Galizien werden in Kürze 8 Arbeiter aus del Ferrol, die sich 
aeit Anfang März im Militärgefängnis von Carranza befinden, vor 
einem Militärgericht erscheinen müssen. Sie sind angeklagt, den 
Streik in der Schiffswerft Baz&n organisiert zu haben. 


Wach dem großen "Schauprozeß" von Burgos radikalisiert sich der 
Kampf im Baskenland von Mal zu Mal mehr:Zwischen den Kämpfern 
dar E.T.A. und der Guardia Civil kommt es fast täglich zu Zu- 
sanmenstößen. 


EIN NEUES BURGOS ? 


KÄMPFEN WIR MIT DEN SPANISCHEN GENOSSEN 
GEGLN DAS FRANCO-REGIMEI 


SCHLAGEN WIR DIE: VERBRECHEN DES FRANKISMUSI 


Dank dom Druck der nationalen und internationalen Öffentlichkeit 
En der heftigen Protestdemonstratlo. in Barcelona ha a 
rijbunal nicht erdreistet, die aufn vorgesahen en Strafe, 

ei Hr fange vorgesshenen haten Strafen 
zu verhängen. Doch bi>ihen wir wacksasi r 


„s N up J 
Schlöge im Kuast. 


dem ladgericht in hildesheim. 


in erwiderung ihres schreibens vom 18.10. 7 
bei bongartz folgendesihnen mitteilen:frau bongartz im schreiben 
vom 17.11.72: 

" die gefangehen weigerten sich, weil die tage vorher das 
mittagessen GMMEINSM im zinmer 125 des landgerichts hildesheim 
eingenomıen wurde. als erster wurde bernd m,‚srow von zwei poli- 
zieten aus dem kreis ge zerrt . er blieb nänlich genau wie 
klaus neunann eingekakt sitzen. nachdem er von den beiden wegge- 
zerrt war, einer untern arm, die anderen an den beinen, haben die 
übrigen den kreis wieder geschlossen. als bernd in derzelle ein- 
geschlossen wır, haba die zwei sich den klaus vorgeno men. als 
er zur Hälfte aus dem kreis rausgezerrt war, ohne daß er sich 
rührte, habe ich einen der schutzleute am linken ıniformärmel gezupf 
mit den worten: " loslassen!" darauf ließ er klaus los und schlug 
mir die faust ins gesicht. mit dem zeigefinger meiner rechten hand 
habe ich ihn an der linken hand gekratzt, an die rechte konnte ich 
gar nicht ran, damit hatte er nämlich den klaus wieder gepackt. 
nach dem kratzer ließ er von klaus ganz ab, und die zwei nahen 
mich in den polizeigriff. ich soll den beamten gegen das scienbein 
getreten haben und gegen den hoden. wollen sie mir doch einmal sa- 
gen, wie ich das bei dem polizeigriff machen konnte. außerdem wür- 
de ich niemals einen menschen in genitalnähe angreifen - ich bin 
kein sadist. es wurden dann noch carsten wemer, hartmut sender und 
reinhard möck weggeschafft. und den carsten hatte man übel zugericht 
er kam mit aufgeschlagener blutiger lippe in den saal. 

ni 
wollen sie bitte die freundlichkeit haben, einen ärztliches zeugnis 
über die verletzten schuzleute und gefanrenen nir zukonmen lassen, 
danit ich diese durch den dekan der medizinischen fakultät prüfen 
lassen kann- 
jedenfalls werde ich nie zulassen, daß man unsere jugend in dieser 
art und weise behandelt. das sind vorkomen, die in diktatorischen länd« 
sich ereignen können, aber nicht in denokratischen. 
am 16, 11. 72 sandte ich an frau bingartz eine postanweisung über dm 
30, die nach einigen tagen mit der bemerkung zurückkahm: annahne ver- 
weigert. pakete sollen die gefangenen nicht erhalten, geld dürfen sie 
nicht erhalten - will man sie denn.puysisch und psychisch zugrundericht 
da öchte ich doch eihmal ihre antwort erhalten. 
gez. 
R, Krell, 


hte ich auf anfrage 


(brief des essener genossen krell, der im alleingang gefangenenhiife 
wacht.) 


u (amarchaphite 
u Dar Molizgen Se 


meizger Verlag, hl Duisburg, Am Bahndamm 33 


vr. 


der prozess gegen mahler ist in vollen gange. die genossen beherrschen 
den prozess souverän, nittlerweile ist der zwete richter an richten. 
beso.drs wacker hielt sich der genosse gerd nüller. was sind sie von 
berufr " ich bin ein einfacher soldat der weltrevolution!" 

der kanpf geht weiter. aktuelle infornationan aus der tagespresse! 


die r.h. (überregional) bereitet ein rundschreiben für die vielen knast- 
leute vor, die sich wm hilfe an die rh wenden. dort wird ihuen erklärt, 
daß die rh leider nicht in der lage ist, äuf alle persönlich einzugehen 
und allevorgetragenen wünsche zu erfüllen, ohne daß die arbeit daran 
kaputtginge. die rh wird in ihren infos eine sogenannte infothek als 
ergänzung zur knastothek einrichten, in denen die adressen der leute 
knast stehen, die hilfe brauchen oder kontakte suchen. 


die 4 deutschen studenten bausinger, robbers, zorer und obermaier, die 
in griechenland wegen angeblich geplanter sprengstoffanschläge zu f ei- 
heitsstrafen verurteilt worden waren, sind durch die weihnachtsamnestie 
freigekomien. in mehreren deutschen städten waren solidaritätsaktionen 
für die genossen gelaufen. 


der genosse walpreda ist aufgrund eines eigens erlassenen gesetzes vorü- 
bergehend freigelassen worden, bis zun prozess kann er sich nun draußen 
erholen, nachdem ihn die pigs im knast gesundgeitlich jarelang fertig- 

gemacht hatten. 


"Die Tradition 
Mai 


Klaus Hemme 
Aßerlin_24 
Birkouctv. 30 


© sine schrift der 
raf 
© zu den aktionen 
des schwarzen sep- 
tember ist heraus: 
ZUR STRATEGIE DES ANıAIM PERIALISTI 
SCHEN KA4PFES. 
überall im untergrund erhältlich. 


= r rn 


SCHWEIZ — KNAST 


in der schweiz gibt es eine knasthilfegruppe, die eine zeitung 
PRISON 

heraus gibt. 

hier die kontaktadresse: Groupe d'information sur les prisons 


Postale 167 
4 


aktuelle Knastothek : 


1 berlin 2 


jeidelstr 39,- WA. - Eh 

hilmar budde, gerhard knuth, gerhard zawizenski, rolf mauer, hans 
kallup, klaus hoppstaedter, hajo rosteck, rudi wust, willy sorjak, 
gerhard hauke, michael kuster. 


frauenhaftanstalt 1 berlin 21, lehrter straße 61 


verena becker (x), katharina ham ıerschmidt, brigitte meohrhaupt, 
annerose reiche, inge vieth (x), hannelore hertzch. 


u-haft 1 berlin 21, alt moabit 1 


brigitte andsonk, monika berberich, irene goregene, ingrid schubert, 
erik grusdat, hans jürgen becker, heinrich janßen, horst mahler, + 
dieter kunzelmann, (x)wolfgang knuoe, hans jonchik peter, manfred 
muder, hans joachim gerhard. 


yVA_1 Berlin 13, friedrich olbrecht damm 16 
HANS JÜRGENB donth, joachfim tiedks, 


8 münchen 90, stadelheimer str_)2. 

bernhard braun, günter premel, wolfaart petroWsky, 

8214 bernau, postfach 23 mn 

edgar wolz en wi 
844 etraubing, äußere werstr. 9e 


HOLF heissier, rolf pohle, heiner schoof, lothar leidereiter 
8851 kaisheim, „VA 

peter schult . 

3002 ebrach JVA 


ednund bach, karl heinz kuhn, roland otto, richard preindel, willy 
piroch 


8690 aichach, schioßplatz 7 
nargit czenki 

35 nürnberg, barenschanzstraße 68 
dieter k maketu 

8851 niederschönfeld, VA 
günther mieth 

1 stuttgert log, asbergstraße 60 
ulrich luther, heimisi ur 


E unes- = 


;_ mannheim, nerzogenriedstr. III, JVA 


alfred maehrlaender 


666 zweibrücken, joachiın sct Istr. 33 
charles corley, larry jacksori, (x) klaus jünschke, (x) manfred gras- 
hof, (x) wolfgang grundnann, 


6252 dietz/lahn 
eddy a. bihd 


5 köln 3o rochusstr 350 


jan carl raspe (x), astrid proll, (x) ulrike meinhof, (x) gerhard 
müller, 


54 koblenz, simmernstr. 14 a 
(x) holger meins, 

4 düsseldorf, ulmenstr 95 
Ax) andrı baader, 

43 essen, krawehistr. 59 

(x) gudrun ensslin 

3 _48 bielefeld, postfach 220 
till meyer “ir 


41 duisburg, u haft landgerichtsstr..2 
manfred schott. 


h6R castrop-rauxel, postfach 920 er 
siegfried obliser e 


476_werl, langenwiedenweg 46 


karl heinz gruemmer 

3 hannoverm/_schulenburger landstr. 145 
hans joachim pfiegel 2> 

325 _hameln, münsterwald 2, _postfach 600 
bernd mosrow 

33%_wolfe: 
rudi bunkowski 
31 ce1 
harry eisernann 

2 hamburg 36, holstenglacis 3-5 

werner häppe, manfred schneider, ingolf seifert, margit schiller 
2 hamburg 36, „VA fuhlsbi 
uwe ackernann, sven olaf heining 


2 hamkurg 63, sührenkanp 98 


peter stieber, 2uäxk 


205 hamburg 80, neuengammer weg_57 


wolfgang jandt 


büttel, an ziegemmarkt 10 


@..postfach .J1o 


an hasenberge 26 


28 bremen 21 sonnenannstr 2 
walter drexler 


2848 hta_yVA postfach 1403 5 
ILSF BONGartz, käthe schulz 3 ; S 


707 schäbisch guünd, JVA gottessoil, herlikoferstraße 19 


kaxi camen roll 


75 karlsruhe, riefstallstr. 9 


(x) siegfried hausner 
155_rastatt, hildastr, 17 
wolfgang huber 

758 bühl/baden, haupıstr, 94 
ursel huber, iragard moeller 
6 frankfurt präungeshein, 
reiner thienann 


65 mainz, dieter v. isenburgstr. 12 


maria,ne nerzog. 


ZUR DISKUSSION: THESEN BUR EMAN FIPATORI- 


sc ERTIEHU Na . 

1. Emanzipaturische Erzichung ist. kein EHEN b. die Ermöglichung libidinöser Gruppenerfahrung im 
Grundbegriff, sondern die sozlalwissenschafilich fun. rlernen der Liebe; h 
ılierte Thegrie und Praxis des politischen Kampfes. Sie ©. die Abschaffung des autoritären Tausch- und Konkur- 
stcht auf der Seite der Unterdrückten renzprinzips im Erzichungsprozeß (Zensuren usw.) als 

2 Dieser Kan it der Bildung von Freiräumen Voraussetzung der Erfahrung solidarischen Handelns; 
in gesellschaftlich relevanten Institutionen. Emanzipa I.die Aufhebung nichtlegitimierter und irrationaler 


ische Erzichung muß von ihr gewonnene Freiräume Herrschaft. und Autorität im Erziehungsprozeß. 
litisch nutzen. jeloch nicht in ihnen verharren o.ler 8. Soweit sich emanzipatorische Erziehung im partikularen 
sich auf sie abtlrängen Lassen. Sie muß die kompensatur Bereich der Erziehungsinstitutionen vollzieht, ist sie der 


fische Funktion des demonstrativen Nonkonformixmus Dialektik zwischen partikularen Bereichen unıl Gesamt: 
R wrändernd und nicht sta 
vilisierend zu wirken. sektor - auch seine Demokratisierung - sind partikulare 
% Freiräume emanzipatorischer Erziehung können in die Veränderungen. 
ser Gesellschaft primär in den Bildungsinstitutionen  Kollektive Emanzipation vollzieht sich nicht in , 
senhalfen werden. Während die Universität vorläufig 
ohnchin Priyilegierten bieten 
kann. ist die Gesamtschufe die zentrale Basis emanzi- 
natorischer Erziehung. 
den geschaffenen reprewi 
Schulen. politischen Klubs usw 
auf den Kampf Leistungsgesell 
durch emunzip hung geschehen. Das 
»leutet die Entwicklung vun Ich-Stärke und kriuisthen 
ten sowie theo- 
Nitisches Lernen des emanzi 


nur cine Basis für die 


Kollektive Emanzipation kann nur dann wirksam wer- 
den, wenn die autoritäre Herrschaftsstruktur dieser In- 
stitutionen demokratisiert und die von ihnen produ- 
zierte autoritäre Charakterstruktur emanzipatorisdf auf- 
gebrochen wird. Emanzipatorische Erzichung kann auf 
diese Prozesse vorbereiten. 

Erst in der solidarischen politischen Aktion selbstbe- 
wußter Subjekte, die den ideologischen Schleier des 
bestehenden Repressions- und Manipulationssystems 
durchbrochen haben, kann sich die Umwälzung der auto- 
sitären Leistungsgesellschaft realisieren. Emanzipator 
sche Erziehung geht dann in allgemeine politische Praxis 


sarınen Freiräumen (in 
in die Vorbereitung 


jegen dl 


rung und 
ıpfen. 
5. Emanzipatorische Erziehung muß von der konkreten 
sesellschafilichen Erfahrung der Lernenden (also auch 
der Lehrer) ausgehen, die sich vor alleın als beschränkte 
Spracherfahrung, Sexualerfahrung und ästhetische Er. 
fahrung manifestiert. 
6. Politisches Lernen wird daher besonders wirksam im 
Bereich der Spracherziehung, Sexualeı , ästheti- 
n Erziehung. Politisches Lernen in diesem Sinne jı 
ch zugleich als politisches Hanuleln artikulieren. 


über. ist nicht mehr subversives Bildungsprinzip, son- 
dern Erziehung zum Sozialismus, als Aufhebung der 
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen. als 
Konkretisierung einer kritischen Gesellschafttheorie 

Die „Pädagogen. haben die Pädagogik nur verschieden 


esptihe Braune a m den von de a kommt darauf an, sie abzuschaffen 
schaffenen Freiräumen die Erfahrung besserer Möglich. ans: A.fnesst, Srriksahen 
keiten des Zusammenlebens vermitteln. Das bedeutet. een m 

& an Roık Urn dur Kramer gar. 


3 die Erfahrung »herrschafisfreier sprachlicher und visu 
eller Kommunikation aller mit allen. Mimi 1A 30,5 449 04 
Li Tndamlnıh Mr po 


bereich unterworfen. Veränderungen im Ausbildungs- * 


% 


traauis 
kommunikatii 
munikationszentrum 


liebe freunde! 


wir besitzen die möglichkeit, von entsprechenden vorlagen DIN A 4 
kleinoffset zu drucken, dieses druckverfahren erlaubt es beiapie 
weise mit relativ einfachen mitteln zeichnungen, bilder, fotos im 
endprodukt zu bringen, wozu verfahren wie wachämatritzeund spirit- 
karbon nur begrenzt in der lage sind. 


„ist sie nicht ausgelastet 
» wir sind ein kollektir 
maschine bedienen können, wir wollen 
sur verfügung stellen. darum haben wir uns 
der IMPULS- DRUCKVERMITTLUNG angeschlossen. der preis unserer produk- 

ist von folgenden faktoren abhängig: I materialkonten 

II arbeitszeit 

posten wie maschinenabnutzung oder abschreibung berechnen wir nicht, 
das „können wir darum tun, weil wir diese posten (reparaturen etc) 
vom "stundenlohn" bezahlen, der nicht in private taschen flieät sondern 
zur, finanzierung sorlalistischer projekte verwandt wırd, wir arbeiten 
nicht unbedingt auf feste (knappe) teraine.es ist raisam,uns dis zwei 
wochen Zeit zu lassen, falls es sich nicht gerade un eine eilige 
sache handelt, 

wir Verarbeiten verschiedene qualitäten pupler, dis verschieden 
viel kosten 
multikop - holzhaltig (1ickeres zettungspapier) 
schreibmaschine.papier, weiß, holz de 1kı- 
karton (postkartendick, versch, far Iooo bi dm 20, 

‚yir Verwenden ebenno matritsen vor.;onisdener quali-atı papier für 

flagen bin Son und metall für auflagen. die berechnen wir 

v kopieren, entwickeln und konae 

4,- (atck) 


ffset drusken run 


erg 


WENN MAN LIEBIST + 
HAT MAN WAS 


WENN MAN BOs'IST 


1tze im 6,- (sick ) 
aber keicır nopisrer'nat, kann 


jeide matrit‘ennorten werden fertig behandelt HAT MAN NIX... 
efert. (geetoht Yaw. wonservi.- jacht anf, Verdamate dieser Erde FRAG DEN 
WEIHNACHTS- 


in der maschine 1000 blatt au bedrucken Aauertuine bestimmte noir BEL NS HWORIE 
wir veranschlagen dafür 1/2 stunde = 4,-.das wechselneiner matritz 
Una Jas anschite 
weitere 1/4 blatt verteilt auf 4’matritzen (4 x 250) ORUM sat 
Eee Tauene mantion San Aanaen anne Hit A,anteitsen (13 250 DEMOKRATISCHES F\ IRE 
für den, derweiter geld apamgnwill, haben wir noch die möglichker 
Gene" Torliegonde presaliate {nr s.D. Auf Slsseart verkieraten volent a F 
zwei blätter DIN AA auf ein blatt DIN A4 zu verkleinern kostet Io zeno Schilde der Polizei Witseite ) 
erklärung dasu: wenn ihr eine aeitung DIN AS paben wollt (A4 gefaltet) Dei SuiheeaEe Büraee Dajsert; seit ai 
h KR dar ange 
dukt, schickt una DIN A3 worlasen (iwei aneinandergeklebte DIR A4 Denbeie gebeascn warden hat are Auben. | 
blätker), ham ain Be Dekoration. Im 
eines ist wichtig: die maschine mu das papier greifen können, dazu ae 5 
Yarsaltung aine Aulgalerderen Baum van 
schrieben sein. (sonst fällt da die schrift aus!) wenn Ihr verkler m |Kanstiern und" Warbatahtennen aıı Pia 
nerten druck wünscht, muß der rand 1,5 eı betragen und zwar an und Eifer vorgenommen würde, wenn 
blattes. (das ist ein absolutes mindentmaß, 


en, probedrückenund Justieren dauert eine 
des gelieferte layout 2:1fzu verkleinern - von DIN 43 auf DIN A (stali 'ner 
so schiekt uns DIN A4 vorlagen (layout), wollpihr ein DIN A4 endpro- Irre a en ba u 
darf ein rand von einem sentimeter rund um das blatt nicht be- a ee eat 
|äarangeht, sich Ihrer zu bedienen. Die schwai 


mehr ist besser), 


preisbeispiel I 
tg. 20 seiten, aufl, 250 (500) 

10 verkleinerungen 

1o matritsen 

10 x einfärben 

druck Inta (1.5) BL 

Papier 1250 (2500) 13,- 


zen unansehnlichen Schilde unserer Polizei 
entsprechen nicht dem Berliner Stadtbild, dem 
| Berliner Geist; sie sollen beileibe nicht grelle 
| Schrecklarben haben, aber farbig sein, bunt 
|sein. 


preisbeispiel 11 
broschüre 48 seiten, 5oo (1000) 


r en 12,-( 12,- 
24 Mair. papı (der) Heızlıaa Professor Dr. W. G. Kühne, Berlin-Dahlem 
24 x einfärben 

druck sta (12) 
karton (unschlag) 
Papier 


dem aufmerksamen bürger ist 24 Oct, mie Gl Akt 
es auch aufgefallen,dan die 


polizei immer mehr schußwaf- 


fen -diese hänlichen, schwar- 
gibt natürlich auch den fall, wo eine schrift möglichst billig alond rad green Tpei 
yerkauft werden soll. (agitation eic.) in dem falle schreibt vorher be Se SeEBRRLIER ettet uns her here 
um was es sich handelt, wir lassen mit uns reden, im normalfall feindliche schützenpanzer 
wir Aber auf die vorliegende kalkulation angewiesen. nur so kann zeigt. 
druckerei sich reproduzierenund z.b. projekte, die kein geld einbringen = ner 
trotzdem drucken. (agitation, info, knasthilfe) ein feuerstoß aus ehe 


buntbemalten mp wäre viel 
flugblätter drucken wir ab 1000 auflage für den, der mac essen ser älicher und’eid 
einseitig bedruckt kosten 1000 blatt layouten hat (herstellen geeig! F x o- 
incl. 22,50, egal ob die vorlage A3 aaben wir eine proschüre auf lag. mit waschnittelreklaue vers 
oder A4 jet. beidseitig bedruckt: ffaotzeitung - hausgemacht" IM I, hener panzer würde den jugend 


num mıt Macht zu Auschiruc di 


da 35,- ebenso zweifarbig - einseitig. ch ndalierer: leich 
san kann sich das aber auch leicht a = er 


aus den grundpreiuen ausrechnen, 


"6323 Wetziar, Pocktacı oe 


die wahren stützen unseres kein Gt, nem Koier,kem Inden! 
Staates zeigen! 3 


ins ans dem Einad zuerlutee. Honers wir vor telkoı Fun 


Name: Wolrzuns 3 


alter car 25 


EL ERN 


cs. 170 cn 


Hugen: eruen-uleu-grau (undefinierbar.) 


Narer Blend ( lae 


» nieht bis auf die Schulter) 
Figur: Jieklich 


Besichtsferm . rund 


julfgung 3 ‚ler sehr 1 


Bee in „onn herum 


ssitzelt hut, wird währscheinlich 


Iten, weil er dort eine . 


Jetzt „ick ir. Fran.fürt aufn, ‚Qua wohnen hat, uusserdem 


ist er mittlerweile in Sonn als ülitzel _u bekannt geworden „ 


Seurnalist aus mit abge. hlosinnen „u ciolnrlä-und Politologie- 
Studin ‚ich eihen sehrrevolutionner 
in der erster Rsihe etc.) 


en „uschein" ( bei denonstrationen 


‚rzuehlt laufend von seinen beruchmten Rekanntschaft 
 n. Er hat einen .i 


sron indernrrtiikeitskonpler und ein stark uus- 


Iten.w=ise 


Sesruegtes Jeltungsbeduertnis, Die Tırh 


heiratet und bat ein Kind, fuer Aus er keinen unterhelt kant. 
ss] vor, fuer die runsische Rotschuft 


zu Sriönleren anscheinend 
wuerde ori Link 


t tehr ziehen), tuncc 


ar bietet !istölen zum 


83 Sichertte Jer| worum man 


Such dann, wern kein Zweifel sein kann, da: 


se 
lasst er grundsuetzlich anuchreiben, 
bselt or die aneine, 


+ Tu Pinten 


te beiy W 4 Fuolati.che ul.) wobei »5 ihm 


Webar wen. Siner Sano 


sin, üie dahinter 


kommen iut, liess 
PS KuBSSOHten. „uderHerächs sei nürerger stelfinsisene Rotichafte geraden. 


erweise Sand zicn ler sericht jeloch beim K 14 wieder \urkrigens, dass 


f* ttzeit, ist nicht voellig ausgeschlo; 
fuer Sei alles tut\\Seitdem, 


sen, 
anfang Sept. 72, ist er sus Runn, wo er 
sen Art hat, ver 


unden, 


= rnoent Filterlose Zigaretten und mnchmel Pfeife, ür int normal gekleidet, 
Era? 


er sagt, er spricht jiddisch, spitznaı 


CIRA, 


: speck, 


RA, Beaumon??2%, 102 Lausanne 
genossen, vergeßt nicht, en CIRA Schwer 


(centre international de recherches du. 
l'anarchisme) 

exemplare von euren broschüren, büchern, 
Zeitungen und flugblättern zu schicken, 

das CIRA ist das einzige zentrım, das von 
närchisten geleitet wird! 


‚ne: und ohne k« mtarı 


liebe genossen! 

eure spitzelängste sind sicher zu verstehen. 

doch darf man dabei nicht nur seine fantasie spielen lassen, 

sondern muß tatsächliches beweismaterial haben, um nicht in einen 
pi len. 

verfolgunpswahn zu verfa ER x 3 

der im letzten info als spitzel, verdächtigteren. könnte z.D. 

“ ‚ch hichte sein, 2 

opfer einer solchen pesc i 

das geen ihn enrebligh pefundene beweismaterial erwies sich 
ä 3 

bei einer überprifung durch nicht unmittelbar vor diesen fall 


senossen als äußerst fadırscheichr. a 
hier fantasie und spitselnguroge bei einigen 


traf. 


vielmehr = 


itarl wird von BAHERAR renossen 


„ein seraufter ist. 


ffeuhtiehunpen vorher infor- 


zes material 


Aanı ver“ffentlicht in 


zum werden wir uns vet 


vencerenos_ 


„BÜCHER-INFO 


bringt laufend neueste nach-| 
richten, hinweise, bespre- 
chungen und listen vom undog 
matischen, antiautoritären 
und anarchistisegen bücher- 
nerkt. 

bpcher info kom.t aus dem kı 
a er verlag, der auch eine 
reiche auswahl an anarcho- 
räte literatur erschienen 
ist. 

kramer verlag, 1 berlin 44 
postfach 106 


NEUERSCHEINUNGEN 


peter kropotkin: die eroberung des brotes, 210 s. kramer berlag,bin 


reprint, 8,- 
kollektiv RAFı die strategie des antiimperialistischen kanpfos, 
gratis - untergrund, 24 seiten. 


drechsler: sozialis:, arbeiterpartei deutschlands 5 ADP, Verlag 
anton hain, meisenhein/glan, 408 8., I5+7 


aufbau und organisation der fxien und wduktiven gesellschaft, 


anarchistische hefte nr 4, anarchist. arbeiterbund berlin, -,50,18 »+ 


m. bakunin: der kampf gegen die gesellschaft, verlagskollektiv 
libertas, 2359 lentförden, 35 Pf&- 


papalagi - erinnerungen eines sdiseehäuptling®, release press, 
1 berlin 41, dickhardtstr. 56 

errieo malatesta: ein anarchistisches programm, ag publizistik, 
et schirmer, 28 brenen,auf der howisch 17. - 


p.3. proudhän: den ‚kratie oder republik? -+ 60, gleiche quelle 


Kollektiv: die machnotsdina, an-archia verlag wetzlar, postfach 
1704, 1,70 


ZEILLUNGE) 


100 biwen nr. 5 
bambule nr 1 

berliner anzünder 
frankfurter gemeine nr. 8 
der metzger nr 18 

der drache nr 5 

mad - sondermad 2 (nr 5) 
bücher info nr 3 

$xr zeitgeist 

befreiung dez. 
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Unsere Adress DAS ROTE BUCH, Vertriebsbüro chine- 


scher Publikationen, Dieter Schütt, 2 IHanbur£ 50, 
Lunapark 4. 


SEHEISSEI 


wir sind es leid! 

Yir siuzen hier iı knast, und leben unter den schwersten 
bedingungen. wir sind deshalb hier,weil wir für das gleiche 
xämpgen, wie du. wir haben nichts vernünftiges zu fressen, 
zu rauchen, zu lesen, wir leben beschissen. 

du bist draußen, aber auch du kannst morgen hier drinnen 
sitzen. 

alle genossen nachen sich stark und reden über die gefanfe- 
nen. es gibt tausende von aufrufen für spenden - und was : 
komnt? hundert nek ist schon viel! 


wir sind es leidi 
Yenn jeder genosse mal 5 mark im monat spenden würde, dan 
stünde die knasthilfe viel besser da! glaubt nicht, daß 
‘> Immer viel geld sein‘muß, was man spendet - kleine betrüge 
tun es auch, 

gemeint bist DU ! 


(die spendenkonten stehen in knastde& 


r in diesem info.) 


